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Folge 14
Montag , den 18 . Januar

Alfred Rosenberg auf dem Erinnerungstreffen in Detmold :

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erscheint werktäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1,70 RA

und 30 f Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 RM und 51 Rpf Bestellgeld . Boft¬

bezugspreis 1,80 RM einfchl. 80 Raf Bostzeitungsgebühr zuzüglich 36 Rf Bestellgeld .

Einzelprets 10 Finf L / E

Jahrgang 1937

Deutschland verteidigt die Ehre Europas !
„Erziehung des kommenden Geschlechts allein durch den Nationalsozialismus" | Sig-Runen der 66. auf Bolizei-Uniform

Detmold , 18 . Januar .

Nach den großen Kundgebungen , die am Sonnabendabend

im Lipper Lande stattfanden , stand am Sonntag die schöne

alte Stadt Detmold im Mittelpunkt der Feierlichkeiten , die dem

Wahlfieg von 1933 galten , der zu einem Markstein in der Ge¬

schichte der Bewegung geworden ist und einen neuen Abschnitt

in der Geschichte Deutschlands einleitete . Sonderzüge , Omni¬

busse und Kraftwagen brachten am frühen Morgen Tausende

von Volksgenossen nach Detmold . Die Straßen widerhallten

von dem Marschtritt der Formationen . Im Sigungssaal der

Landesregierung überreichte Reichsstatthalter Gauleiter Dr .

Meyer morgens dem Standortältesten ein Führerbild . Heer

und Luftwaffe nahmen an den Feiern in Detmold lebhaften

Anteil . Alle Lipper Kämpfer , die im Januar 1933 durch un¬

ermüdliche opferwillige Arbeit und Hingabe den glänzenden

Sieg ermöglichten , marschierten geschlossen durch die Stadt . Vor

dem Landestheater nahm Reichsleiter Alfred Rosenberg

mit dem Gauleiter Dr . Meyer den Vorbeimarsch ab .

Auf dem Flughafen Detmoly fanden sich um die Mittags¬

stande in zwei riesigen Flughallen mehr als 10 000 Volksge¬

nossen zu einer Großkundgebung ein . Hier sah man

unter den Ehrengästen aus Wehrmacht , Staat und Partei auch

den kommandierenden General des VI . Armeekorps , General

von Kluge , sowie den General der Luftwaffe Keller .

Im Mittelpunkt der gewaltigen Kundgebung dieses Ehren¬

tages des Lipper Landes stand eine Rede von

Reichsleiter Alfred Rosenberg ,

der bei seinem Erscheinen von den Versammelten stürmisch

begrüßt wurde . Alfred Rosenberg würdigte in seiner groß

angelegten Rede einleitend die Bedeutung des Lipper Wahl¬

steges für das Zustandekommen des Dritten Reiches und führte

dann u . a . aus :

Die nationalsozialistische Revolution ist nicht beendet ,

sondern nur in eine neue Etappe getreten .

Die erste große Etappe war der Kampf um die Macht im In¬
nern , der Kampf um die Einheit des deutschen Volkes. Die
vierzehn Jahre dieses Kampfes sind ein Erziehungsprozeß ge=

wesen, wie ihn nur eine entschlossene Bewegung durchzuführen
vermag . An Stelle des unmittelbaren Kampfes mit den poli¬

tischen Gegnern ist nach der Machtübernahme eine innere

Ausrichtung in Deutschland gekommen. Wir sind festen Willens,
die Machtpositionen , die wir politisch errungen haben,

nicht preiszugeben und die geistige Machtposition, die wir zu

erringen gedenken, niemals auszuliefern. Wir dürfen nie rer¬

gessen, daß große Wandlungen in der Weltgeschichte Jahr¬

zehnte , vielleicht Jahrhunderte brauchen , um auch in

den Herzen der Menschen Wirklichkeit zu werden Viele Ver

suche sind gemacht worden , über Sintertreppen in unser Haus

zu gelangen . Unsere ehemaligen Gegner sagen oft , der Natio =

nalsozialismus ist eine große politisch -soziale Erscheinung , er

hat uns politisch überwunden , wir erkennen den Sieg des ehe¬

maligen Gegners an und stellen alle unsere Kräfte dem neuen

Staat zur Verfügung . Aber wenn der Nationalsozialismus
über sein politisch -soziales Wollen hinaus weltanschaulich den

Menschen beansprucht, dann können wir nur auf ewige Rechte
zurückgreifen und uns abseitsstellen oder feindlich dem Natio¬

nalsozialismus gegenübertreten .

Wir aber , so fuhr Alfred Rosenberg fort , haben niemals

nach halben Menschen gerufen , sondern immer ganze Menschen

gefordert . Der Zusammenbruch von 1918 war nicht nur ein

politischer und militärischer , sondern vor allem ein charakter¬

licher Zusammenbruch . Alle , die es damals versäumten , in die

Schranken zu treten , fönnen nicht beanspruchen , daß wir fie

heute in den großen Kampf um Deutschlands Einigkeit ernst

nehmen oder als unsere Führer anerkennen .

Ein Kardinalpunkt , von dem die nationalsozialistische
Bewegung niemals zurüdtreten kann , ist die Forderung ,

daß die Erziehung des tommenden Geschlechts allein

ausschließlich von der nationalsozialistischen Bewegung

und dem nationalsozialistischen Staat durchgeführt wird .

Alle anderen Gruppen haben durch ihre politische und sonstige

Haltung in den schweren Kampfjahren das Recht verwirkt ,

diesen Anspruch zu erheben . Wenn wir auf dieses Erziehungs¬

recht verzichten wollten , wäre die Folge , daß wir nach dreißig

bis vierzig Jahren wieder Parteien wie Zentrum , Demokraten

und andere mehr hätten , deren Machtzentrum nicht mehr in

Deutschland liegt . Die nationalsozialistische Bewegung will

Berlin , 18 . Januar .

Der Führer und Reichskanzler hat zum „ Tag der deutschen

Polizei " folgende Anordnung erlassen :

" Ich ordne an , daß die Angehörigen der Ordnungspolizei ,

die SS . -Männer sind , die beiden Sig -Runen der SS . auf ihrer

Polizeiuniform unterhalb der linken Brusttasche aufgestickt
tragen .

Berlin , 16 . Januar . gez . Adolf Hitler " .

das deutsche Volk vor einem zweiten Zusammenbruch wie im

November 1918 beschirmen .

Reichsleiter Rosenberg ging weiter auf die jüdische Welthete

gegen Deutschland, auf die Drohung des Weltbolschewismus und

die gesamte außenpolitische Lage ein .
Es sei , erklärte er , ganz natürlich , wenn Völker , die nich

in den bolichewistischen Abgrund nicht hineinziehen lassen

wollten , darüber nachdächten , wie sie eine Form finden ,

um der Gefahr entgegentreten zu können . Deutschland

steht heute bei der Verteidigung der Ehre Europas an

der Spike . Nirgends wird Europa bewußter verteidigt
als von Adolf Hitler .

Unsere Parole gegen den Bolschewismus hat sich in allen Bunts

ten als richtig erwiesen . Die politischen Unterschiede zwischen

Deutschland, Italien , Frankreich und England find Familien¬

angelegenheiten der europäischen Nationen . Die Weltanschau

ungs - und philosophischen Kämpfe , die sich seit Jahrhunderten

durch den Kontinent ziehen , sind unsere Familienangelegen

heiten und gehen die Sowjetunion gar nichts an .

Ueberschwemmt von kommunistischer Literatur !

Eine ernste Warnung an das französische Volk

otz . Brüssel , 18 . Januar .

Vor Mitgliedern des Flämischen Nationalverbandes

sprach in Mecheln der bekannte flämische Politiker

Ward Hermans über den Kommunismus in

der französischen Literatur . In feinem zweitet

Lande der Welt sei die Wechselwirkung zwischen

Politik und Literatur so eng wie in Frankreich . So wie

die Revolution von 1789 durch die Enzyklopedisten vor¬

bereitet worden sei , so ergieße sich jetzt eine rote Flutwelle

über Frankreich , die das Wert bolschewistischer
Kräfte sei .

Da die Nationalisten in Frankreich , die Schule

Maurras , Barrès , Bourgets u . a . mehr reaktionär als

revolutionär , mehr chauvinistisch als nationalistisch seien ,

scheine man die Schlacht gegen Links schon verloren zu

haben . In den Jahren 1914 bis 1918 seien es vor allem

die Werke eines Barbusse und eines Romain Rol¬

land gewesen , die den geistigen Boden des Kommunis
mus vorbereitet hätten . Die Revolution , die Barbusse in

seinem 1917 erschienenen „Le Feu " geträumt habe , habe

er für verwirklicht gehalten , als er im Jahre 1935 in

Moskau kurz vor seinem Tode sein letztes Werk geschrieben

Unten

Bild links : „Tag der deutschen Polizei" . Ein Querschnitt durch die gewaltige Werbe- und Wohltätigkeitsaktionder deutschen Polizei. Oben links : Liebevolle Bewirtung ermer

Oben rechts : Ein Jahrhundert fährt das andere . Ein lustiger Schnappschuß von dem großen Festzug der Polizei in der Reichshauptstadt.

Kinder in der Polizeiunterkunft . Unten rechts : Auch die Feuerlöschpolizei stellte sich in den Dienst des großen Hilfswerkes . (Presse-Photo 2 , Weltbild 1, Presse¬

links : Die Wasserpolizei sammelt für das WHW .

Bild-Zentrale 1, K.) - Rechts : Die Italien -Reise Hermann Görings. Ministerpräsident Generaloberst Göring und der Duce im Forum Mussolini , in dem die Abteilungender studen¬

tischen Jugend in Paradeuniform angetreten waren . (Funlbild Heinrich Hoffmann, K. )



habe . Auf den Spuren eines Barbusse und eines Rolland
folgten auch André Gide , Dorgeles , Malraug , Aragon ,
Guehenno , Chamson , Cassou , Guilloug , Bloch . Sie eien bie
geistigen Träger der fommunistischen Ideologie in Frank¬
reich geworden . Von ihnen sei Malreux der gefährlichste ,
Paul Nizan der aktivste Urheber der französischen Bürger¬
friegshege .

Belgische Blätter , wie die „ Nation Belge " , seien in
ihrem reaktionären und verblendeten Deutschenhaß so weit
gegangen , propagandistische und schmeichelhafte Urteile
über diese Machwerke zu veröffentlichen . .

Frankreich sei heute von Ideen bedroht , deren Verwirk¬
lichung die Vernichtung jeglicher abendländischer Kultur
bedeute . Seine Literaten seien die Prediger eines neuen
Kreuzzuges gegen den sogenannten Faschismus , mit ande¬
ren Worten also eines neuen Krieges . Der Jude Rade f ,
der jetzt in Ungnade gefallene Chef der „ Iswestija " , habe
Romain Rollands Buch „ Die verzaubertè Seele " den
, , größten Sieg des Bolschewismus
Abendland " genannt . Ohne Frankreich sei Moskau
nicht in der Lage , Europa zu bolschewisieren . Moskau habe
seine ersten Hoffnungen auf Deutschland gesetzt . Durch
diese Rechnung habe jedoch Adolf Hitler einen Strich
gezogen . Jetzt sei es Frankreich , von dem aus Europa mit
Feuer und Schwert verheert werden solle .

Der Sieger von Kapstadt

im

Das Automobilrennen um den Großen Preis von Kapstadt

endete mit einem deutschen Doppelstege . Ernst v . Delius

( unser Bild ) und Bernd Rosemeyer gewannen auf Auto -Union

den schweren Kampf , der nach einem tomplizierten Borgabe¬

system für aussichtslos gehalten worden war .

Mussolini erklärt :

( Presse - Bild - Zentrale , K. )

Unser Ziel beißt Sowjetſvanien "
Bekenntnis der Bolschewisten in Valencia

Salamanca , 18 . Januar .
Der Siegreiche Vormarsch der spanischen Nationaltruppen von

Malaga konnte auch am Sonnabend fortgesetzt werden . Die
Borhut des General Queipo de Llano erreichte den Küstenort
Marbella . Damit ist die nationale Offensive an der Malaga¬
front um 25 Kilometer vorgetragen worden . Von
Marbella bis Malaga sind es noch 57 Kilometer . Bei den
Kämpfen in diesem Abschnitt gelang es den nationalen Luft¬
streitkräften , die Sprengung zweier Brücken durch bolschewisti¬
sche Kommandos zu verhindern . Im Maschinengewehrfeuer der
Flieger entzündeten sich die Dynamitvorräte der Roten , wobei
die Sprengmannschaften ums Leben tamen . Zwei nationalen
Kriegsschiffen gelang es , einen roten Petroleumdampfer im
Werte von sechzehn Millionen Peieten zu beschlagnahmen . In
Gibraltar will man wissen , daß von den nationalen Streit¬
kräften drei sowjetrussische Dampfer aufgebracht und nach Ceuta
geleitet wurden . Die Verluste der Roten an der Malaga¬
front sind , wie selbst auf marristischer Seite zugegeben wird ,
Verwundeten . Die gefangenen Bolschewisten gaben an ,

Erfolgreiche nationale Offensive bei Malaga
Verwundeten . Dieg efangenen Bolschewisten gaben an ,
daß eine Sonderabteilung der berüchtigten Roten Brigade
pöllig aufgerieben wurde . Inzwischen kommen auch aus den
beiden legten roten Schlupfwinkeln an der Nordküste des Lan¬
des immer neue Hilferufe nach Barcelona und Valencia . So
sollen sich in Bilbao am Sonnabend wieder schwere Unruhen
zugetragen haben , während in Santander 250 Personen
von den Roten umgebracht wurden , weil man sie angeblich in
Verdacht hatte , mit dem nationalen Spanien zu ſympathisieren .
Auch die roten Machthaber tönnen nicht mehr abstreiten , daß
sich hier die Bevölkerung immer mehr gegen die Blutherrschaft
des Margismus empört .

Höchst bezeichnend für die wahren Absichten der bolichemisti¬
schen Machthaber in Valencia war eine Rede des sogenannten
,,Außenministers " Alvarez del Bajo am Rundfunk . Dieser Bol¬
schewist gab unumwunden zu , das Ziel der Roten sei ein Sow¬
jetspanien . Man müßte Sowjetrußland in jeder Beziehung
nachahmen und die Beziehungen zu Moskau immer enger ge =
stalten . Deutlicher kann man es nun wirklich nicht mehr sagen !

Frankreich und England mögen gut aufpassen
General Franco widerlegt die Seßlügen

Baris , 18 . Januar .

Savas verbreitet eine ausführliche Unterredung eines
seiner Korrespondenten mit General Franco , der
einleitend feststellte , daß es teinen deutschen Sol¬
daten in Spanish - Marokko gebe . „ Ich habe " ,

Iso sagte er , ein formelles Dementi zu der angeblichen
Landung von deutschen Truppen oder Freiwilligen in
unseren nordafrikanischen Besitzungen gegeben . Zufälliger¬
weise trifft es zu , daß es noch nie so wenig deutsche
3ivilisten in diesem Gebiet gegeben hat , wie
augenblicklich . Bei jedem unserer Siege verstärkt sich der
Feldzug von falschen Nachrichten oder Lügen . Dieser war
besonders gewaltig eingeleitet . Das ist eine beunruhigende
Tatsache , denn sie beweist , bis zu welch ' einem Grade die
Nerven Europas gespannt sind , da man blindlings dieser
Fabel Glauben geschenkt hat . Weder heute noch gestern ist
es jemals die Frage für die nationale spanische Regierung
gewesen , auch nur eine Parzelle des der Nation gehörenden
Gebietes abzutreten .

Ich verfolge mit aufmerksamem Auge die Propaganda ,
die die Roten in verschiedener Form in allen Ländern
nähren . Ich war über den Pressefeldzug wegen
Deutschenlandung unterrichtet , ebenso wie ich weiß ,
daß ein anderer Pressefeldzug , der der nationalen Regie :
rung feindlich ist , in Nordamerika vorbereitet
wird . Die Welt möge sich beruhigen . Nicht wir werden den
europäischen Frieden gefährden ."

Demokratien , das ist wie Triebsand !
Deutsch -italienischer Block unantastbar - Unterredung des Duce mit dem „ B. B. "

Berlin , 18 . Jnuar .

Der Sonderberichterstatter des „ Völkischen Beobachters " ,

Roland Strunt , hatte Gelegenheit zu einer Unter¬
haltung mit Mussolini , die er in der Sonntags¬
Ausgabe seines Blattes schildert . Danach führte der italieni¬
sche Regierungschef u . a . aus : Im letzten Jahre ist viel
geschehen ! Wir haben die Achse Berlin - Rom geschmiedet !

Das ist ein Beginn zu einem europäischen Konsolidierungs¬
prozeß . Ich glaube nicht an die Vereinigten Staaten
Europas ! Das ist eine Utopie , eine Unmöglichkeit , die

historisch und geopolitisch bedingt ist . Es tommt aber
etwas zustande , eine Art europäische Idee , ge¬
schaffen von der Erkenntnis , daß unserer Kultur , unserem
Bestand , unserer Zivilisation nur eine Gefahr droht
Bolschewismus ! Wir erleben eine Zeitwende , einen to =

talen Umbruch der politischen und sozialen Ideologien .

Die Demokratien haben abgewirtschaftet , sie sind
heute bewußt oder unbewußt nur mehr Infektions¬
herde , Bazillenträger und Handlanger des Bolsche¬

daswismus . Das ist eine Gruppe , die andere
sind wir . Die Zukunft wendet sich ab von der
Kollektivität , der im Unflaren reagierenden Masse .
Das Zeitalter der starken Individualität , der über¬

Kürzmeldungen
Der Deutsche Rundfunk bringt in zwei großen Sendungen

vom 18 . bis 21 . Januar einen Querschnitt durch den Reichs¬

parteitag der Ehre 1936 .
Ministerpräsident Generaloberst Göring hat am Sonnabend

der italienischen Fliegerstadt Guidonia einen Besuch abgestattet .

Eine Abordnung von englischen Fliegeroffizieren traf auf

Einladung des Reichsministers der Luftfahrt und Oberbefehls

habers der Luftwaffe gestern auf dem Flugplatz in Staaten ein .
Sie wird der deutschen Luftwaffe einen mehrstündigen Besuch
abstatten .

Die beiden holländischen Minister Gelissen und Deckers

wurden vom König von Norwegen in Audienz empfangen .
Fallschirm -Sprungtürme nach Moskauer Muster werden

vom tschechischen Landesverteidigungsministerium erbaut . Der
erste Sprungturm , dessen Kosten durch Sammlungen aufge¬

bracht werden , wird am 1. Mai in Prag fertiggestellt sein .
Bei einer Untersuchung in den Sowjetschulen tonnte fest¬

gestellt werden , daß teilweise über sechzig vom Hundert aller
Schulkinder die russische Sprache weder lesen noch schreiben
fönnen . Es ist dies ein Zeichen für die völlige Vernachlässigung
des Schulwesens im Sowjetparadies .

Mit den bolschewistischen Machthabern von Valencia schloß
das französische Handelsministerium am Sonnabend einen
Handelsvertrag .

Der Sowjetkonsul in Malaga hat sich , wie der Radiosender
Las Palmas berichten fann , in affer Stille empfohlen " . Zu =
sammen mit mehreren anderen Hezern ist er nach Barcelona
geflogen .

Der frühere rote Bürgermeister in Madrid , Pedro Rico ,
der mit mehreren Millionen Beseten die Flucht ergriffen hatte ,

ift non seinen eigenen Genossen niedergeschossen worden .

ragenden Persönlichkeit bestätigt sich durch den

Gang der Ereignisse . Demokratien , das ist wie
Triebsand . Unser staatspolitisches Ideal ist Fels ,

granitener Gipfel ! "
Der Duce kam dann auf das Mittelmeer - Abkommen zu

sprechen , wobei er ausführte :
Man wollte dieses Abkommen stören ,

ich habe es nicht geduldet ! Wir garantieren den Status
quo im Mittelmeer ! Dieses Abkommen ist auf alle Fälle
der Beginn einer Befriedung der sehr gespannten Lage ,
wir haben dadurch einige Jahre der ruhigeren Entwick
lung vor uns . Während dieser Zeit fann am Friedens¬
wert weitergearbeitet werden .

Die Gerüchte das italienisch -englische Abkommen
bedeute eine Loderung der Beziehungen Rom - Ber¬
lin sind ein Wunschtraum der Gegner unseres neu¬
geschaffenen , aber unantastbaren deutsch - italieni¬

schen Blods .

Daran hat sich und wird sich nichts ändern . Im Gegen - .
teil , das Mittelmeer - Abkommen mit England stärkt nur

die Achse Berlin - Rom , es ist ein logischer Aufbau unserer
Bemühungen um den Frieden Europas ! Wir haben keine
wie im . . . er nearteten territorial buchten in

mit der der durch den sowjetrussischen Eingriff in Spanien
hervorgerufenen Lage .

Auf die abschließende Frage , ob die Errichtung einer
Sowjetrepublit in Spanien oder einen Teil Spaniens ,
beispielsweise in Katalonien , eine Gefährdung des Status
quo bedeute , antwortete Mussolini : „ Selbstverständlich !"

Frankreich bemüht sich um USA .
otz . Washington , 18. Januar .

Der Tatsache , daß die französische Regierung den Posten
des Botschafters in Washington mit dem früheren Finanz¬
minister und bekannten Wirtschaftsfachmann Georges
Bonnet besetzt hat , findet in den Vereinigten Staaten
ebenso erhebliches Aufsehen , wie in Frankreich . Man ver¬
weist in diesem Zusammenhang in verschiedenen Zeitun
gen auf den Besuch des britischen Handelsministers Runci¬
man beim Präsidenten Roosevelt und ist der Ansicht , daß
sich auch Frankreich für eine intensivere wirtschaftliche Zu¬
sammenarbeit mit den Vereinigten Staaten einschalten
will . Bekanntlich bilden Amerita , England und
Frankreich nach den letzten Abwertungen eine beson
dere Gruppe auf dem Gebiete der Währungen . Ob der
neue französische Botschafter sich auch in absehbarer Zu¬
funft mit der Frage der französischen Schulden in denfunft mit der Frage der französischen Schulden in den
Vereinigten Staaten befassen wird , ist schwer zu übersehen .
Man glaubt jedoch nach Pariser Meldungen annehmen zu
fönnen , daß diese Frage einstweilen nicht angeschnitten
wird , da Amerika zugleich die Stellungnahme seiner ande¬
ren Schuldenstaaten berücksichtigen muß . Die Schuldsumme
Frankreichs in den Vereinigten Staaten soll inzwischen
Die Höhe von annähernd 280 Milliarden Franten erreicht
haben .

Auf die Frage des Havas -Vertreters über den inter¬
nationalen Charakter des spanischen Krieges erklärte
General Franco : Der internationle Charakter
unseres Krieges ist nicht unsere Schuld . Wir
haben ihn weder gewollt noch gewünscht . Wir fämpfen ,
und wir werden bis zum endgültigen Siege fämpfen , nur
um die schlechten Kräfte des Kommunismus aus unserem
Lande zu verjagen . Gerade wegen unserer ungeschminkten
Saltung beweisen gewisse Nationen uns ihre Freundschaft .
Wir wünschen nur , unser Vaterland wieder aufzubauen ,
indem wir den Kommunismus niedertreten . Deutschland
und Italien , jedes in seiner Art , haben den gleichen Kampf

geführt . Das ist das ganze Geheimnis ihrer Sympathie für
uns . Nicht wir haben diesem inneren Kampf einen inter¬
nationalen Charakter gegeben . Wenn es wahr ist , daß
unsere Armeen Vorteil aus der Unterstützung einer kleinen
Anzahl von ausländischen Technikern ziehen , so fallen an
den Fronten Spanier und spanische Bürger . Mit Aus
nahme einer Handvoll von Freiwilligen , die regelrecht in
unsere Fremdenlegion eingetreten sind , sind es Spanier ,
die für ihren Glauben und für ihr Vaterland fallen . Dies

jenigen , die bei uns fallen , sind nicht im Auslande mit
Silfe von hohen Prämien angeworben worden , die mit
Gold bezahlt wurden , das aus den Kassen Spani
ens gestohlen war .

Selbst in Frankreich und in England , wo die Tätig
teit der Komintern sehr aktiv ist , sieht man die Gefahr der
tommunistischen Machenschaften ein .

Frankreich und England , zu denen wir stets freund¬
schaftliche Beziehungen gehabt haben , mögen gut auf ihre
Besizungen aufpassen ; fie find bedroht .

Die Frage des Havas -Vertreters , ob die Räumung der
Zivilbevölkerung von Madrid Francos Plan für die Ein¬
nahme der Hauptstadt irgendwie ändert , verneinte Franco .
Madrid werde fallen , wie es vorgesehen sei .

Franco wandte sich ferner gegen die Behaup¬
tunggen der roten Propaganda , daß seine
Truppen nie Gefangene machten . Mit Ausnahme der
Mörder , die Grausamkeiten begangen hätten , blieben alle
Gefangene und Ueberläufer am Leben und würden mit
Borsicht in den neuen Staat eingeschaltet . „ Wir werden ,"
so fuhr Franco fort ,, , den Krieg militärisch gewinnen . Das
fünftige Spanien wird geeint und frei sein . Man irrt sich
im Auslande über unsere Absichten . Man stellt uns als

Bertreter des Klassenbampfes dar . Man verdächtigt uns
einer Vernachlässigung der sozialen Fragen . Man
behandelt uns als Feinde des Voltes . Wir werden der

Arbeit ihre Würde und Freiheit wiedergeben . Wir werden
mit dem Bolte gegen die schlechten Reichen
sein . Wir werden die Gleichheit und die soziale Gerechtig
feit durchsetzen . Wir haben bereits eine Reihe von Maß¬
nahmen gegen die Arbeitslosigkeit ergriffen ."

Systematischer Mord in Rotipanien
Paris , 18 . Januar .

Der frühere Finanzminister Germain Martin
fordert im „Ami du Peuple " eine internationale Untersuchung ,
um geeignete Mittel zu finden , den Hinrichtungen und
den wilden asiatischen Praktiken im roten

Spanien ein Ende zu machen. Vertrauenswürdige Zeugen ,
so schreibt er , hätten nach ihrer Rückkehr aus dem roten

tremisten und aus Sowjetrugland gekommenen Bolichemisten
Spanien erklärt , daß das Zusammenspiel zwischen jungen Er¬

immer enger werde und auf taltblütige und instema .
tische Morde hinauslaufe . Man treffe jest nicht nur die
politischen Gegner und Verdächtigen , sondern die kleinen und
mittleren Kaufleute , die kleinen Industriellen , den ganzen
Mittelstand , der ausgerottet werden solle , damit nach dem
Kriege feine Elemente des Aufbaues und der Ordnung mehr
vorhanden seien .

Ernsthafte Zeugen bestätigten , daß in den roten Dörfern , in
den kleinen Städten der roten Zone die systematischen Morde
erst aufgehört hätten , als die roten Mörder die Zivilbevölke
rung fast völlig hingemordet hätten . So jeien zum Beispiel in
Alcera im Gebiet von Valencia von 87 Apfelsinenhändlern
84 getötet worden .

Die drei übrigen seien gezwungen worden , die Kommunisten
in den Handelsprottifen zu unterrichten und ihnen alle Aus¬
fünfte über die ausländischen Absazmärkte zu liefern . Was

freiwilligen Instrukteuren werden, wenn die
aber , so fragt Germain -Martin besorgt , werde aus diesen un¬

Ausbildung "
beendet sei ?

Er

Der frühere Finanzminister befaßt sich dann weiter mit der
Rolle , die Frankreich bei der Unterstützung des roten
Spaniens gespielt habe . Man müsse zugeben , daß es in den
legten Monaten Tatsachen in der Frage der Freiwilligen¬
Anwerbung gegeben habe , die man nicht zulassen fönne .
persönlich fenne Orte in Sürfrankreich , wo Sunderte von
naturalisierten Spaniern in Gemeinschaft mit französischen

einmischung tabelten. Es sei aber doch überraschend, daß diese
Kommunisten die Haltung Blums und der Anhänger der Nicht¬

träftigen Burschen Blum , ans Wert !" und " Kanonen für
Spanien !" shrien , wo doch niemand sie hindere an der Seite
ihrer spanischen Freunde und Landsleute zu kämpfen . Aber
fie schienen ein langes Leben vorzuziehen , blieben im schönen
Südfrankreich .

"



Rundschau
Reichsbahn -Salonwagen für Hollands Königin

otz . Amsterdam , 18 . Januar .

Bei der Reise der Königin der Niederlande nach Igls wurde

bei Cranenburg festgestellt , daß der Salonwagen der Königin ,

in dem sie die Reise bis München zurüdzulegen beabsichtigte ,

einen Federbruch zeigte . Königin Wilhelmina sezte die Reise

in einem Schlafwagen des Zuges Amsterdam - Basel bis Köln

fort , wo ihr von der Reichsbahn ein anderer Salonwagen zur

Verfügung gestellt wurde. Die niederländische Presse hebt die
Zuvorkommenheit und Umsicht der Reichsbahndirektion Köln

in lobender Weise hervor , die es der Königin ermöglichten , die

Reise fortzusetzen und so bequem wie möglich zu gestalten .

Ehrung der Helden der „Breslau "
otz . Berlin , 18 . Januar .

Nach einem erfolgreichen Kaperfrieg im Schwarzen Meer

sant heute vor neunzehn Jahren der deutsche Kreuzer „ Bres

lau " vor den Dardanellen . Zusammen mit ihrem Komman¬

danten starben dabei 350 deutsche Seesoldaten den Heldentod .

Am Sonntagvormittag wurde von der Kameradschaft der ehes

maligen Mittelmeerdivision und der Orienttämpfer der Marine

burch eine Kranzniederlegung am Ehrenmal Unter den Linden

ehrend der toten Helden gedacht . Zahlreiche Mitglieder der

türkischen Kolonie in Berlin , die sich am Ehrenmal eingefunden

hatten , ehrten die Gefallenen ebenfalls durch Kranzspenden .

Die Gedenkstunde, zu der sich auch Vertreter des Heeres und

der Kriegsmarine eingefunden hatten , fand ihren Abschluß

durch einen Vorbeimarsch eines Ehrensturms der SA . -Marine

und der Kameradschaft vor dem Ehrenmal .

Kraftwagen fährt gegen 66 . -Mannschaftswagen
Berlin , 18 . Januar .

Das Mufitforps des SS . -Totenkopf -Sturmbannes Branden

burg Standort Oranienburg das am Sonntag bei einem

Aufmarsch in Bernau anläßlich des Tag der deutschen Polizei "

ein Konzert gegeben hatte , stieß auf der Wandlizer Chaussee

unweit des Liepniz -Sees mit einem Berliner Privattrafts

wagen zusammen . Der schwere Transportwagen geriet dabei

an die Chausseebäume. Durch den heftigen Anprall , der einige

Insassen auf das Pflaster schleuderte, wurde ein SS . - Mann

getötet , während zwei weitere SS . - Männer lebensgefähr

liche Verlegungen erlitten . Ein drittes Mitglied des Mufit¬

torps tam mit einem Knochenbruch davon und ein SS . - Marn

wurde an Ort und Stelle verbunden .

Dreifacher Mord aufgeklärt
Berlin , 18 . Januar .

Wie berichtet, wurden vor einigen Tagen in der Joachims
straße Nr . 4 bie Ehefrau Kalina , ein gewisser Schleebaum und

ein gewisser Gleiße erschossen aufgefunden . Die umfangreichen

recht schwierigen Ermittlungen der Mordkommission führten

zu der Feststellung , daß der Ehemann Kalina der Tat dringend

verdächtig sei. Er wurde festgenommen, leugnete aber zunäct
auf das hartnädigste jede Beteiligung an der Tat und machte

Angaben , die ihm nach und nach widerlegt werden fonnten .

Unter der Wucht des von der Mordkommission zusammengetra¬

genen Beweismaterials mußte sich Kalina schließlich zu einem

Geständnis bequemen . Als Motip zur Tat gibt er schwere ehe¬

liche Streitigkeiten , Eifersucht und den von ihm angeblich nicht

gebilligten Lebenswandel seiner Frau an .

Ein Haus zusammengestohlen

Gein

otz . Berlin , 18 . Januar .

Vor der Moabiter Straffammer hatte sich in den letzten

Tagen ein gefährliches Gaunertrio zu verantworten.

Häuptling , der 39jährige Friz Dudat , hat eine auch in der

Kriminalgeschichte nicht alltägliche Vergangenheit hinter sich.

Als er vor Jahren eine längere Freiheitsstrafe zu verbüzen

hatte , gelang es ihm , aus dem Gefängnis zu entweichen und

nach Sowjetrußland zu flüchten. Aber auch dort hatte er fein

Glück". Eines Tages wurde er von der GPU . wegen Spionage

bethaftet und schließlich über die Grenze abgeschoben. Auf

abenteuerlichen 3rrfahrten , bei denen er sich feinen Lebens¬

unterhalt auf die verschiedenste Weise verdiente " , wanderte

er durch den ganzen Ballan , wobei es ihm stets gelang , sich

mit Silfe gestohlener oder gefälschter Ausweispapiere dem Zu¬

griff der Behörden zu entziehen .
Eines Tages tauchte Dudat wieder in Berlin auf , wo er

sich in einer Laubenkolonie „ansiedeln" wollte. Das von ihm

erstellte Saus wurde auf die billigste Art und Weise gebaut

und eingerichtet . Sämtliches Baumaterial und die gesamte

Inneneinrichtung erwarb " er sich durch Diebstähle ,

die er mit Hilfe feiner beiden mitangeklagten Spießgefellen
durchführte . Während der jetzt abgeschlossenen Verhandlungen
mußte Dudat 63 Fälle zugestehen, und seinem Hauptkomplizen
Willi Besche fonnten 45 Diebstähle nachgewiesen werden. So

hat ihm denn auch das Gericht für die nächsten fünf Jahre , die

er in einem Zuchthauszu verbringen hat , das Handwerk gelegt.

Zehn Jahre Ehrverlust und dauernde Polizeiaufsicht wurden

ebenfalls gegen ihn ausgesprochen. Besche kam mit drei Jahren
Zuchthaus und sechs Jahren Ehrverlust davon, während der

noch jugendliche britte Angeklagte2/2 Jahr Gefängnis erhielt.

vom lage

15 Mann aus Geenot gerettet
Bremen , 18 . Januar .

Die Station Puttgarden ( Insel Fehmarn ) der Deutschen Ge

sellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger meldet : Bon einem auf

Marienleuchte gestrandeten Schoner , der Notsignale zeigte , wur

den am Freitagabend von dem Ruderrettungsboot der Station

in zweimaliger Rettungsfahrt 15 Männer geborgen ."

Eisenbahnunglück in China fordert über 100 Sote
Shanghai , 18 . Januar .

Ein schweres Eisenbahnunglüd auf der Kantonbahn forderte
am Sonnabend über hundert Tote und Schwerverlette . Ein

durch Selbstentzündung von Schwefelsäure entstandenes Feuer

erfaßte drei vollbesezte Personenwagen des fahrenden Zuges ,

die in furzer Zeit eingeäschert wurden . Die Panit unter den

Fahrgästen vermehrte noch die Zahl der Opfer . Der Material¬
Die

Schaden soll mehrere hunderttausend Dollar betragen .

Eisenbahnbehörden haben sofort eine Untersuchung eingeleitet .

Rote Truppen in Gianfu einmarschiert
Schanghai , 18. Januar .

Nach einer Meldung des Rundfunksenders Sianfu sind

am Freitag 5000 Mann roter Truppen in Sianfu einmar¬

schiert . Am Sonnabend sei in Sianfu das Hauptquartier
der roten Truppen errichtet worden .

Regierungsflugzeuge jezten inzwischen ihre Flüge über

Sianfu und die benachbarten Städte fort . Sie warfen

Flugblätter ab, in denen die Bevölkerung und das Militär
zur Unterstützung Nantings aufgefordert werden .

Komintern verstärkt die Presseheße
Warschau , 18. Januar .

, ,Maly Dziennit " veröffentlicht einen Bericht aus

Mosbau , der aus glaubwürdiger Quelle stamme , wonach

die Komintern dieser Tage beschlossen haben , für die

Presseheze in den benachbarten Ländern der Sowjet¬

u . nion erhebliche Geld mittel auszuwerfen . Für

Polen seien zwei Millionen tschechische Kronen bestimmt

worden , die für eine der polnischen Tageszeitungen bes

stimmt seien . Das Blatt weist in diesem Zusammenhang
darauf hin , daß in den nächsten Tagen in Warschau ein

neues lintsradikales besonders billiges Blatt erscheinen
werde . Bereits im Januar wurden zwei neue mat =

ristische Blätter in Warschau gegründet ,
und ein weiteres feit längerer Zeit bestehendes Blatt ging
in andere linkseingestellte Hände über . Bekanntlich ist auf

dem vor einiger Zeit in Prag veranstalteten Freimaurer¬
tongreß eine finanzielle Unterstügung für die Gründung
neuer Boltsfront " Beitungen in Polen beschlossen worden .

Deutsches Haus in Paris

Auf dem Ausstellungsgelände an der Seine gegenüber dem

Eiffelturm fand die feierliche Grundsteinlegung für das

Deutsche Haus " der Weltausstellung 1937 statt . Der deutsche

Geschäftsträger Dr . Forster führt den ersten Hammerschlag
aus . Rechts neben ihm der französische Handelsminister Bastid .

(Atlantik , K. )

Reichspost vermindert Kurzarbeit
otz . Die Zahl der von der RBG . Verkehr und öffentliche

Betriebe in der DAF . betreuten Angestellten und Arbeiter der
Deutschen Reichspost ist im vergangenen Jahr ganz erheblich
gestiegen . Mit der Steigerung der Zahl der Angestellten und

Arbeiter der Deutschen Reichspost ging gleichlaufend eine Ver¬
minderung der Kurzarbeit . Die Zahl der Kurzarbeiter ist von
8200 auf 2800 gesunken .

Großfeuer in einer süddeutschen Zuckerfabrit

Stuttgart , 18 . Januar .

In der Sad -Wäscherei der Zuckerfabrik Münster ( Süd¬

deutsche Zuderwerte Stuttgart -Cannstatt ) brach am Sonntag
nachmittag ein Brand aus , der schnell um sich griff . Beim

Eintreffen der Feuerwehren bildete der große Lagerschuppen
ein Flammenmeer . Dank des tatkräftigen Eingreifens der
Wehren , die von SA . und Arbeitsdienst energisch unterstützt
wurden und aus etwa zwanzig Schlauchleitungen Wasser gaben ,

gelang es , den Brand auf seinen Serd zu beschränken . Nach
zweistündiger Tätigkeit war die Macht des Feuers gebrochen.
Menschen sind nicht zu Schaden gekommen .

Kommunistische Brandstiftung auf H. M. S. , ,Furious "

Wieder ein roter Gabotageaft auf die Marinewerft Devonport ?

London , 18 . Januar .

Am Sonnabend brach im Maschinenraum des englischen

Flugzeugmutterschiffes & urious " aus noch

unbekannter Ursache Feuer aus , das bald gelöscht werden
fonnte und weiter feinen Schaden anrichtete . Die , ,Furious "

lag im Dod von Devonport und sollte nach Plymouth aus¬

Laufen , um mit anderen Schiffen der Heimatflotte zu der

üblichen Frühjahrstreuzfahrt in See zu gehen . Die Aus¬

fahrt wird sich verzögern . Ueber die Ursache des Brandes

wurde eine eingehende Untersuchung angestellt .

Der geheimnisvolle Brand erregt in der englischen
Oeffentlichkeit insofern Interesse , als auf Veranlassung der

Admiralität in der vergangenen Woche eine Reihe von

Dodarbeitern aus politischen Gründen entlassen worden

war .

Der arbeiterparteiliche „ People " meldet , daß außerdem

bereits im vergangenen Monat Entlassungen vorgekommen

feien . ,,Reynaulds News " bringt die Entlassungen mit der

politischen Einstellung der in Frage kommenden Arbeiter
in Zusammenhang , die sich vermutlich durch eine besonders

linksradikale Haltung ausgezeichnet hätten . Bemerkens¬

wert ist , daß am 14. Nopember ebenfalls an Bord des

britischen Kriegsschiffes „ asty " ein Feuer

ausgebrochen war , dessen Ursache bis heute noch der

Aufklärung harrt . Auch dieses Feuer ereignete sich an

einem Sonnabendnachmittag , furz nachdem die Docks für

das Wochenende geschlossen worden waren . Obwohl das

Der von den Noten

ermordete Diplomat

wurde beigesetzt

Die sterblichen Ueber¬

teste von Baron de Borch¬

grave , des Mitgliedes
der belgischen Gesandt¬
schaft in Madrid , wurden

in Brüssel feierlich bei¬

gesetzt . Mit dem Tod von

Baron de Borchgrave lu¬
den die roten Mörder
eine neue furchtbare
Schuld auf sich , der Mord
an einem Diplomater ist
das schwerste Verbrechen ,

das das internationale
Völkerrecht überhaupt

fennt .

(Ajociated Preß , R. )

Ergebnis der Untersuchung über die Ursachen des Brandes

auf der „ Furious " noch nicht vorliegt , wird der Vermutung

Ausdruck gegeben , daß kommunistische Elemente ihre Hände

im Spiele haben .

Sowjet -Grenzwächter erschießen Flüchtende !

Die

In der Nacht des zweiten Weihnachtsfeiertages versuchten

sowjetrussische Bauern in der Nähe der Grenzstadt Duboi =

fary über den Dniester nach Rumänien zu fliehen . Rumä

nische Grenzsoldaten bemerkten ein Floß , das sehr primitiv aus

einigen Brettern zusammengezimmert war und auf dem sechs

Personen versuchten , zum rumänischen Ufer zu rudern .

sowjetischen Grenzsoldaten hatten aber ebenfalls das Floß be =

merkt und eröffneten ein mörderisches Feuer auf die

Flüchtlinge . Einige Minuten lang hörte man das Rat¬

tern der Maschinengewehre und das Wehgeschrei der Bauern .

Dann wurde es still . Stunden später trieb die Strömung das

Floß an das rumänische Ufer . Die Grenzsoldaten fanden

darauf fünf Leichen und ein mit dem Leben davongekommenes
11jähriges Mädchen . Sie erklärte , daß sie Maria Tudose heiße ;

ihre Eltern Peter und Jekaterina Tudose , ihr Bruder Nikolai

und ihre Schwester Helena waren von den Maschinengewehr¬
fugeln getötet worden . Sie berichtete , daß Uniformierte einige

Tage vor Weihnachten bei ihnen eine Haussuchung vorgenom
men und ihr gesamtes Getreide beschlagnahmt

hätten . Um dem Hunger zu entgehen , wollten sie nach Rumä
nien flüchten .

Dies ist nicht der erste derartige Fall . Die Sowjets haben

allen Grund , ihre Grenzen hermetisch zu sperren , da sonst eine

Massenabwanderung der notleidenden Bevölkerung einsehen

und das Elend der Sowjetbürger im Auslande bekannt wer

den würde .

-
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Wilhelm
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TEL - 269

Luth . Sterbefasse
Emden

Die Hebung einer Umlage

von 50 Pfg . je Anteil findet am

Mittwoch , d . 20 . 1. , Donnerstag ,

d . 21. 1. , u . Sonnabend , d . 23 . 1 .

37 , im Gemeindesaale hinter der

Kirche nachm . v . 3 - 6 Uhr statt .

Rechnungsführer : K. Schmale ,

Friesenstraße 36 II .

Der Kirchenrat .

Uns wurde ein kräftiger

Sonntagsjunge
geschenkt

Familiennachrichten

Emden , 15. Januar 1937 .
MATSOZFRAUENSCHAFT

B

Heute abend entschlief
nach langem Krantenlager
unsere Mitsch wester

Marie Rumforf
geb . Franzen

Ihr Andenken wird in

Ehren bleiben .

NS -Frauenschaft

Ortsgruppe Nesserland

In dankbarer Freude

Affens bei Greetsiel

Gretus Buß und Frau
Maria , geb . Janssen

Dankerfüllen Herzens zeigen die Geburt
ihres britten Gohnes an

Bernh . Banker und Srau

Springe am Deister , den 16. Januar 1937

3. Zt . Privatklinit Professor Dr . Dietrich

Hannover , Herrenhäuser Kirchweg .

Die Verlobung ihrer

Tochter Grete mit Herrn

Hodine , geb. Henschen

Pastor Gerriet Scherz Grete dan Lengen
geben hiermit bekannt .

Wilhelm van Lengen
und Frau

Marta , geb. Meyer

Gerriet Scherz
Verlobte

Emden , Emden

Graf -Edzard -Straße 14

Dizumerverlaat
bei Bunde

Im Januar 1937

Ihre Verlobung geben betannt

Kea Trauernicht

Focke Hinrichs

Spezzeriehn , den 16. Januar 1937

Juist , Oldenburg , Kray b . Essen , 16. Januar 1937 .

Heute morgen um 4 Uhr entschliet sanft nach langem

Leiden im 80. Lebensjahr jedoch plötzlich und un¬

erwartet nach einem arbeitsreichen Leben unsere liebe

Muttter , Schwiegermutter , Großmutter und Urgroß .

mutter

die Witwe des weil . Gastwirts

Joh . Jac . Pabst

Frau Talea Pabst
geb. v . Zwoll

Um stille Teilnahme bitten

Joh . Jac . Pabst und Frau

Liny , geb . Soosten

Frau Eugenie Wilhelm Wwe .
geb . Pabst

Frau Wilhelmine Oltmanns Wwe .

geb . Pabst

Magnus Heitmüller und Frau
Elisabeth , geb . Pabst

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 19. Januar ,

morgens um 11 Uhr aut dem Gertrudenfriedhof statt ,

vorher Andacht in der Kapelle in Oldenburg .

D23 . - Druckerei

Freepsum , den 16. Januar 1937 .

Heute abend um 7 Uhr entschlief sanft und ruhig

unser lieber , guter Vater , Schwiegervater , Großvater

und Onkel

der frühere Malermeister

Klaas Peters Viétor
in seinem 81 . Lebensjahre .

Dies bringen zur Anzeige

die trauernden Kinder

und Angehörigen .

Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem 20 . d . Mts . ,

nachmittags 3 Uhr , von der Kirche aus .

Westeraccumersiel , den 16. Januar 1937 ,

Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬

mutter und Urgroßmutter

Gesina Fokken
geb . Dröst

ist heute mittag um 12 Uhr im vollendeten

92 . Lebensjahre sanft entschlafen .

Die trauernden Kinder

und Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 20. Januar ,

um 1 Uhr vom Sterbehause ( Tönjes Fokken ) aus statt .

Aurich , den 16. Januar 1937 .

Statt Karten .

Heute nachmittag 1/26 Uhr entschlief nach langem ,

mit großer Geduld ertragenem Leiden , jedoch plötzlich

und unerwartet meine liebe Frau , meiner 6 Kinder

treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Tochter , Schwie¬

gertochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Trientje Georgs Saathoff
geb . Rebel

im Alter von 43 Jahren .

In tiefer Trauer

Wilhelm Saathoff und Angehörige .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem

20. Januar , nachmittags 3 Uhr , von der Friedhotshalle
Trauerteier 1/2 Stunde vorher .aus .

Westerende Holzloog , den 16. Januar 1937 .

Heute morgen um 9 Uhr entschlief sanft nach

schwerem Leiden im Krankenhause zu Aurich mein

lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater und

Großvater , Bruder , Schwager und Onkel , der

Landwirt

UbboWeert Ludwigs Müller
im Alter von reichlich 70 Jahren .

In tiefer Trauer

Gretje - Elisabeth Müller , geb. Hoffmann

nebst Kindern und Angehörigen

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 20 . d . Mts .,

nachmittags um 2 Uhr vom Trauerhause aus auf dem

Friedhof in Westerende statt .

Leer , den 16. Januar 1937 .

Heute nachmittag erlöste der Herr unseren
lieben Bruder und Schwager

Heinrich Müller
im 53 . Lebensjahre von seinem schweren Leiden .

In stiller Trauer

Die Geschwister

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem

19 Januar 1937 , nachmittags 3 Uhr von der Leichen¬

halle aus .

Marienwehr , Emden und Osteel ,

den 17 . Januar 1937 .

Nach kurzem Leiden entschlief in früher

Morgenstunde sanft und ruhig mein lieber ,

herzensguter Mann , unser guter , treusorgender

Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,

Schwager und Onkel

Ahlrich Mescher
im 75 . Lebensjahre .

In tiefem Schmerze

Wilhelmine Mescher , geb . Cobi

Diedrich Mescher und Frau

Tjark Mescher und Frau

Harm Mescher und Frau

Ahlrich Mescher

Heinrich Mescher

und Enkelkinder

Beerdigung am Donnerstag , dem 21. d . Mts . , nach¬

mittags 2 Uhr vom Trauerhause aus .

Motorboote fahren ab Emden , Eiland , um 12 u . 1 Uhr .

Lammertsfehn , den 16. Januar 1937 .

Es hat dem Herrn gefallen , heute morgen
meinen lieben Mann , unsern guten Vater ,

Bruder , Schwager und Onkel ,

den Landwirt

Johann Giesmann
im 71 . Lebensjahre nach kurzer , heftiger Krank¬

heit , aus dieser Zeit in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer

Antjedina Giesmann ,

nebst Kindern .

geb . Evers

Beerdigung am Mittwoch , dem 20 . d. Mts . , nach :

mittags 12 Uhr .

Selverde , den 15. Januar 1937 .

Heute nachmittag starb nach kurzer ,

heftiger Krankheit unser guter Kamerad ,

ein treuer Kämpfer unserer Bewegung

der Oberscharführer

Reinhard Tammen

Einen von unseren Getreuesten haben wir in ihm ver

loren . Wir werden seiner stets gedenken .

SA der NSDAP . Sturm 4/1 Remels

Der Sturmführer .

Beerdigung findet statt am Dienstag , 19. Januar ,

mittags 1 Uhr .

Für die uns beim Heimgange unsese lieben Ent¬
schlafenen erwiesene Teilnahme sagen wir

unseren herzlichsten Dank

Emden .
Hedwig Oostermann

im Namen aller Angehörigen .

Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgange unserer lieben Entschlatenen
sagen wir allen auf diesem Wege unseren

innigsten Dank

Johann Claaẞen
und Angehörige .

Emden , den 18. Januar 1937 .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unserer lieben Mutter allen herzlichen

Dank .

Geschwister Saathoff

Strackholt , den 15. Januar 1937 .
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Vereinheitlichung der Energiewirtschaft in Ostfriesland
Verband der E -Genossenschaften für Wiesmoor und Umgebung an den Landeselektrizitätsverband Oldenburg angeschlossen

otz . Die vor etwa einem halben Jahre aufgenommenen Ver¬

handlungen zur Vereinheitlichung der Energie
wirtschaft in Ostfriesland von der Verbraucherseite her sind

in diesen Tagen erneut in Gang gesetzt worden , nachdem die

damals aufgetretenen rein formellen Schwierigkeiten über¬

wunden sind . Es haben inzwischen bei den zuständigen Stellen

Prüfungen und eingehende Feststellungen in der Materie statt¬

gefunden und wie auch erwartet zur vollen Zufriedenheit

bei den berufenen Stellen geführt . Insofern war die Zeit , die

inzwischen scheinbar nuglos ins Land gegangen war , recht gut

genügt , denn noch vorhandene Zweifel fonnten nun so gründ¬

lich beseitigt werden , daß hierüber künftig nicht mehr verhan - chluß

delt zu werden braucht .

Im Kreis Aurich und Kreis Wittmund

waren die Verhandlungen mit dem Verband der Elektrizitäts¬
genossenschaften für Wiesmoor und Umgegend , Siz Große =

fehn , dem vierzehn Genossenschaftenangehören , vor etwa einem

halben Jahre so weit vorangekommen , daß der Verband seine
Anlagen an den Elektrizitätsverband abgeben wollte unter

Vorbehalt der Genehmigung des Reichsnährstandes . Damals
wurde die mit dem Ziel des Anschlusses an Oldenburg cin¬

berufene Generalversammlung bis auf weiteres vertagt .

Vor einigen Tagen war die Klärung nun so weit erfolgt , daß

die damaligen Besprechungen zu Ende geführt werden konnten .

Der Verband der Elektrizitätsgenossenschaften für Wiesmoor

und Umgegend hatte deshalb erneut eine außerordent =

liche Generalversammlung einberufen , nachdem er die

Anweisung des Gauorganisationsleiters Walkenhorst dazu

erhalten hatte . Die Genossenschaften waren vollzählig ver¬

treten , sie famen bei Rademacher in Strack holt zusammen .

Der Vorsitzende des Verbandes Wiesmoor , Schmiedemeister

Buz Bagband eröffnete die Versammlung mit der Verlesung

der Einberufung , fand jedoch hierzu zunächst Widerspruch , der

dadurch aufgeklärt wurde , daß Walkenhorst die Gründe der

schnellen Einberufung bekanntgab . Er nahm hierzu das Wort

und klärte die Versammlung zunächst einmal über die 3iele
des Vierjahresplanes , wie er im Gebiet Weser -Ems

und besonders in Ostfriesland vorgesehen ist , auf . Er sagte

unter anderem , daß die Frage der Energiewirtschaft eine An¬

gelegenheit sei , die durch den Vierjahresplan im ganzen

Deutschen Reich aufgegriffen sei . Der Vierjahresplan sei

nichts anderes , als alle vorhandenen Kräfte in Deutschland , die

noch nicht nugbar gemacht worden seien , in den Dienst der

Volksgemeinschaft zu stellen . Die Zeiten seien vorbei , über

Formalitäten zu stolpern . Ebenso wie andere jetzt neu einzu¬

führende Maßnahmen würde sich zum Beispiel auch die Be =

reinigung der Energiewirtschaft im Gau

Weser - Ems auswirken und in nächster Zeit schon die Sunst

der Stromabnehmer finden .

Seit 1926 führe der Gauleiter , der an dem Abend wegen

wichtiger Verhandlungen nicht wie beabsichtigt persönlich er¬

scheinen könne , einen Kampf gegen die Mißstände im Energie¬

wesen . Er habe es sich zur Aufgabe gesetzt , diese Mißstände un¬

bedingt zu beseitigen und eine vollkommene Bereinigung , der

Dinge durchzuführen , nach dem Grundsatz , der schon bei den

Postgebühren maßgebend sei , nämlich die Preise einheitlid ,

und so niedrig wie möglich zu gestalten . 1932 grün¬
dete Gauleiter Röver den Landeselektrizitätsverband Olden¬

burg , um die Zersplitterung in der Energieverteilung Olden¬

burgs zu beseitigen und um den elektrischen Strom billig und

ohne Zwischenschaltung bis in die letzte Hütte zu bringen . Das

Endziel sei , den heutigen Strompreis noch erheblich zu senken
und dadurch die Leistungsfähigkeit des deutschen Volkes und

der Wirtschaft zu steigern . Der Verband in Oldenburg
öffentlich - rechtlicher Zweckverband wolle deshalb die Gegen¬

den , in denen noch kein Strom geliefert werde , versorgen . Des¬
halb muß der von ihm festgesette Strompreis 25 Pfennig

für Licht und 15 Pfennig für Kraft noch gehalten werden ,
um die erforderlichen Reserven für den Ausbau ansammeln
zu können . Tatsächlich seien die Unterschiede auch in Ostfries =
land in bezug auf die Strompreise sehr groß. So habe es bis
vor wenigen Tagen ein Gebiet gegeben , in dem für die Kilo¬
wattstunde Lichtstrom 65 Pfennig hätten bezahlt werden
müssen .

- - ein

Inzwischen habe der Gauleiter auf Grund seiner Erfolge
auf diesem Gebiet die Anerkennung der höchsten Stellen ge =
funden .

Amtshauptmann a. D. Brand - Oldenburg er¬

gänzte an einigen Beispielen die von Gauamtsleiter Walken =
horst gemachten Ausführungen. Es sei erforderlich und auf
Grund des Vierjahresplanes notwendig , über fleinliche und

formelle Bedenken hinwegzugehen und den Wirtschaftsraum
Weser-Ems zu einer geschlossenen Einheit im Energiewesen zu
formen. Der Elektrizitätsverband Oldenburg habe dem Ver =

band Wiesmoor weitgehende Zugeständnisse gemacht.

würden unter anderem die Sperrichalter beseitigt, alle Volks¬

genossen mit Strom versehen, die Ortsneze. wo erforderlich ,

ausgebaut , und schließlich habe sich Oldenburg in jeder Weise

großzügig gezeigt. Amtshauptmann Brand gab der Ueber¬

zeugung Ausdruck, daß der Zusammenschluß mit Oldenburg

nun auch zustande käme .

Es

Nachdem beide Reden , die starken Beifall fanden , geendet

hatten , wurde die Versammlung eröffnet und es konnte in die

Tagesordnung eingetreten werden. Bedenken wurden nun

nicht mehr erhoben, so daß die Generalversammlungbeschluß¬

fähig war .
Nun nahm Landrat Krieger das Wort , um zu er¬

klären , wie die Kreisverwaltung zu den Dingen stehe

und um zu verhindern , daß Mißverständnisse entstehen könnten .

Ueber die Zielsetzung des Gauleiters herrsche Klarheit . Man

verlange jezt von dem Verband Wiesmoor eine Gemeinschafts¬

tat , und zwar dieselbe. wie sie die ihm angeschlossenen Ge =

nossenschaften schon einmal getan hätten , als sie die Not¬

wendigkeit des Zusammenschlusses im größeren Verband Wies¬

moor erkannt hätten . Jetzt sei auf demselben Wege der ächste

Schritt zu tun , nämlich der Zusammenschluß zu einer noch

größeren Gemeinschaft. die vielleicht später in einen großen

Reichsverband eingegliedert werde . Die Kreisverwaltung

habe sich in die Verhandlung eingeschaltet, nicht weil sie sich

davon materielle Vorteile verspreche . Nichts liege ihr ferner

als auf diesem Umwege etwa eine neue indirekte Steuer ein¬

zuführen oder Zuschläge zu den Strompreisen zu erheben .

Die Kreisverwaltung wünsche , daß der Kreis

die Möglichkeit habe . Mitglied des Landes =

zu sein ,

elektrizitätsverbandes Oldenburg

u m das Interesse der freiseingesessenen

Stromabnehmer dort zu wahren . Für den Kreis

Wittmund , so betonte Landrat Krieger , würden die hier

von ihm vorgetragenen Ausführungen ebenfalls gelten , da

Landrat Kreuk berger ihn ermächtigt habe . auch ihn zu

Der Zusammenschluß wird von uns gefordert , weil

wir die Aufgabe und die Zielsetzung des Gauleiters für richtig

erfannt haben .

vertreter

Kreisleiter Bohnens wies darauf hin , daß die

Zweifel durch ein vorgelegtes Schreiben des Reichsnährstandes

- wir berichteten über seinen Inhalt bei der Wiedergabe der
Rede des Landesobmanns Jaques B. Groeneveld am

Mittwoch nun beseitigt seien . Der Reichsnährstand habe

eindeutig seine Zustimmung erteilt und anerkannt , daß der

Gauleiter mit dem Zusammenschluß der Energiewirtschaft auf
dem rechten Wege sei . Den Volksgenossen habe man Land gee

geben , daß sie siedeln könnten , es sei selbstverständlich , daß man

ihnen auch elektrischen Strom gebe . Ein Grund , den Anschluß

heute nicht vorzunehmen , sei deshalb nicht mehr vorhanden .

Nach längerer Aussprache kam es dann zu dem Beschluß :

Die Generalversammlung beschließt den An =

an den Landeselektrizitätsverband
Oldenburg " .

Dieser Beschluß wurde gegen drei Stimmen mit großer
Mehrheit angenommen und hat damit volle Gültigkeit er¬

halten .
Im Anschluß an diese Versammlung fand dann noch eine

Vorstandssizung statt , in der zwischen dem Landeselektrizitäts¬
verband Oldenburg und dem Verband der Elektrizitätsgenossen¬
schaften Wiesmoor und Umgegend und unter Beteiligung der
Kreisverwaltung ein entsprechender Vertrag abgeschlossen

wurde . H. K.

Gütebedingungen für Siedlerhausrat
otz. Mit dem nationalsozialistischen deutschen Siedlungswerk

ist nicht nur eine grundlegende Neuregelung der Wohnform
verbunden , sondern die Bestrebungen erstrecken sich gleichfalls
auf eine Verbesserung der Innenausstattung
des Siedlerhauses . Hier einen neuen Weg aufzuzeigen ,

hat sich das Reichsheimstättenamt der DAF . zur Aufgabe ge =
macht . In aller Stille wurden in Gemeinschaftsarbeit aller an

der Herstellung und Lieferung von Siedlerhausrat beteiligten
Kreise „ grundlegende Bestimmungen über Siedlerhausrat " fest¬

gelegt , die demnächst als Richtlinien erscheinen werden .
Das Reichsarbeitsministerium , der Reichsausschuß für

Lieferbedingungen , die Fachverbände des Tischlergewerbes, die

Aufruf des Gauleiters

Folge 14

Der Führer hat alle Stellen der Partei und des Staates

aufgerufen , der Hitler - Jugend die Heime zu schaffen , die

fie für ihre Erziehungsarbeit an der deutschen Jugend dringend

braucht .

Im Gau Weser - Ems war es bisher selbstverständlich ,

daß der Ortsgruppen - und Kreisleiter der Partei dem HI. ¬

Führer als sein bester Freund und treuester Helfer zur Seite

stand . Auch in dem gegenwärtigen Kampf der Hitler -Jugend

um ausreichende und würdige Heime soll diese Kameradschaft

zwischen Politischer Leitung und Hitler -Jugend sich wiederum

bewähren . Ich wiederhole das Wort , das ich den Männern

des Staates und der Bewegung auf der Bremer Heimbau¬

tagung zurief : Wenn Sie der Jugend nicht helfen , so verraten

Sie Deutschland ! Und Deutschland ist unser alles !

Oldenburg , den 13 . Januar 1937 .

gez . Carl Röver ,

Gauleiter und Reichsstatthalter .

Möbelindustrie und andere wirtschaftliche Organisationen haben

die Bestrebungen des Reichsheimstättenamtes der DAF . zur
Herausgabe „grundlegender Bestimmungen für den Siedler =
hausrat " in jeder Beziehung unterstützt und zu ihrem Teil
dazu beigetragen , daß der Kampf gegen Einführung von Kitsch

und Plunder ins Siedlerhaus gemeinsam aufgenommen und
mit Erfolg durchgeführt werden kann . Ferner wird ein Güte¬
zeichen von der Deutschen Arbeitsfront verliehen , das nur

so lange gilt , als der betreffende Hersteller sich den grundlegen¬
den Bestimmungen für den Siedlerhausrat unterwirft . Hiermit

ist einmal die Gewähr dafür gegeben , daß nur solche Stüde als
Siedlerhausrat bezeichnet werden , die in jeder Hinsicht für das
Siedlerhaus geeignet sind und andererseits Siedlerhaus und
Hausrat harmonisch übereinstimmen .

350 000 Seemoosabzeichen für das WHW . abgeliefert
Feierliche Uebernahme der im Kreise Wittmund hergestellten Abzeichen

otz . Am Sonntag wurden in Wittmund im Gasthof Brauer
die in Ostfriesland hergestellten Abzeichen für eine gaueigene
Sammlung abgeliefert . Der Saal , der dem Charakter der Wer¬
anstaltung entsprechend mit frischem Grün und den Symbolen
der Bewegung festlich geschmückt war , war bis auf den letzten
Play besetzt . Zu beiden Seiten waren große Plakate mit dem
Seemooszeichen angebracht .

Kreisamtsleiter und Kreisbeauftragter für das WHW . ,

Peter , eröffnete die Kundgebung mit einer Begrüßung der
Gäste und der Vertreter der an der Herstellung des WHW. ¬

Abzeichens Beteiligten und dem Hinweis auf den Zweck und

die Bedeutung der Seemoosmuschel .

Darauf nahm der Vertreter der Neuharlinger =

sieler Fischer , die das Moos gefischt haben , das Wort .

Er sprach den Dank aus an die Kreis - und Gauleitung für

die Schaffung der Arbeits - und Verdienstmöglichkeiten , ins¬

besondere der Muschelfischerei , durch die der gesamten Neuhar¬

lingersieler Bevölkerung neue Verdienstmöglichkeiten erschlossen
wurden .

Der Vertreter der Heimarbeiter aus Lan =

geoog richtete seinen Dank an die Gauamtsleiter für die

große Unterstützung der Insulaner in einer Zeit , wo sonst kei¬

nerlei Verdienstmöglichkeiten für sie beständen . Die lektjährige
Saison , die nur etwa zwei Monate gedauert hat , konnte der

Infelbevölkerung nicht annähernd den notwendigsten Verdienst

bringen für den Lebensunterhalt der verbleibenden zehn Mo¬

nate . Der Redner ging dann auf die Entstehung des Ab¬

zeichens in der Heimarbeit ein . Es waren größere Schwierig
keiten bei der Herstellung zu überwinden da man keinerlei
Erfahrungen auf diesem Gebiete hatte . Die Lust und Liebe ,

mit der die Heimarbeiter an ihre Arbeit gingen , führte den¬

noch zum vollen Erfolg . In zirka zwei Monaten wurden
350 000 Stück der schönen Abzeichen hergestellt , die er nunmehr

dem Gauamtsleiter und Gaubeauftragten für das WHW .

übergebe .

Darauf fand die feierliche Enthüllung der Ab¬

zeichen statt . In Riesenlettern , aus unzähligen Abzeichen zu¬

sammengesetzt , waren auf der Bühne die Worte „Weser -Ems " ,
mit denen auch das Abzeichen selbst versehen ist , zu lesen .

Gauamtsleiter und Gaubeauftragter für das WHW . ,

Denker Oldenburg sprach den Dank der Gauamts¬
leitung an alle aus , die an der Herstellung des Abzeichens mit
tätig gewesen sind . Der Gau werde auch in Zukunft bemüht
bleiben , daß die Fischer und Heimarbeiter des Kreises Witt
mund in den Wintermonaten Beschäftigung und Verdienst
haben . Wenn es sich diesmal noch um eine Aktion innerhalb
des Gaues handele , so werden vielleicht schon im nächsten

Winter Abzeichen für das gesamte Reichsgebiet im Kreise

Wittmund hergestellt werden können . Darauf ging der Gau¬
amtsleiter auf die eigentliche Bedeutung des Winterhilfswerk¬
Abzeichens ein . Es habe nicht nur den Herstellern Arbeit und

Verdienst gegeben , sondern es wird darüber hinaus die Mög

lichkeit schaffen , Mittel für die segensreiche Arbeit der NSB .

zu erhalten . Die Tätigkeit der NSV sei keine Fürsorge - , son¬

dern Vorsorge " arbeit . Ihr Ziel ist die Gesunderhaltung des

deutschen Menschen , und damit seine Kraft zu wecken für den

Dienst an seinem Volk und Vaterland . „ National " und sozial "

jeien ein Begriff . Das beweise das Winterhilfswerk des

deutschen Volkes , das in der Welt einzigartia dastehe . Dieser

Aufgabe diene zu seinem Teil auch dies Abzeichen ! In diesem

Sinne und in diesem Zusammengehörigkeitsgefühl übernehme

er die äußerst ansprechenden Abzeichen .

Kreisleiter Oltmanns wies in seinen Ausführungen
u . a . darauf hin , daß das Abzeichen , das am nächsten Sonntag

in dem gesamten Gaugebiet zur Verteilung gelange , aus eige =
Er

ner Initiative des Kreises Wittmund entstanden sei .

wünschte der Aktion einen vollen Erfolg .

Für den dienstlich verhinderten Landrat sprach Sturmführer
Sühn den Dank des Kreises Wittmund aus und bezeichnete
Sie Maßnahme als eine „ Tat des Sozialismus “ .

Mit einem Dank an den Führer wurde die Kundgebung
durch den Kreisamtsleiter Peter geschlossen . Am nächsten

Sonntag wird das Seemoosabzeichen die Brust eines jeden
Volksgenossen in unserem Gau schmücken .

Aufnahme : Arends - Wittmund ( OTZ. - K. )
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Großer Triumph von Auto -Union in Süd -Afrika
Ernst von Delius vor Bernd Rosemeyer

Auf einer noch nicht lange fertiggestellten Rundstrecke bei
Kapstadt wurde am Sonnabend der Große Grosvenor -Preis
über 335 Kilometer ausgetragen , an dem sich auch die Auto¬
Union mit zwei Wagen beteiligte . Trotz der von East London
noch unrühmlichst bekannten Vorgabeformel , die wiederum die
fleinen Wagen bevorzugte , konnten sich Ernst von Delius und
Bernd Rosemeyer erfolgreich durchsetzen . Zum ersten Male
glückte Ernst von Delius der große Wurf , auf dem Auto -Union
als Sieger durchs Ziel zu fahren . In der neuen Rekordzeit
von 2 :31 : 14,2 Stunden belegte er mit 132,912 Stundentilo
meter den ersten Plaz vor Bernd Rosemeyer , der ihm 2 : 06
Minuten vorgeben mußte und mit 132,480 Stundenkilometer

in 2 :31 :39,4 Stunden den zweiten Plag einnahm . Damit war

von Delius noch schneller als der Europameister gewesen . Die¬
ser prächtige Erfolg war nicht zuletzt der Güte der deutschen
Continental - Reifen zu verdanken , die auf der scharfen Straßen¬
decke weit besser durchhielten als alle anderen Fabrikate des
Auslandes . Hinter den beiden deutschen Wagen folgten der
Engländer Earl Home auf Bugatti und der Sieger von East¬
London und dessen Landsmann Pat Fairfield auf ERA . an
dritter und vierter Stelle .

40 Minuten Vorgabe !

Vom wolkenlosen Himmel brannte die tropische Sonne auf
40 000 Zuschauer herab , als sich die ersten der sechzehn teil¬

nehmenden Wagen startfertig machten . Ueber 7,45 Kilometer
erstreckte sich eine Runde , sie wurde gebildet von vier Parallel¬

strecken, die durch Haarnadel - und langsame Spigkurven mit¬
einander verbunden waren . Der große Kampf von East -Lon¬
don am Neujahrstag und mehr noch das hervorragende Ab¬

schneiden der Auto - Union und das schneidige Fahren von Rose¬
mener und Ernst von Delius im Training , die mehrfach die
Rundenrekorde verbesserten , waren die Ursache für das außer¬
ordentliche Interesse an diesem Rennen . Auf der Ehren¬
tribüne befanden sich außer dem englischen Generalgouverneur
auch der deutsche und der italienische Gesandte . Mit oierzig

Minuten Vorsprung machte sich der erste Wagen auf den Weg ,
and als die beiden deutschen Wagen starteten , standen sie vor

der Aufgabe , rund 200mal zu überholen . Mit der

Regelmäßigkeit eines Uhrwerts

zogen die beiden Auto -Union über die Bahn . Immer wenn
Sie auftauchten , wurden sie von jubelnden Zurufen begrüßt .

Das sportlich eingestellte Publikum wußte ihren unerhört

schweren Kampf zu schäzen und bewunderte ihr überragendes
fahrtechnisches Können und die fabelhafte Geschwindigkeit der

Bom Frauen Handball

zum

Wagen , obwohl diese nicht voll eingesezt werden konnte . Wie¬
der einmal bewährte sich die vielgerühmte Organisation des
gesamten Rennstabes , die bei dem Reifenwechsel klar

Ausdruck kam . Die messerscharfe Oberfläche der Bahn zwang .
schon nach verhältnismäßig furzer Fahrzeit zum Auflegen
neuer Reifen . Auch hier hatten die Deutschen mit ihren Conti¬
Fabrikaten einen flaren Vorteil , ihre Reifen hielten durch¬
weg länger aus . Die kleinen Wagen , die wiederum bei der

Vorgabenverteilung sehr gut weggekommen waren , lagen rund
40 Runden lang vorn . Inzwischen schied der Italiener Taruffi
( Maserati ) mit drei anderen Mitbewerbern aus .

Sieben Runden vor Schluß lag noch Earl Howe mit Bu

gatti in Führung vor dem Schweizer Alfa -Romeo -Fahrer Hans
Rüesch und anderen einheimischen Fahrern . Dann erit folgten
Ernst von Delius und mit Rundenabstand Bernd Rosemeyer .
Fast schien es , als wollte sich das Rennen von East - London
wiederholen , aber es tam anders . Ein

gigantischer Endkampf

sette ein . In der 41. Runde setzte sich von Delius in Front
vor Eard Howe und jagte in mörderischem Tempo vor ihm
her . Auch Bernd Rosemeyer gewann weiter an Boden . Un¬

fer dem Jubel der Massen überholte er einen Wagen nach dem
anderen und machte sich an die Verfolgung von Eard Howe ,

der sich zäh verteidigte , in der letzten Runde aber doch den
Deutschen vorbeilassen mußte . Alles stand im Zeichen der un¬
erhörten Leistung der Deutschen . Der Rundfunk stellte seine

Berichte auf sie ab , die Massen verfolgten mit fieberhafter
Spannung jeden ihrer Minutengewinne und auch die Presse

wurde in diesen Bann gezogen . In turzen Abständen famen
die beiden Silberpfeile aus Zwickau als Erste durchs Ziel . Bei

der Siegerehrung ging die Hakenkreuzflagge am Mast hoch .
Glückstrahlend empfing von Delius den überaus wertvollen

Pokal aus den Händen des Verteidigungsministers , während
die Zehntausende immer und immer wieder in lauten Beifall
ausbrachen . Mittelpunkt der begeisterten Kundgebungen
waren die beiden deutschen Fahrer .

-

Das Ergebnis :

1. Ernst von Delius - Deutschland auf Auto -Union in 2 :31 : 14,2

Stunden 132,912 Stundenkilometer . 2. Bernd Rosemeyer¬

Deutschland auf Auto -Union in 2 :31 : 39,4 Stunden = 132,480

Stundentilometer . 3. Earl Howe - England auf Bugatti ( 14

Minuten Vorgabe ) in 2 :41 :51,6 Stunden 122,400 Stunden¬

tilometer . 4 . Pat Fairfield - England auf ERA . ( 12,12 Minu¬
ten Vorgabe ) .

=

Germania verliert überraschend gegen den DTB . Oldenburg 0 : 1 (0 : 0)
otz . Das völlig unerwartete traf gestern ein . Die Ger¬

mania - Damen ließen sich auf eigenem Plage von den Olden¬

burgerinnen schlagen . Wie ist das möglich , wird man sich fra¬
gen , nachdem die Leeraner es fertig brachten , denselben Gegner

in Oldenburg flar und hoch mit 7 :0 zu schlagen . Die Haupt¬
schuld dieser Niederlage ist in allererster Linie in der mangel¬
haften taktischen Spielführung zu suchen . Fast die ganzen
vierzig Minuten Spieldauer waren die Leeraner erdrückend

überlegen . Trogdem wurde nicht ein Treffer erzielt . Wohl

bot die Oldenburger Torhüterin , das wollen wir nicht ver¬

schweigen , ein nahezu fehlerloses Spiel . Selbst scharfe und

einigermaßen placierte Bälle wurden mit einer Sicherheit von

ihr abgewehrt , die verblüffend wirkte . Trotzdem kann dieses

nicht allein als Entschuldigung angesehen werden . Statt daß
die Leeraner ihre Elf auseinanderzogen , um damit ihrem Geg

ner selbst mehr Entwicklungsmöglichkeiten zu geben , versuchte
man immer wieder innen durchzukommen . Der Erfolg war

natürlich der , daß die Gäste sich fast stets mit ihren ganzen
Leuten im Strafraum aufhielten und diesen dermaßen abriegel¬
ten , daß es schon ein Kunststück war hier überhaupt durchzu¬

tommen . Hier hätte nur einzig und allein ein fonsequentes
Flügelspiel mit sofortiger Ballabgabe geholfen und wäre auch

allein zweckmäßig gewesen , da die Gäste sich fast nur auf Ab¬

wehr eingestellt hatten . Weiter muß es sich die Elf abgewöhnen ,

daß immer nur die tüchtige Halblinke Hanni Müller zum

Künstlerliche
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Ein Roman von Hanns Peter Stolp

( Nachdruck verboten . )

, ,Na , nun mach ' schon !"

Zögernd betrat Peter die Garderobe .

Er sah Toni auf der Chaiselongue liegen , Mizzi hatte den

Arm um die Freundin geschlungen . Beide strahlten .

Peter blieb stehen und sah gerührt auf das Bild , das sich

ihm bot .

Endlich winkte Mizzi dem jungen Mann mit dem Kopf .

Langsam ging Peter auf die Chaiselongue zu , während sich

Mizzi gleichen Schrittes aus der Garderobe entfernte , deren

Tür sie leise ins Schloß drückte .

„Oh , Stupps !" raunte sie draußen glücklich . Was man

bloß für eine Arbeit mit solchen Liebesleuten hat . "

"Ja , ja , die Liebe !" seufzte Stupps . Und , da wir gerade
bei Liebe sind : liebst du mich auch noch ? "

Wie kannst du denn fragen , du dummer Stupps !" 3ärt¬

lich schmiegte sich Mizzi an ihn .
Du ," fuhr er glückselig lächelnd fort , das war vorhin

mein Ernst , als ich sagte , daß wir nächste Woche heiraten
wollen ."

Stupps !" rief sie aufjubelnd und gab ihm rasch einen

Ruß . Und wenn wir auch mit Glüdsgütern nicht gesegnet

sind , " fuhr sie dann ernst fort ,, , wir werden uns schon durch¬

beißen , was , Stupps ! "

Was heißt hier : durchbeißen ? " sagte Grupps großartig .

,,Alle Welt reißt sich ja um mich als Operettentomponist !"

, ,Was ? Operetten . . . du machst doch bloß Spaß ? "
mit ernsten

,Es geziemet einem waderen Mann nicht ,

Dingen Spaß zu treiben !" versette Stupps salbungsvoll . So

höre denn , holde Gefährtin meines fünftigen Lebens : ich , der

erfolgreiche Stupps , der als Operettenkomponist in absehbarer

Zeit auf den Gipfeln des Ruhms Ballett tanzen wird , ich

habe den ehrenvollen Auftrag erhalten , eine Operette zu fom¬

ponieren , die mir mit tausend Talern bevorschußt wird ! Tau¬
send Mark davon friege ich schon morgen und den Rest des

Vorschusses nach Fertigstellung meines imposanten Werkes .

Schmalhans , jener Lümmel von einem Küchenmeister , wird in

unserem Hause nichts zu suchen haben !"

Mein Gott !" rief sie außer sich vor Glück . „ Ist das wahr ?

Der Distelfinger hat wohl . . .

Schuß tommen soll . Etwas mehr Selbstvertrauen müssen auch

die anderen Stürmer besitzen , und davon würde auch Fräulein
Müller nur profitieren , denn mit einer solchen Leibwache wie

gestern hält es schwer , sich durchzusetzen .

Die Sachlage ist nun so, daß der Vorsprung der Leeraner
auf einen einzigen Puntt zurückgegangen ist , das heißt daß die

Meisterschaftsfrage wieder offen ist . Zwar herrscht noch tein
Grund zum Pessimismus , aber die restlichen Spiele müssen mit

besseren Leistungen ausgetragen werden , sonst tönnte der schon

sicher wähnende Meistertitel noch flöten gehen .

Spielverlauf :

Die Gäste hatten Anstoß und zeigten sich überraschend von

guter Seite . Germania tam sehr schwer ins Spiel und konnte

sich vorerst überhaupt nicht finden . Erst allmählich verlegte

Sie das Spiel in die gegnerische Hälfte , um dann für die Folge
sich hier so richtig festzusehen Die gegnerischen hinteren Rei¬

hen hatten sich aber fast nur auf Abwehr eingestellt . So hatte
Germanias Halblinke stets eine Leibwache bei sich, die ihr das

Leben ziemlich schwer machte . Ein herrlicher Schuß nach etwa

zehn Minuten Spieldauer traf ins Schwarze , wurde aber we =

gen Abseits nicht gewertet . Bei einem der seltenen Gegen¬
angriffe der Oldenburger mußte Stumpf im Tor einen gefähr
lichen hohen Schuß abwehren . Germania fämpfte verzweifelt

um den Führungstreffer . Angriff auf Angriff wurde vorge

,,Ganz recht , der Diftelfinger hat !" sagte er würdevoll . I
, ,Doch bevor Lorbeerkränze mein geniales Haupt bedecken , küsse

mich noch einmal in meiner augenblicklichen Gestalt ! "

Und beseligt füßte ihn die blonde Mizzi .

*

Und drinnen saß bei Toni auf der Chaiselongue Peter und

hielt die Hand des glückstrahlenden , braunlodigen Mädchens ,

das ihm mit der anderen versonnen über die Wange strich .

Wirklich gerührt und erschüttert sagte er leise : „ Du ver¬

zeihst mir , Toni ? "

Tani nahm seinen Kopf zwischen ihre Hände , zog ihn

langsam zu fich herunter , und leise flüsterte fie : Beter , mein

lieber , lieber Peter , wie kannst du nur fragen ? "

Da riß er sie mit einem Jubelschrei in seine Arme und

füßte sie wild und übermütig , daß alles um die zwei jungen

Menschen herum in ein Meer von Glückseligkeit versant .

Lange saßen sie beieinander , und in ihre Herzen zog das

große Glück ein .

Sie vergaßen Zeit und Raum um sich, bis sie mit einem

Male durch ein Klopfen aufgeschreckt wurden .

Sie fuhren empor , sahen sich mit roten Gesichtern an , wie

Kinder , die beim Aepfelstehlen erwischt worden sind , und . . .

da kamen schon Mizzi und Stupps herein .

Sie fragten nicht , sondern gratulierten dem Paare ohne

weiteres , als ob es ganz selbstverständlich sei , daß nun alles in

Ordnung wäre .

, ,Sat sie Gnade für Recht ergehen lassen , Peter ? " frähte

Stupps vergnügt .
Ja , Stupps , das hat sie . . . ! "

Mit leuchtenden Augen sah er seine Toni an .

Ich glaub ' , du hast ihn nicht ein bisserl zappeln lassen !"

plagte jegt Mizzi heraus , und das tam so drollig , daß alle

herzlich lachen mußten .
Ich hab ' ihn doch lieb , Mizzi !" sagte Toni leise , „ und . . .

und wenn er in die Irre gegangen ist , wenn . . . wenn ich

ihn beinahe verloren hätte , wegen des dummen Irrtums ,

dann ist ' s doch . . . gut so, daß uns das Schicksal vorher geprüft

hat , ob unsere Herzen start genug sind . Und jetzt dent ich ,

wird das Glück bei uns bleiben ! Nicht wahr , Beter ? "

„ Ja , Toni ! Jetzt wirst du immer mit deinem Beter zu

frieden sein ! Aber weißt du , Liebling , ich mag nicht mehr
hier feiern . Was meinst du , ob wir jetzt zu deiner Mutter

gehen und sie jetzt noch überraschen ? "

Toni sah nach der Uhr . Es war ein Viertel nach 11 Uhr .
Da schüttelte sie den Kopf und sagte lächelnd . „ Nein ,

Peter , jest schläft Mutterl schon , und sie hat den ganzen Tag
so viel zu schaffen , daß ich ihr die Ruh nicht stören möchte .

Aber . . . wenn du willst , dann gehen wir von hier fort . Ist

Handballspiele der Kriegsmarine
otz . Der Wittmunder alte Sportplay machte einen trost¬

losen Eindruck . Wasserpfügen erstreckten sich über den ganzen

Plaz und man stellte sich unwillkürlich die Frage : Kann auf

einem solch miserablen Plaz überhaupt gespielt werden ? Der

MTV . Wittmund hat noch am Sonnabend die Mariner auf den

schlechten Zustand des Plates hingewiesen , doch diese ließen
sich nicht beirren und traten zum Kampfe an

Die Marine hat Plazwahl und Wittmund Anstoß . Anfangs

wollte das Spiel nicht recht aufkommen , weil die einzelnen

Spieler vor dem vielen Wasser scheuten ; doch diese Scheu war
bald überwunden , und nun sezte Angriff auf Angriff auf

beiden Seiten ein . Die Wittmunder Jugend hatte einen

schweren Stand gegenüber der spielstarken , durchtrainierten und

förperlich überlegenen Mannschaft der Marine . Doch der zähe
Kampfeswille der Wittmunder überwindet alle Vorteile der

Mariner und nach Verlauf der ersten Biertelstunde kann der

unüberwindliche Siebels unhaltbar einsenden . Beim Anstoß

drängt die Marine gewaltig , und es gelingt ihr , vor der
Halbzeit auszugleichen . Ohne Pause geht es in die zweite
Halbzeit . Unbeirrbar wird angegriffen und bald hängt das

zweite Tor für Wittmund im Emder Kasten . Weiter geht der

Kampf und ein weiteres Tor für Wittmund ist der Lohn . Die

Marine vermag sich nicht mehr durchzusehen , alle Angriffe

scheitern an dem zähen Willen der Verteidigung oder an dem
guten Torwart . Aber bald kam der Schlußpfiff und der große
Sieg der Jugend war endgültig .

MTV . Wittmund I 6. MAA . I

Nun tam das Spiel der 1. Mannschaften . Der Play war

inzwischen noch schlechter geworden und es wurden Stimmen

laut , das Spiel überhaupt nicht durchzuführen . Doch der

Schiedsrichter ließ sich auf nichts ein , und so gab er den Pfiff

zum Anstoß für Wittmund . Mut und Ausdauer beherrschten
beide Mannschaften , jede war sichtlich bestrebt , den Sieg zu ,

erringen . Hin und her wogte der Kampf . Die Ballsicherheit
der Marine ist gut , bloß der Schuß läßt zu wünschen übrig ,
zudem ist der Wittmunder Torwart auf dem Posten . Witt¬

mund erweist sich stoßsicher , doch auch der Emder Torwart weiß

die guten Schüsse zu meistern . Immer und immer wieder wer¬

den beide Tore bedrängt und kurz vor Halbzeit kann Staal¬

mann , der seine alte Spieltechnik wieder einmal zeigte , uns

haltbar einsenden . Mit 1 : 0 Toren für Wittmund geht es in

die Halbzeit .
Bon oben bis unten mit Schlamm bedeckt , die einzelnen

Mannschaften faum noch erkennbar , geht es in die zweite

Halbzeit . Nach kurzer Zeit fann die Marine nach einem schön

vorgetragenem Kampf gleichziehen . Erneuter Kampfesmut der

Wittmunder seht ein , und Schuß auf Schuß fliegt auf das

Emder Tor . Endlich das zweite Tor für Wittmund . So geht
es weiter . Emden hat sehr viele Torchancen , doch die Bälle

sind alle zu hoch . In kurzen Abständen kann Wittmund noch

dreimal einsenden und beim Schlußpfiff steht es 5 : 1 für Witt¬

mund . Ein Traum der 1. Mannschaft des MTV . Wittmund
ist Wirklichkeit geworden .

tragen , aber die ganzen Spielhandlungen drückten sich immer

wieder in dem Strafraum zusammen , wo dann vielbeinig abs

gewehrt wurde . Verschiedene gute Chancen wurden durch

Schußunsicherheit vergeben . Trotz dieser erdrückenden Feld¬
überlegenheit wurde bis zum Wechsel tein Tor erzielt .

Nach der Pause hatte Germania umgestellt . Fräulein

Stumpf hatte mit Fräulein Reich die Bläge getauscht und kam
nach Lintsaußen . Ganz überraschend fiel dann bereits nach

wenigen Minuten der einzigste Treffer in diesem Spiel , und

zwar für die Oldenburger . Germanias Berteidigung hatte

sich gegenseitig gestört . Germania sezte nun alles auf eine
Karte und drängte die Gäste vollkommen zurüd . Diele zogen
nun natürlich alles zurück und zeitweise waren 20 Spielerins
nen im Strafraum versammelt . Zwei scharfe Schüsse von de

Bour und Sanni Müller fligten nur knapp vorbei , was sonst
aufs Tor fam , wurde von der gegnerischen Hüterin meisterhaft

gehalten . Die Minuten verrannen , Germania drängte mit aller
Macht . Aber immer konnte man es nicht aufgeben . nur innen

durchzukommen , und wurde den Gästen damit in ihrer Abwehr
nur noch die Sache leichter gemacht . Zwei Freiwürfe in den

letzten . Minuten sahen eine Abwehrmauer , die nicht zu durch¬

brechen war . Als kurz darauf Fotuhl -Emden , der das öftere
Festhalten und Klammern des Gegners nicht immer genügend
genug unterband , das Spiel abpfiff , mußten die Germanen über
eine völlig unnötige Niederlage quittieren .

Albert Meyer .

zuviel Licht und Glanz hier ! Ich möcht' wo sein , wo ich mich
wohler fühlen kann ! Fahren wir zu Mutter Memminger ? "

Mizzi und Stupps waren auch einverstanden , und eifrig

rüstete man zum Aufbruch .

Kurz bevor man ging , tam Graf Hohenstein. Mit einem
Blick erkannte er , was sich abgespielt hatte .

, ,Also darf man gratulieren ? " fragte er lächelnd .

Toni nidte ihm zu und wurde rot wie eine blühende Rose .
Ach ja , Herr Graf . . . ist alles gut geworden zwischen uns !

Und Ihnen bin ich so dankbar !"

Teni , ihm darfst du dankbar sein !" rief Peter munter
dazwischen . Er hat mit den Kopf gewaschen , und des mar
gut jo !"

Ja ," sagte Hohenstein ernst , es war gut se , denn zwei
so für einander geschaffene Menschen , sollten die wegen eines
dummen Mißverständnisses auseinanderkommen ? Glück zu, ihr
Jungen !"

Sie müssen auch heiraten , Herr Graf !" warf jetzt Stupps

lachend dazwischen . „ Schauen S' , ich bin auch hängen¬
geblieben . . . ! "

99Still bist , Stupps . . . !" Mizzi war hochrot vor Verle¬

genheit geworden .
Ja , ja , mein Mizzerl ist nicht so sanft wie die Toni !

Ui jegerl , da gibt ' s nix mehr , wenn mir erst verheiratet sind !"

Wenn du noch ein Wörtl sagst , dann nehm ' ich dich net ,

Stupps !" drohte jezt Mizzi fürchterlich .

Aber Mizzerl , bat Stupps treuherzig . „ Mußt doch einen
Spaß verstehen ! So schlimm bin ich doch nicht ! Und treu

bin ich wie Gold !"

So treu brauchst net zu sein , Stupps ," lachte jetzt Mizzi
versöhnt . „ Gold , das ist net treu , das geht von der einen Hand
in die andere !"

Ja , wenn ich zwei so glüdliche Paare sehe " , nahm der

Graf Hohenstein wieder das Wort . dann tommt ' s mir ' s auch

wieder an , dann dent ' ich, daß ich was verpaẞt haben tönnte .

Aber . . . es ist besser so für mich . Meine Zeit ist vorbei . Das

mit ihr ' s wißt , ihr jungen Menschen , ich hatte auch einmal
ein Mädel , ein liebes Mädel , aber . das Schicksal nahm

sie mir . Sie starb mit 22 Jahren ! Und ich habe keine wieder

tennengelernt , die meiner Agathe glich . Drum habe ichs ge =

lassen . Aber nun Glück zu ! Sie wollen ausfliegen ! Noch recht

viel Freude , heute und alle Tage ! Und wenn Sie einmal einen
ergebenen Freund brauchen , so . . . als Brautführer . . . dann
denken Sie an mich !"

Wirklich , Sie tommen , wenn wir Sie zur Hochzeit ein¬
laden ?" stieß Toni außer sich vor Freude heraus .

„ Ich komme ! Und bei dem ersten Jungen oder wenn ' s

auch ein Mädel ist , da meld ' ich mich heute schon als Pate ! "
( Schluß folgt .)



Olub Ofaŭ und Provinz
Die Hengstförung in Oldenburg

Die diesjährige Hengstförung für das Oldenburger Warm¬

blut wurde mit der Besichtigung und Ankörung der Drei¬

jährigen sowie der älteren bisher noch nicht geförten Hengste

beendet. Das Wetter hatte sich gegenüber dem Vortage er¬

heblich gebessert, so daß der Aufenthalt für die zahlreich er¬
Von den fünfzig

schienenen Zuschauer recht angenehm war .

zur zweiten Besichtigung ausgestellten Hengste wurden zwanzig

noh Körklasse A für das eigene Zuchtgebiet gefört . Weitere

37 wurden ebenfalls nach Klasse A , jedoch für außerhalb des

eigenen Zuchtgebietes , gefört , und drei zurückgestellte Hengste

erhielten die Deckerlaubnis für die eigenen Stuten . Es wurden

acht Angeldprämien verteilt , und zwar drei erste Preise und

fünf zweite Preise . Das Körergebnis weist darauf hin , daß es

getörten HengsteJahresich bei den in diesem

einen ganz außerordentlich guten Jahrgang handelt . Das Kör¬

geschäft vollzog sich glatt und schnell . An Gästen waren u . a .

SA . -Gruppenführer Böhmker und Kreisleiter Engelbert er¬

schienen. Gegen 13 Uhr war die Körung beendet und

großer Teil der Hengste wurde sofort zur Bahn gebracht . Es

wurden 41 Verkäufe bekannt , und zwar : drei nach Thüringen ,

zwei nach Lüneburg , ein nach dem Erzgebirge , ein nach Han¬

nover , ein nach Baden , ein nach Magdeburg , ein nach Schlesien ,

zwei nach Bersenbrüd , vier nach der Provinz Sachsen , drei

nach dem Rheinland , vier nach Sachsen , zwei nach Helmstedt ,

ein nach Rheinhessen und vier nach dem Kyffhäuser .

Fünfzehn Schiffbrüchige gerettet

1: m

ein

Die Station Puttgarden ( Insel Fehmarn ) der Deutschen

Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger meldet :

Bon einem auf Marienleuchte gestrandeten Schoner , der

Notsignale zeigte , wurden am Freitagabend von dem Ruder¬

rettungsboot der Station in zweimaliger Rettungsfahrt fünf¬

zehn Männer geborgen .

Aerzliche Hilfeleistung auf hoher See

Wie der gegenwärtig auf einer Ostasienreise befindliche

Dampfer ,, Stuttgart " des Norddeutschen Lloyd auf funken¬

telegraphischem Wege mitteilt , hat das Schiff auf der Fahrt

durch das Rote Meer eine Weile gestoppt , um einem an Blind¬

darmentzündung erkrankten Besazungsmitglied des holländi¬

schen Dampfers Randfontein " ärztliche Hilfe zukommen zu

lassen . Der Patient wurde von dem Schiffsarzt des Dampfers

, , Stuttgart " operiert .

Ein Schwein von zehn Zentner Gewicht

Ein Bauer in der Ortschaft Krems 1 bei Bad Segeberg

schlachtete dieser Tage ein Schwein von 1000 Pfund Gewicht .

Die Schinken allein wiegen je 100 Pfund .

Fährunglüd auf der Weser

Der Bauer Beuermann wollte sein mit Buchenstämmen be¬

ladenes Gespann über die Weser sehen lassen . Auf der Fähre

bei Bederhagen geriet der schwere Holzwagen ins Rollen ;

die Pferde , die auf dem glatten Boden feinen Salt fanden ,

wurden nachgezogen . und das Gespann versant in den Fluten .

Beuermann fonnte sich rechtzeitig in Sicherheit bringen .

Vom Bullen angegriffen

In der Gemeinde Rhede bei Lathen ( Ems ) wurde ein

Bauer , als er seinen Bullen aus dem Stall holte , von diesem

auf die Hörner genommen und fortgeschleudert . Der Unglück¬

liche trug eine Kopfverlegung und einen komplizierten Bein¬

bruch davon .

Dampfer „Savona " im Nebel auf Grund geraten

Der deutsche Dampfer ,, Savona " (2120 BRT . ) der Ree¬

ist am Freitag =
derei Rob . M. Sloman it . , Hamburg ,

morgen im Nebel bei der Lühe auf Grund geraten . Man hofft ,

das Schiff bei Hochwasser wieder flott zu bekommen .

Neuer Ehrensenator an der Universität Greifswald

Wie wir erfahren , haben Rettor und Senat der Ernst¬

Moriz -Arndt -Universität Greifswald den Generaldirektor a . D.

Hans Wriedt , Berlin -Schöneberg , auf Grund seiner Verdienste

um die deutsche Hochseefischerei und seines tatkräftigen Ein¬

tretens für die Biologische Forschungsanstalt Hiddensee zum
Ehrensenator der Universität Greifswald ernannt .

Hans Wriedt , Abkömmling einer schleswig - Holsteinischen

Bauernfamilie , wurde 1890 in Kiel geboren . Der erwählte

Kaufmannsberuf führte ihn für längere Zeit nach England , wo

er die Organisation der Hochseefischerei und des Fischhandels
näher kennenlernte . Nach der Rückkehr in die Heimat und der

Teilnahme am Weltkriege widmete er sich dem Ausbau des

Großhandels mit Seefischen und wurde 1924 Generaldirektor

der deutschen Hochseefischerei AG . „ Nordsee " . In dieser Stel¬

lung hat er sich mit Erfolg um den Wiederaufbau der deutschen

Hochseefischereiflotte bemüht . Aus seiner leitenden Stellung

schied er 1931 aus .

Als im Jahre 1930 Prof . Leid , Greifswald , mit seinen

Plänen zur Gründung einer Biologischen Forschungsanstalt auf

der Insel Hiddensee hervortrat , war Wriedt es , der in groß¬

zügiger Weise die Mittel zum Ankauf des ersten Stations¬

gebäudes der Universität zur Verfügung stellte . Durch die Er¬

nennung Wriedts zum Ehrensenator hat die Greifswalder

Sochschule eine alte Dantesschuld abgetragen .

Benachbartes Holland
Bau von sechzehn Luftkreuzern

Die holländische Regierung hat der Flugzeugfabrik Foffer
von sechzehn Luft¬

in Amsterdam einen Auftrag zum Bau

freuzern erteilt . Die Flugzeuge sollen je zwei Motore zu

925 S . erhalten .

Durch die geschlossene Schranke mit dem Auto

In Zuidhoon fuhr ein Kraftwagen durch eine geschlossene

Eisenbahnschranke . Mitten auf den Gleisen blieb das Auto

stehen . In diesem Augenblid nahte ein 3ug . Der Schranken¬

wärter fonnte ihn durch Notsignale zum Stehen bringen . Der

Fahrer des Wagens tam ohne Verlegungen davon . .

Schiffsbewegungen
Dover p . Lisboa 15. 1. Oporto nach Leiroes . Tanger 15. 1 .

Rotterdam nach Hamburg .

Reederei F. Laeisz GmbH ., Hamburg . Pelikan 15. 1. Ouessant

pass . Poseidon 14 . 1. Rap Finisterre pass .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Borfum 15. 1. Veracruz . | Antwerpen . Ammerland 15. 1. Ouessant pas . Sevilla 16. 1.

Bremen 16. 1. Ambrose -Feuerschiff pass . Cordelia 15. 1. Ant¬

werpen . Dessau 15. 1. Fernando Noronha pass . nach Trinidad .

Erlangen 15. 1. Mobile nach Tampico . Europa 16. 1. Dover p .

Franten 16. 1. Hongkong nach Singapore . Gneisenau 15. 1.

Antwerpen nach Southampton . Savel 16 . 1. Schanghai . Lippe

15 . 1. Sabant nach Ilo - ilo . Nienburg 15 . 1. Santa Cruz del

Sur . Schleswig 15. 1. Ouessant pass . Vorauss . 18. 1. Hamburg .

Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Sanja ", Bremen .

Freienfels 14. 1. Gibraltar pass . Geierfels 14. 1. Gibraltar p .

Lichtenfels 15. 1. von Malta . Marienfels 16. 1. Basra . Rhein¬

fels 16. 1. Antwerpen . Rotenfels 16. 1. Ouessant p . Warten¬

fels 15 . 1. Suez . Achilles 15 . 1 .
Dampfschiffahrts -Ges . „ Neptun " , Bremen .

Oporto . Bacchus 16. 1. Rönigsberg n . d. Rhein . Diana 15. 1.

Rotterdam nach Altona . Hercules 14. 1. Pasajes nach La Co¬

runa . Jason 15 . 1. Frederikstad . Juno 15. 1. Rotterdam nach

Köln . Jupiter 15. 1. Danzig nach Riga . Pallas 15. 1. Wismar

nach Rotterdam . Theseus 15. 1. Brunsbüttel pass . nach Aar¬

hus . Triton 15. 1. Sevilla . Victoria 15. 1. Stettin n . d . Rhein .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Albatroß

16. 1 Hull nach Hamburg . Elster 16. 1. London n. Hamburg.

Erpel 16. 1. Wiborg . Fink 16. 1. Soltenau nach Rotterdam.

Forelle 16. 1. Hull nach Bremen . Ganter 15. 1. Rotterdam n .

Antwerpen. Meise 16. 1. Kingslynn. Schwan 16. 1. London

nach Bremen . Specht 15. 1. Kingslynn nach Hamburg . Taube

15. 1. Kotta nach Raumo . Wachtel 15. 1. Kotka .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Affa 15. 1. Izmir nach

Istanbul . Andros 15. 1. Konstanza . Arta 15. 1. Antwerpen n .

Oran. Assunzione 15. 1. Finisterre p. Athen 15. 1. Jaffa nach

Saifa . Cairo 15. 1. Jaffa . Cavalla 15. 1. Quessant . Eridana

15. 1. Sufat . Delos 16. 1. Gibraltar p . Fortuna 13. 1. Goedjek .

Gera 16. 1. Bremen . Ithaka 15. 1. Chios . Kythera 15. 1. Gi¬

braltar p . Macedonia 14. 1. Alexandrien . Manissa 15. 1. Pi¬

raeus . Tilly 2 . M. Ruß 15. 1. Gruz . Smyrna 15. 1. Malta n .

Alexandrien .
Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 17. 1. Nar¬

vit fällig . Schwanheim 9. 1. 42 Gr . N. 50 Gr . W gem ., Gon¬

zenheim 17. 1. Hamburg . Bockenheim 15. 1. Newport News .

Heddernheim 15. 1. v . Brate . Keltheim 15. 1. von Antwerpen .

Eschersheim 15 . 1. von Thamshavn .

Union Handels - und Schiffahrtsges . mbH . , Bremen . Weser¬
münde 15 . 1. ab Santa Marta .

Hamburg -Amerika -Linie . New York 15. 1. Hamburg . Deutsch¬

land 15. 1. Cherbourg nach Coby . Wasgenwald 14. 1. Charles¬
tonnach Beaumont . Palatia 16. 1. Hamburg . Kyphissia 15. 1.
Veracruz . Poseidon 15. 1. Cap Finisterre p . n . Magallanes .

Wupperthal 16. 1. Adelaide . Rendsburg 15. 1. Kapstadt pass.
Menes 15. 1. Suez nach Sabang . Dortmund 15 . 1. London .

Essen 15. 1. London . Burgenland 15. 1. Hongkong n . Schang¬
hai . Ramses 15. 1. Hongkong nach Schanghai Ermland 15. 1 .
Rotterdam nach Port Said . Rhein 15. 1. Cienfuegos n . Nue¬
ritas . Sauerland 15. 1. Singapore n . Penang . Münsterland
15. 1. Yokohama nach Kabe . Scheer 15. 1. Cap Berde pass. nach

Lourenco Marques .

Rob . M. Sloman jr ., Hamburg . Alicante 13. 1. Vigo nach

Marseille . Barcelona 15. 1. Finisterre pass. Hamburg n. Bona .

Cartagena 15. 1. Malta pass. nach Haifa . Catania 14. 1. Ham¬

burg. Genua 14. 1. Neapel . Lipari 14. 1. Algier pass. nach

Malta f. O. Livorno 14. 1. Gibraltar p. Bremen nach Algier

f. D. Marsala 13. 1. Hamburg nach Genua Castellon 14. 1.

Balma de Mallorca nach Hamburg . Palermo 15. 1. Genua .

Tarragona 15. 1. Terschelling p . Savona nach Hamburg . Tra¬

pani 14 . 1. Palermo . Don Boulogne .
Deutsche Afrita -Linien . Wahehe 14. 1.

Tübingen 15. 1. von Lissabon. Muansa 16. 1. Rotterdam . Übena

16. 1. von Rotterdam . Üsambara 16. 1. von Southampton .

Oldenburg-Portugiesische Dampfschiffs-Rhederei , Hamburg.

Gebu 15. 1. Ceuta . Asta 15. 1. vor Port Lyautey . Porto 15. 1.

Waried Tankschiff Rhederei ( Standard Dapolin ) GmbH . ,

Hamburg . Heinr . v . Riedemann 15 . 1. Samburg nach Aruba .

Harry G Seidel 15 . 1. Hamburg . Josiah Macy 20 . 1. Rotter¬

dam fällig . Elbe 15. 1. Rotterdam . F. J . Wolfe 15 . 1. Hamburg .

Calliope 14 . 1. Neuyork Victor Roß 15 . 1. Guiria . n Aruba .

Rickmers -Linie , Hamburg . R. C. Rickmers 12 . 1. Dairen

Claus Rickmers 11 . 1. Singapore nach Manila . Etha Ridmers

15. 1. Hamburg nach Antwerpen . Bertram Ridmers 10. 1 .

Hamburg .
Markt ge =Wesermünder Fischdampferbewegungen. Am

wesene Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven , 16. Januar . Von

der Nordsee : Jupiter . Von Island : August Bösch , Bgmstr .

Smidt , Gleiwig , Falkland . Vom Weißen Meer : Württemberg ,

Regulus , Sylt , Mars , Günther , Anna Busse . Von der norwe¬

gischen Küste : Heinrich Bueren , Reichspräsident v . Hindenburg ,

München , Mainz . Am Markt angekündigte Dampfer . Vom

Weißen Meer : Reichenbach , Haltenbank , Sagitta , Johann Hin¬

richs , Johannes Klatte . Von Island : Stolpenbant , Saarland .

Von der norwegischen Rüfte : Braunschweig , Spessart , Prest¬
Von der Nordsee :

dent Muzenbecher , Roland , Glücksburg .

In See gegangene bzw . gehende Dampfer .
Würzburg .
15. Jan . Zur norwegischen Küste : Hamburg , Rendsburg , Keh¬

dingen , Uranus . 17. Jan . Nach Island : Heinrich Lehnert , Glei¬

wig . Zur norwegischen Küste : Württemberg . 18. Jan . Reichs¬

recht . 19. Jan . Zur norwegischen Küste : Mainz .präsident v. Hindenburg, Essen. Nach Island : Simon v. Ut¬

-

Seeschiffsverkehr bes Unterwesergebiets im Jahre 1936 . In

den Häfen desUnterwefergebiets kamen, nach Mitteilung vom
Statistischen Landesamt Bremen , im Jahre 1936 9232 ( im

Geeschiffe mit einem Raumgehalt von
Jahre 1935 8551 ) Davon führten 7515 (6957)
9 641 489 ( 9 151 449 ) NRT . an .

Schiffe mit 7 390 656 (6 991 553 ) NRT . oder 76,5 ( 76,4) v . 5 .

die deutsche Flagge . Von der Gesamtzahl der Schiffe famen

2207 (1558 ) mit 1415 406 ( 1 354 408) NRT . oder 14,7 ( 14,8)

v. H. der ankommenden Gesamttonnage in Ballast oder leer an .

Im Küstenverkehr liefen 5453 ( 4903 ) Schiffe mit 3 248 397

(3 117 857) NRT . ein und im Auslandsverkehr 3779 (3648)
Ausgehend wurden

Schiffe mit 6 393 092 (6 033 592 ) NRT . -

im Jahre 1936 in den Unterweserhäfen 9403 ( 8651 ) Seeschiffe

mit 9 613 807 (8 966 090 ) NRT . gezählt . Die deutsche Flagge

war mit 7701 ( 7081 ) Schiffen mit 7 359 465 ( 6 791 948 ) NRT .

oder 76,6 ( 75,8 ) v . H. vertreten . 1395 ( 1460 ) Schiffe mit

1068 222 ( 920 441 ) NRT . oder 11,1 (10,3 ) v. 5 . der ausgehen¬
Im

den Gesamttonnage liefen leer oder in Ballast aus .

Küstenverkehr gingen 4619 (4098) Schiffe mit 2282 403

(2 053 986) NRI . ab und im Auslandsverkehr 4784 (4553)

Schiffe mit 7331 404 ( 6 912 104 ) NRT .

Marktberichte
Schlachtvichmarkt Berlin am 15. Januar

Auftrieb : Rinder : 1737; darunter : Ochsen 132, Bullen 235 ,

Rühe 1189, Färsen 181. Kälber 2149. Schafe 4580. Schweine

7926. Preise . A. Ochsen : a 44 , b 40 , c 35. B. Bullen : a 42 ,

ɓ 38 , ¢ 33. C. Rühe : a 42 , b 38, c 32 , b 22 - 24 . D. Färsen :

Kälber . A. Sonderklasse 78 . B. Andere
a 43 , b 39 , c 34 .

Kälber : a 63 , b 53 , c 38 , d 35 - 38 . Lämmer , Hammel und

Schafe . A. Lämmer und Hammel ; al 53, 61 47 - 53 , c 38 - 45 ,

2536 . B. Schafe : e 40 , f33 - 39 , g 20 - 32 . Schweine :

a1 50 , a2 50 , 6 50 , c 49 , b 46 , g1 50 , g2 48. Eber und Alt¬

schneider 48. Marktverlauf : Bei Rindern zugeteilt . Ausstich¬

tiere über Notiz . Bei Kälbern verteilt . Lämmer und Hammel

glatt , Schafe ruhig . Bei Schweinen verteilt ,

b

Frisch und jung
Mit Heidekraft bin ich sehr zufrieden . Bin 39 Jahre alt , war meines Lebens

manchmal überbrüssig , aber jegt , da ich Heidekraft erprobte , fühle ich mich so

wohl , frisch und juna . Meine Spannfraft und Leistungsfähigteit tehrten zu

rüd , meine Nerven sind vollauf ." Go schrieb uns unterm 30. 1. 36 Herr Josef
Dies ist

Buchner , Maschinenführer , Böttmes / Obb ., Adolf Hitlerstraße 1.

eines von den vielen Anerkennungsschreiben , die uns täglich zugehen .

Heidekraft ist ein aus 26 wirksamen Kräutern und Erdfalzen aewonnenes er¬

probtes Umftimmungsmittel . Wer sich schlaf und müde fühlt und teine rechte

Arbeits und Lebensfreude empfinder , der nehme heidetrait ! Original¬

padung , ca. 40 Tage reichend , RM . 1. 90, Doppelpackung RM . 3. 50.

Seidekraft ift erhältlich in Apotheken , Drogerien und Reformhäufern .

Heidekraft

Mittegroßefehn Gasthol Cassens

Der diesj . Tanzkursus - verbund . mit Gesellschafts¬

lehre für Kinder und Erwachsene beginnt gleich

nach Ostern
-

Tanzschule Heuer -Bleimuth, Emden

Uber alles
unterrichtet zu sein , verpflichtet

auch , den Anzeigenteil der „ OTZ "

zu lesen . Angebote und Wünsche

können bedeutsam für Sie sein .

Nähmaschinen
alle Ausführungen ,

von 55 RM . an ;

auch aus Teilzahlung

und Beihilfescheine !

Fahrradhaus
Wilhem Block

Emden

Aurich

C - A - P - I ♥T - O - L !
Ab heute : Ein gewaltiger Kriminalfilm ,

logisch und von bezwingender Spannung !

DerHund

Baskerville
GAVARIA

Mit

Peter Voß ,

Friedrich

Kayßler ,

Fritz Odemar ,

Paul Rehkopt !

Geheimnisse auf Schloß Baskerville !

Sherlock Holmes , der bekannteste Kriminalist aller Zeiten greitt ein

und
Reell Möbeltransport

JOH. FR. DIRKS
preiswertswertEMDENTELEE2020

Möbeltransport

Lagerung und Rollfuhr
Büro und Lager

Westerbutvenne 16 .

Nach Büroschluß . Wohnung

Karl von Müller - Straße 17 .

Die

Für Kleinwagen

zwei Boren frei

Emden , Mühlenstr . 14

Von der Reise

zurück !

Erneuerung der Lofe Frau Dr. Eiben -Rütigers
zur Haupt - und Schlußziehung

hat jezt zu erfolgen .
Staatl . Lotterie -Einnahme

Davids , Emden .

billigst .

Fachärztin für Kinderkrankheiten

Emden , Karl - von -Müller - Str . 19

Bis einschließlich Mittwoch

Sauerhafte Küchenfofas keine Sprechstunde

Cramer Möbel , Beulenir.Emden , Dr . Tergast
Emden

Wenn Sie umziehen .

Name :.

bann versäumen Sie nicht , uns dieses mitzuteilen .

damit Sie die Zeitung ohne Unterbrechung erhalten .

Senden Sie uns den Vordrud genau ausgefüllt

heute noch ein

Alte Wohnung .

Neue Wohnung .

5 Ostfriesische
Tageszeitung

Straße Nr . Etg . . . . .

Straße Nr . Etg . _

Die Lieferung der DT3 " nach der neuen Wohnung hai

am zu erfolgen .
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Zu verkaufen

Im Auftrage des Bauern
Johann Willms zu Oldendorf
bei Burhafe werde ich die ihm
gehörende

Befißung
in Burhafe

bei der Molkerei , bestehend aus
Haus mit Garten , am

3wei einfährige rotbunte

Bullen
verkäuflich . Gute Leistungen
vorhanden .

Aurich

Gerichtliche Bekanntmachungen

Folgende Entschuldungsverfahren sind nach Bestätigung des

A. Weers , Wiegboldsbur . Entschuldungsplanes bzw . Vergleichsvorschlages aufgehoben :
1. für die Eheleute Bauer Wilhelm Bruhnten und Taline geb.

Siebels in Greehörn ( Lw . E. 441 ) am 4. Januar 1937 ,
für den Landwirt Jann W. Kuhlmann in Ludwigsdorf
( Lw . E. 88 K. ) am 5. Januar 1937 ,

Neuzeitl . einger . Einfamilienhaus 2.
5 3. , Küche , Boden , ganz un¬
terkellert , Zentralheizg . , Gas , 3.
Strom , schön . Garten , zu ver¬
vermieten oder zu verkaufen . 4 .

K. Visser , Leer , Ulrichstr . 45 .

Dienstag , d. 19. Jan . 1937 Gelegenheitskauf !
nachmittags 4 Uhr ,

in meinem Büro öffentlich meist¬
bietend versteigern .

Wittmund , den 15 . Jan . 1937 .

Steggeweng ,
Notar .

Einige schöne

Läuferschweine
verkäuflich .

Gerd Bruns , Forlig .

1a Ferkel
verkäuflich .

2 . Dirks , Oldeborg .

3 schwarzbunte hochtragende

Stammkühe
verk . Wwe . Mennen , Holtrop

Schwerer Wallach
guter Einspänner , zu verfauf .

G. Wilken , Hovel
bei Wittmund .

Zu verkaufen ein leichter

gummibereifter
Rollwagen

Zu erfr . bei der OTZ . , Leer .

Unter meinem Nachweis ein

sehr guter

Reform -Motor
4 PS . , zu verkaufen .

Frühling , Schmiedemeister ,
Westersander .

Gelegenheitskauf !
Neue

Wanderer Limousine
8/40 PS . , nur einige Monate
als Vorführungswagen ge
fahren , weit unter Preis geg .

sofortige Kasse zu verkaufen .

Rheiderwerke , Emden .

Gut erhaltener

Backofen

5 .

6.

für die Bäuerin Wwe . Trientje Goldhammer geb . Christians
in Dietrichsfeld ( Lw . E. 94 R. ) am 8. Januar 1937 , .

für den Landwirt Gerd Fleßner in Schweindorf (Lw . E
601 R. ) am 8. Januar 1937 ,

für den Bauern Aut Riefen in Westerende - Kirchloog ( Lw . E.

340 ) am 12. Januar 1937 ,

für den Arbeiter Johann Wiese und Kinder in Hüllenerfehn
( Lw . E. 189 K. ) am 12. Januar 1937 .

Entschuldungsamt Aurich .

mit kompletter Delfeuerungs - Leer
anlage wegen Bau eines
neuen Ofens billig zu ver In unser Handelsregister Abt . A ist heute unter Nr . 618 die

faufen . Besichtigung federzeit Firma Brandt und Schoon , Remels , und als deren Inhaber der
Kaufmann Johann Heinrich Brandt und der Kaufmann Jo¬

gern gestattet .
hann Anton Schoon in Remels eingetragen . Offene Handels¬

Vertretung der Gesellschaft ist jeder Gesellschafter einzeln er¬
mächtigt . Amtsgericht Leer , 31 . 12 . 1936 .

Bäckerei Aggen ,

Vormittagshilfe
nicht unter 20 Jahren , zum
1. Februar gesucht .

Frau Borchert , Emden ,
Schwedendieckplay 3 , pt .

Gesucht zu Ostern od . früher
ein

Lehrling
mit guter Schulbildung .

D. H. Rüdebusch , Zetel i . O. ,

Vermischtes

Grane Saare

verschwinden in 8 - 10 Tagen .

Keine Farbe . Näheres Gratis .

Gg . Weber , München 89 ,

Klenzestraße 40 / I .

Sauerkraut , 1 Kg . 25 Bfg .

Würstchen , Dose 3 Paar 75 Pig .

99
"

99 5 99 1,25 M

Paar , 120 Gr . 38 Pfg .

Eisenwaren, Holz und Bau- H. Bredendieck , Aurich
stoffe , Kohlen .

Ember Holzhandlung sucht
für sofort

faufm . Lehrling
mit gutem Schulzeugnis .
Schriftliche Bewerbungen unt .
E 81 an die OTZ . , Emden .

Gesucht auf sofort

Borkum (Nordsee), Oſterſtr. 4. gesellschaft. Die Gesellschaft hat am 1. 11. 1933 begonnen. ZurAutoschlosser

Zu verkaufen

1 Stubenofen

1 Kinderwagen
1 Stubentisch

zu erfragen :

Emden , Neue Straße 11 .

Zu kaufen gesucht

Suche einige beste

1jähr . Zuchtrinder
m . Leistg . Neeland , Rorichum .

Zu vermieten

Beabsichtige umzugshalber
mein neues

Einfamilienhaus
zum 1. Februar zu vermicten .

Jürgen Harms , Walle
bei der Haltestelle .

Neubauwohnung

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Emden

Berdingung .
Die Arbeiten für die Neupflasterung der Adolf -Hitler -Straße

ollen vergeben werden .

mit Führerschein .

Ihre Anzeigen
gehören in die DT3 ,

sie werden nie über¬

sehen .

Pachtungen

Wünsche meine

Ernst Hinrichs, Wittmund. Meede
Telephon 263 .

Zum 1. Februar zuverlässiges

Alleinmädchen
gesucht .

Aurich , Hohebergerweg 8 .

unter Boekzetelerfehn beles

gen , ca . 2 Diemat groß , unter
der Hand zu verpachten .

Diedrich Buß ,
Theringsfehn IL

Suche zum 1. Februar oderCafe oder
später einen tüchtigen

Berdingungsunterlagen find auf dem Stadtbauamt, Tiefbau- Melfer
abteilung . Zimmer 3, gegen eine Gebühr von 0. 50 RM . erhältlich

und am 25. Januar ds . Js ., 12 Uhr , dortselbst wieder einzureichen .

Emden , den 18. Januar 1937 .

Der Oberbürgermeister B. -

Verdingung .

für 8 bis 10 Kühe .

Ehlers , Schulenberg ,
Fernruf Harpstedt 319
( Bez . Bremen ) .

Restaurant
existenzfähiges und rentables
Geschäft , zu pachten oder zu
faufen gesucht .

Angebote unter 2 52 an die

OTZ . , Leer .

Herr Landwirt Siebelt Willms in Sagermarsch läßt am

Mittwoch , dem 20 . Jan . , nachm . 5 Uhr ,
Die Lieferung von 750 t würfelig geschlagenen Kleinpflastersteinen im Gasthofe Weißes Haus " , Sage , den zur Zeit von dem

8 - 10 cm lang , breit und hoch. soll frei Emden , Lagerplatz Branden - Landwirt Jan Beewen , Sagermarsch , bewohnten
burger Straße " vergeben werden .

19

Die Lieferung muß der Güteklasse A der Dinnormen entsprechen .

Aus dem Angebot müssen die Herkunft des Materials und die

Lieferzeit , welche unbedingt einzuhalten ist, zu ersehen sein .

Verschlossene Angebote mit entsprechender Aufschrift sind bis zum

22 . Januar . D. Js . , 12 Uhr , beim Stadtbauamt , Tiefbauabteilung ,

R

3immer 3 , einzureichen .

Emden , den 18 . Januar 1937 .

im Mittelpunkt Emdens ,

vierräumig , Mietpreis RM .

50,- , zum 1. Februar oder Norden
später zu vermieten .

Der Oberbürgermeister - B.

umDie bisher Am Jugendheim " benannte Straße hat

Schriftliche Angebote unter Verwechselungen zu vermeiden - den Namen „ Fabriciusstraße "
E 82 an die OTZ . , Emden . erhalten .

Im Auftrage des Rechtsanwalts und Notars Dr . Meyer
in Leer , als Vertreter der Berechtigten , werde ich am

Freitag , dem 22 . Januar 1937 ,
nachmittags 1% Uhr ,

beim van Loh schen Platzgebäude zu Terborg die wegen
mehrjähriger Verpachtung des Erbhofes freiwerdende

vorzügliche rotbunte

Stammbiehberde
als :

Arner :

14 Milchfühe ,

6 zweijährige Rinder ,

6 einjährige Kuhfälber ,

3 einjährige Bullfälber ,

1 Enterbullen ,

2 sehr gute Arbeitspferde
( 4 und 14jährig ) ,

2 trächtige Schafe
und die vorhandenen

landwirtschaftlichen Geräte usw.
als :

2 Aderwagen , 1 Kutschwagen , 3 Paar Kreiten , 1 Pflug ,

1 Kettenegge , 1 Schlitten , 1 Mähmaschine , 1 Harkmaschine ,

1 Wendemaschine , 1 Hädselmaschine , 1 Dreschmaschine , 1

Windfege , 1 fast neue Centrifuge (Alfa ) , 1 Butterkarne ,

Milchtannen , Eimer , Tubben , Kuhdecken und Ketten , 1

Bulliau , 1 Biehkessel , 1 Dezimalwaage ( 200 Kg . ) mit Ge

wichten , 1 Bult und was sonst noch zum Vorschein kommen

wirb

freiwillig meistbietend auf 6monatige Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung 2 Stunden vorher gestattet ."

Käufer haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen .

Beer . 2 . Winckelbach ,
Multionator .

Norden , den 14. Januar 1937 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Norderney
Deffentliche Steuermahnung !

Die bis zum 15 . d . M. fällig gewordenen Staats - und Ge¬
meindesteuern sind nunmehr bis zum 21 . Januar 1937 bei der

Gemeindekasse einzuzahlen . Zur Vermeidung der Zwangsvoll¬
streckung ist Innehaltung obigen Termins erforderlich .

Der Zustellung eines Mahnzettels bedarf es nicht .

Norderney , den 15 . Januar 1937 .

Die Gemeindekasse .

Stellen -Angebote

Gesucht zum 1. Februar oder
päter ein tüchtiger streb amer

landw . Gehilfe

Zum 15. März 1937 suche ich
ein tüchtiges zrverlässiges

Fräulein
für Gastwirtschaft und Laden ,
welches schon in einem ähn

lichen Geschäft tätig war ,

außerdem zum 1. März 1937

für alle Arbeiten gegen guten eine tüchtige
Lohn .

G. Mönnich, Höven-Astrup Gehilfin
Oldenburg -Land

Zum 1. Februar tüchtige

Hausgehilfin
oder

für den Haushalt .

Gastwirtschaft Folkerts ,

Hartum bei Aurich .

Tüchtiges zuverlässiges

Alleinmädchen
Silfe für vormittags zum 1. Februar.

gesucht .

Norden ,

Hindenburgstraße 117 .

Gesucht auf sofort ein älteres
treues

Mädchen
zur Führung des Haushalts .

Georg de Wall ,
Stiefeltamperfehn 43 .

Gesucht zum 1. Februar

Hausgehilfin
zuverlässig , fleißig und in

Frau Dr . Fröhlke , Bremen ,

Brahmsstraße 22 .

Für frauenlosen Haushalt
(2 erw . Personen ) auf sofort

ein solides ehrliches

Mädchen
nicht unter 20 Jahren , für

die Tagesstunden gesucht .

Kochkenntnisse erforderlich .

Zu erfragen unter E 83 bei

der OTZ . , Emden .

Gesucht zum baldigen Antritt
eine

landwirtschaftliche
allen Hausarbeiten erfahren. Gehilfin
Persönliche Vorstellung bitte
nachmittags . Zeugn . mitbring

Beer , Bergmannstraße 25 .
Bogena , Sophienhof ,

Oftermarsch über Rozden .

mit 20 . 94 . 90 Hektar Ländereien
im Wege freiwilliger Versteigerung öffentlich auf sechs Jahre
verpachten .

Antritt des Landes sofort und des Hauses am 2. Mai 1337 .

Hage , den 14. Januar 1937 .

Schmidt , Breußischer Auktionator .

Meine Gaatreinigungsanlage
ist wieder in Betrieb .

Fernruf 2407 Müller Weerda , Norden

Erste Theater - Veranstaltung
am Freitag , 22 . Januar in der , , Börse " , Norden

Zur Aufführung gelangt das neubearbeitete Lustspiel

Schicksal gah dien. Gang"
Eintrittskarten durch die Gliederungen der Partei und bei den
Formationsführern sowie in der Kreisdienststelle der NSG . , Kraft
durch Freude . An der Abendkasse erhöhte Preise und nur so¬

weit noch Sitzplatz vorhanden .

Jetzt hat er sie am Strick !

ww

Genau die Buntgescheckte , die ihm vorschwebte ,

hat er nun eingehandelt ! Wohl nie wäre der Kauf¬

wunsch so ideal erfüllt worden , wenn er nicht die

Kleinanzelge in der OTZ . auf die Suche nach seiner

Kuh geschickt hätte !

Gerade auf dem Lande haben sich Kleinanzeigen

so beliebt gemacht , da hier oft eine direkte Ein¬

kaufsmöglichkeit fehlt ! Und dann ist natürlich auch

die erstaunliche Preiswürdigkeit unserer Klein¬

anzeigen

für den Landwirt

(ganz besonders wichtig !



Sportdienst der DT3 . "
Folge 14

Montag , den 18 . Januar

Der Fußball -Sonntag in Niedersachsen
Das Meisterschaftsrennen zwischen Werder Bremen und Arminia Hannover - Schöne Erfolge der

Gauliga

Die

Bon den vier angesetzten Spielen der Gauliga wurden nur

drei Kämpfe ausgetragen, diese brachten aber ohne Ausnahme

die erwarteten Ergebnisse. Der Herbstmeister Werder Bre =

men stellte sich in Wilhelmsburg dem Neuling .

Plazbesizer leisteten den Bremern zwar harten Widerstand ,

waren aber auf die Dauer den Angriffen nicht gewachsen und

mußten sich am Schluß mit 3 :1 geschlagen bekennen .

In Peine gab es den erwarteten heißen Kampf zwischen

dem VfB . und Arminia Hannover . Die Hannoveraner
Dieses

fonnten dieses Spiel recht fnapp mit 2 : 1 gewinnen .

Ergebnis stand bereits bei der Pause fest .

05 Göttingen hielt sich gegen Borussia Harburg

sehr gut . Bis zum Wechsel war das Spiel völlig ausgeglichen,

und der Pausenstand von 1 : 1 tann wohl als gerecht angesprochen

werden . In der zweiten Halbzeit erzielten die Harburger aber
dann den Siegtreffer und damit auch beide Punkte .

Das Spiel Eintracht Braunschweig gegen Rasen =

Sport Harburg fiel aus . Die Ergebnisse der Gauliga :

Wilhelmsburg 09 - Werder Bremen
VfB . Peine Arminia Hannover
05 Göttingen - Borussia Harburg

Werder Bremen

sich ihr Spiel auch dementsprechend durch . Bis zur Pause

ben von dem Sturm drei Treffer erzielt. Nach Wiederbeginn
bauten die Friesen diesen Vorsprung zunächst bis auf 5 :1 aus .

Die beiden restlichen Treffer dieses torreichen Spieles fielen
erst in den Schlußminuten . Durch diesen feinen Sieg hat der

Herbstmeister sein ohnehin schon gutes Torverhältnis nicht un¬

bedeutend verbessern können .

- -Vittoria Oldenburg VfL . Rüstringen 0 :2 (0 :1)

Auf dem Vittoria -Sportplag in Osternburg lieferten sich

obige Mannschaften bereits am Vormittag das fällige Punkt¬

spiel . Die Rüstringer stellten eine sehr gute , ausgeglichene Elf

ins Feld , die zu einem verdienten Sieg über die bestimmt nicht

schlecht spielenden Oldenburger tam . Der Führungstreffer wurde

fast zusammen mit dem Pausenpfiff erzielt. Der zweite Treffer
war ein Foulelfmeter , der sicher verwandelt wurde .

VfL . Rüstringen
Frisia Wilhelmshaven

0102ITION032435657688745554422
11 8

t .
10

Spiel und Sport Emden 11
Stern Emden 10

1 :3 ( 0 : 1 )
Tus . Oldenburg 11

1 :2 ( 1 : 2 )
Vittoria Oldenburg

1 :2 ( 1 :1 )
Wilhelmshavener SB .

12
10

Sportvereinig . Aurich 11

13 11 1 52 : 20 23 : 3 Adler Rüstringen 10

es
13 10 30 : 18 20 : Westrhauderfehn 10

1 1911 Algermissen 14 6 32 : 23 16 : 12

Borussia Harburg 15 6

ie Hannover 96 12

BfB . Peine 14

Eintracht Braunschweig 11

m
Wilhelmsburg 09 13 7 3

Rasensport Harburg 12

31 : 15 14 : 10
25 : 25 12 : 16
35 : 22 11 : 11
16 : 32 9 : 17
14 : 36 8 : 16

m

re

7 .

n

en
el

Arminia Hannover

05 Göttingen

0666443400442433013874645421
28 : 24 16 : 14

14 0 13 1 17 : 63 1 : 27

Bezirksklasse

Wie

Die Spiele der Bezirksklasse tamen sämtlich zur Durchfüh

rung . Der Tabellenführer ASV . Blumenthal sezte seinen

Siegeszug weiter fort . In der Bremer Kampfbahn traten die

Blumenthaler gegen Sportfreunde Bremen an .

erwartet , ließen die Gäste sich auch hier das Spielgeschehen
nicht bittieren , sondern verstanden es in jeder Halbzeit , zwei

Tore zu erzielen . Die Einheimischen konnten nicht einmal den

Ehrentreffer erzielen , der dem Spielverlauf nach wohl verdient

gemesen wäre .
Im Bremer Westen standen sich der Bremer SV . und

FB . Woltmershausen gegenüber . Wie erwartet , mußte
der Bremer SV. auch in diesem Spiel eine weitere Niederlage
hinnehmen . Allerdings fiel der Sieg der Pusdorfer mit 1 : 0

recht knapp aus .
Einen sehr heiß umstrittenen Kampf lieferten sich in Ol

denburg der VfB . und Sparta Bremerhaven . Bei

sehr wechselvollem Spiel stand der Kampf bei der Pause un¬

entschieden 1 : 1 . Im zweiten Spielabschnitt lieferten die Plaz¬

besitzer die etwas bessere Partie . Sie erzielten während dieser

Zeit zwei weitere Tore , während die Gäste nur noch zu einem

Tor famen .

Spiel und Sport Delmenhorst scheint jetzt endlich

die Schwächeperiode überwunden zu haben , nachdem die Mann¬

schaft bereits am Vorsonntag dem Bremer SB . eine flare

Niederlage beibringen konnte , gelang es ihr am gestrigen Sonn¬

tag , Blauweiß Gröpelingen ebenfalls beide Bunfte abzunehmen .

Die Ergebnisse der Klasse lauten :

Sportfr . Bremen
BfB . Oldenburg
Bremer SB . -

ASV . Blumenthal 0 :4 ( 0 :2 )

Sparta Bremerhaven 3 :2 ( 1 : 1 )

FV . Woltmershausen
-

Delmenhorst Blauweiß Gröpelingen
ASV . Blumenthal

ODTIS

0000230426787

40 : 13 24 : 4

17 : 943 : 25
32 : 21 15 : 9

0 : 1 (0 : 1 )

3 :2 ( 3 :1)

en
14 12 2 0

aft FV . Woltmershausen
13 8 4 1

Romet Bremen
12 7 4 1

Sparta Bremerhaven
13 7 5 1 27 : 22 15 : 11

VfB . Oldenburg
13 6 4 3 22 : 24 15 : 11

Sportfreunde Bremen
12 5 33 : 24 13 : 11

Blauweiß Gröpelingen
14 6 1

VfL . Oldenburg
13 4

Germania Leer , 13 4

Bremer SB . 14 4 8 2

Spiel und Sport Delmenhorst 13 3.

Sportfreunde Oldenburg 12 2 . 10

Spiel

13 : 1525 : 31
26 : 37 11 : 15

29 : 34 10 : 16
10 : 1826 : 29

25 : 38 9 : 17
4 : 2016 : 45

Zu dem am tommenden Sonntag stattfindenden Verbands =

Germania -Leer - VfB . Oldenburg

teilt uns der VfB . Germania mit , daß Germania dieses wich¬

tige Spiel mit Dr . Otto Houtrouw und mit Werner bestreiten

wird , also in allerſtärkster Besetzung. Wir werden am Sonn

abend in unserer Sportvorschau noch eingehend auf dieses Spiel

zurückommen .

1. Kreisklasse
Wie in allen übrigen Klassen , so hatten auch die Spiele

Dieser Klasse sehr start unter den durch den plöglichen Witte¬

rungsumschwung verursachten Bodenverhältnissen zu leiden .

Dieses wirkte sich namentlich bei den auf ostfriesischen Pläken

ausgetragenen Spielen aus . Wenn man trotzdem bei den ein¬

zelnen Spielen sehr gute Leistungen sah , dann beweist das ganz

flar , daß sämtliche Spieler ihr Bestes taten . Vorgesehen waren

fünf Spiele , nur das Treffen Wilhelmshavener SB .

gegen Stern Emden fiel den schlechten Bodenverhältnissen
zum Opfer . Auf der ganzen Linie gab es Siege der Favoriten .

Westrhauderfehn - Frifia Wilhelmshaven 1 : 7 ( 1 : 3)

Der Herbstmeister stellte sich in Westrhauderfehn den dorti¬

Ben Plazbefizern. Wie erwartet tamen die Wilhelmshavener
zu einem flaren Siege . Das Spiel verlief allerdings nicht so

eintönig , wie es nach dem Ergebnis den Anschein erregt . Die

Sadestädter waren den Fehntjern in technischer Beziehung wohl

bei weitem überlegen , doch glichen die Fehntjer (wenigstens in

der ersten Halbzeit ) manches durch Kampfgeist wieder aus . Daß

das Ergebnis so hoch wurde . ist in der Hauptsache dem Torwart

der Fehntjer zuzuschreiben, der einen ausgerechnet schwarzen

Tag erwischt hatte und selbst die leichtesten Bälle passieren ließ .

Die Fehntjer begannen , wie man es bei ihnen ja gewohnt ist,

mit einem großen Elan . Bereits nach fünf Minuten hatten sie

den Führungstreffer erzielt . Als dann die Wilhelmshavener

ich besser mit den Plazverhältnissen abgefunden hatten , setzte

2 . Kreisklasse - Staffel Güd

28 : 18
35 : 14

16 : 6
15 : 5

23 : 18 14 : 8

30 : 13
20 : 25
25 : 22

12 : 8
11 : 11
11 : 13

24 : 30 9 : 11
19 : 25 8 : 14

6 : 1412 : 21
17 : 47 4 : 16

Das auf dem Hindenburgplatz angesetzte Punttspiel

Germania Reserve Heisfelde

fand nicht statt , da die Heisfelder das Spiel in letter Minute

absagten . Der Schiedsrichter aus Emden pfiff das Spiel zwar

an , da aber fein Gegner zur Stelle war , wurde es sofort wieder

abgepfiffen , so daß Germania tampflos zu den Punkten kommen

dürfte . Das Spiel-

Warsingsfehn - Flachsmeer

fand ebenfalls nicht statt , da der Plaz unter Wasser stand . Hier

wurde aber das Treffen rechtzeitig abgeblasen .

Jahrgang 1937

oftfriesischen Mannschaften in der 1. Kreisklasse

Jugendarbeit in der Südstaffel der 2. Kreisklasse
otz . Wie wir bereits in der Sonnabendausgabe berichteten ,

hatte Kreisfachamtsjugendwart Sassen-Leer gestern die Ver¬

eine der Südstaffel zu einem Schulungskursus für die Jugend¬

leiter und Mannschaftsführer eingeladen . Leider fehlte ein

großer Teil der kleinen Vereine , so daß insgesamt zirka 35

Teilnehmer zugegen waren . Diese Tatsache ist bedauerlich,

denn gerade diese Schulungsarbeit mit dem Ziele , Uebungs¬

leiter heranzubilden , ist doch von einer großen Wichtigkeit ,

deren Erfolg doch letzten Endes den Vereinen wieder zugute

tommt . Man fann also es nicht verstehen , wenn einige Ver¬

eine diese günstige Gelegenheit nicht ausnügen .

Vormittags waren die Vertreter mit den entsandten

fachamtsjugendwartSassen den Kreisübungsleiter 3ken -Olden¬Jugendlichen im Bahnhofshotel zusammengekommen, wo Kreis¬

burg und die übrigen Teilnehmer begrüßte . Nachdem er einige

interne Angelegenheiten bekanntgab , schilderte er in großen

Zügen den Zweck dieser Kurse und wies auf ihre Bedeutung

hin . Danach sollen die veranlagtesten Kräfte in den einzelnen

Kreisen systematisch durch diese Wochenendkurse geschuit werden .

Die sich dann herausschälenden besten Kräfte werden dann

wiederum zu einem Kursus Ende Februar in Oldenburg unter

Leitung des Fachamttrainers Knöpfle zusammengezogen. Weiter

berichtete Sassen dann noch über die zukünftige Jugendarbeit

in den Vereinen auf Grund des Vertrages des Reichsjugend¬

führers mit dem Reichssportführer .

Nachmittags kam dann der praktische Teil zu seinem Recht .

Kreisübungsleiter 3ten -Oldenburg nahm nur hier Gelegenheit ,

den Jungen das richtige Fußballspiel an Hand von Beispielen

zu vermitteln . Sicher werden die Jungen davon profitieren

können , wenn sie durch ein richtig aufgezogenes Training , wie

es ihnen hier gezeigt wurde , an sich selbst arbeiten .
Albert Meyer .

Weitere Ergebniffe

NordeneySpiel und Sport Emden 2

Eintracht Hinte - Sportvereinigung Aurich 2

Germania Leet 2 Seisfelde ( ausgefallen )

Spiel und Sport Emden Jug . Norderney Jug .

Schöne Borkämpfe in Emden

-

Ein durchschlagender Sieg der Emder Mannschaft im Kampfe gegen Oldenburger Boxer

otz . Nach langer Pause sah man gestern in Emden wieder
Bortämpfe. Es ist zu bedauern, daß es den Bemühungendes
ETV . nicht gelungen ist , eine Kreisveranstaltung auch in diesem

Winter nach Emden zu ziehen . Der gestrige Kampf zeigte , daß

die Borfreudigkeit der Emder Sportler nicht nachgelassen hat

und manche von ihnen im letzten Jahre gute Fortschritte ge¬

macht haben . Das gilt vor allem von Wieland und auch von

den jüngeren Kräften . Emdens größtes Bortalent , Sieme =

ring , ist nicht zur Stelle ; er wie auch der starke Ludwig

fahren zur See , und als Dritter fällt Westmart als tüchtiger

Borer ebenfalls aus . So sah die Emder Kampfleitung dem

gestrigen Treffen als einer offenen Frage entgegen . Die Kämpfer

haben aber klar bewiesen , daß die Emder Borabteilung trog

ihrer Jugend solchen Ausfall verwinden kann . Drei flare Siege ,

zwei Unentschieden und ein Kampfabbruch wegen zu großer

Ueberlegenheit des Emders bedeuten einen eindrucksvollen Be¬

weis der Kampfkraft der Borabteilung im ETV .

Als im vorigen Monat Martsch und Wieland nach Wil¬

helmshaven zum Punttkampf fuhren , waren auch die jüngeren

Emder Boxer wieder im laufenden Training , das etwa Mitte

November aufgenommen wurde . Man hofft , die Emder schon

im tommenden Monat wieder am Ort tämpfen lassen zu können .

Ordnungsmäßige Kämpfe im Ring schulen ungemein , verhelfen

zu Ringerfahrung , spornen zur Uebung an und gewinnen neue

Borfreunde für den ausübenden Sport . Schon im körperlichen

Gesamteindrud waren die Ember ihren Gegnern überlegen . Die

durchgebildete Muskulatur bei jedem einzelnen bewies , daß das

Boren den ganzen Körper erfaßt und ein Training darin am

Ende jenes wundervolle Gefühl des gut durchbluteten , harten

und gesunden Körpers hinterläßt . Angriffsfreude las man auf

den Gesichtern der Emder Jungen , und jeder von ihnen hatte

sich etwas vorgenommen , als er den Ring betrat .

Nach kurzer Begrüßung und Mannschaftsvorstellung fämpf¬

ten zunächst ohne Wertung zwei Emder Paare , die Jugendlichen

Hoogestraat und Richards sowie Engelmann und

Fr . Bruinjes im Jugend -Leichtgewicht .

Hoogestraat und Richards zeigen beide gute Bein¬

arbeit , tun sich aber gegenseitig wenig . Richards ist seinem

Gegner durch zielsichere Schläge , gute Dedung und größere

Energie leicht überlegen.

Das SA . Sportabzeichen als Grundlage

der nationalsozialistischen Kampfspiele

Der vom Stabschef der SA . Luze mit der Leitung des

Hauptamtes Kampfspiele der SA . betraute Obergruppenführer

Rasche -Hannover , Führer der SA . -Gruppe Niedersachsen , ging

auf einer SA .-Führertagung in Hannover in seiner Ansprache

auf die neue große Aufgabe ein , die der SA . durch den Füh

rer gestellt und mit der er beauftragt wurde die Durchführung
der nationalsozialistischen Kampfspiele . Als Grundlage und

Grundidee gelte das SA .- Sportabzeichen . das zum allgemeinen

Leistungsabzeichen des deutschen Volkes erhoben und möglichst
von allen wehrfähigen Deutschen erworben werden müsse , um

so auch nach außen hin zu dokumentieren daß der Inhaber des

-Abzeichens wehrwürdig und wehrfähig lei. Dadurch, daß
das Abzeichen immer nach einer bestimmten Zeit erneut er¬

rungen werden müsse, werde der Inhaber ständig zur Uebung
angehalten . Die Nationalsozialistischen Kampfspiele hätten

nämlich den Endzwed , jeden deutschen Mann dazu zu erziehen ,

fich förperlich bis ins hohe Alter frisch zu erhalten , um einer

feits an seinem Arbeitsplay volle Leistungen zu tätigen und

auf der anderen Seite jederzeit und in jedem Alter in der

Lage zu sein , das deutsche Vaterland nach außen zu verteidi¬

gen. Erst so werde die soldatische Grundlage, die Adolf Hitler

Volksgenossen fordere, aufgebaut .

5 : 1 ( 0 : 1)

5 :2 ( 0 :2 )

6 : 1

Fr . Bruinjes fonnte Engelmann ebenfalls wenig

tun , wenn auch dieser Kampf ungleich lebhafter und angriffs

froher von beiden Seiten durchgeführt wurde . Fr . Bruinjes

zeigte gegenüber seinen früheren Vorstellungen gute Fortschritte .

Es mangelt noch an Leichtigkeit der Beinarbeit und allgemeiner

Beweglichkeit . Der Kampfgeist und die Schlagkraft fonnten

überzeugen . Engelmann entwickelt sich gemäß seiner förper¬

lichen Veranlagung mehr zu einem zielstrebigen , denkenden

Borer . Er schlägt überlegt und trifft gut .

Nach diesen Vorkämpfen stieg der Mannschaftskampf
Reichsbahn - Turn - und Sportverein Oldenburg

gegen Emder Turnverein .

W. Bruinjes -Emden ( 109 Pfund ) schlägt Schröder - Oldenburg
( 112 Pfund )

Als erstes Paar stehen sich im Bantamgewicht Schröder

Oldenburg und Bruinjes -Emden gegenüber . Unter der Begeis

sterung der fast vollen Turnhalle schlägt Bruinjes seinen Gegner

in schönem Kampf in drei Runden völlig zusammen . Schröder

beginnt mit flinken Schlägen , läuft dem Bruinjes dann aber

immer wieder in dessen Linke . Bruinjes ist Linkshänder , und

den Linksschlägen weiß der Gegner nicht rasch genug zu be =

gegnen , zumal dieser selbst gut deckt und durch seine ruhige und

erfolgreiche Arbeit den Kampf von sich aus diktiert . Er läßt

sich auch nicht überraschen . Sein tiefer Atem und der sichere

Schon am Ende der
Blid erzwingen allmählich den Erfolg .

ersten Runde stüßt der Gegner leicht auf . Am Ende der zweiten

ist er erschöpft und stützt sich wieder auf . Am Ende der dritten

muß er bis 8 zu Boden und rettet sich mühsam vor dem ko.

Hofmann -Emden ( 125 Pfd .) schlägt Lange -Oldenburg (120 Pfd .)

Noch eindrucksvoller war der Sieg Hofmanns über Lange

im Weltergewicht . Lange ist in der ersten Runde im

Vorteil durch seine größere Genauigkeit im Schlag . Hofman
deckt geschickt . Da er gleich einiges einstecken muß , kommt er die

In der ersten
ganze erste Runde hindurch nicht richtig auf .

Pause erholt er sich aber gut und hat einen sehr glücklichen

Start . Dadurch reißt er die ganze Runde klar an sich. Einige

saubere Treffer bewirken , daß der Oldenburger nach dem Gong¬

schlag erschöpft in seiner Ecke auf den Schemel fällt . Der Olden¬

burger setzt zu Beginn der dritten Runde dann alles auf eine

Karte , um tch nicht überraschen zu lassen und weil er selbst

nicht mehr viel vertragen konnte . Hofmann steht geschickt durch .

In der Mitte der Runde hat sich sein Gegner ausgetobt , und er

fann einige sehr harte Schläge am Kopf landen . Den end¬

gültigen Niederschlag des völlig erschöpften Gegners , der wehrs

los in den Seilen hängt , verhindert nur der Schlußgong .

Berends -Oldenburg ( 125 Pfund ) und Spormann -Emden
( 121 Pfund ) unentschieden

Spormann hat tüchtig was in den Armen und verläßt sich

offenbar auf seine Kräfte . Er kommt diesmal damit nicht an
seinen Mann heran . Berends hat für ihn eine zu gute Technik ,
deckt geschickt und läßt Spormann sich auf seinen Handschuhen

austoben. In der ersten Runde fommt Spormann zwar leicht
in Vorteil , doch kann Berends kurz vor dem Gongschlag durch
einige saubere Treffer ausgleichen . Auch in der zweiten Runde

gelingen Bernds einige harte Körperschläge, die ihm ein Un
entschieden für diese Runde einbringen . Da auch in der dritten

Runde troz schönen offenen Kampfes feiner in Vorteil kommt,
endet der Kampf unentschieden .

-
Heißenberg -Oldenburg ( 120 Pfund ) - Saathoff -Emden

( 133 Pfund ) ein ungleiches Paar

Saathoff , seinem Gegner nicht nur um 13 Pfund , sondern
vor allem an Reichweite und durchgebildeter Muskelkraft turm

hoch überlegen , schlägt den kleinen Seißenberg troh Gegenwehr
ungefähr bei jedem Angriff auf die Bretter . Heißenberg greift
immer wieder mutig an , als er aber vor dem ersten Gong
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schon zum dritten Male auf den Brettern sich sammeln muß ,
bricht der Ringrichter , Rusch - Oldenburg , den Kampf wegen Un¬
sportlichkeit ab . Der Unterschied der Gegner war zu groß .

Wieland -Emden ( 135 Pfd . ) schlägt Herbst - Oldenburg ( 142 Pfd . )

In Wieland sah man den fertigsten Boyer des Abends . Der
durchgearbeitete sportliche Körper ließ von vornherein auf eine
schöne Leistung schließen . Die Leichtigkeit der Bewegung , der
behende Stellungswechsel , der rasche Uebergang von der leb¬
haften Bewegung zu völliger Ruhestellung machten ihn von
Anfang an zum Führer des Kampfes . Lächelnd ließ der routi¬
nierte Borer den Gegner sich an seiner Deckung wütend aus =
toben , um ihm im nächstn Augenblick einen um so härteren
Gegenschlag zu versezen . Die lockere Schulter gewährleistet ihm
den wuchtigen Schlag . Seine gute Deckung , das große Steh¬
vermögen und die überraschenden Täuschungen entmutigten den
Gegner . In der zweiten Runde muß der einmal hart ange =
schlagen zu Boden . Seine Arme hängen dann recht müde am
Körper . Herbst versucht sich im Nachkampf . Doch darin ist ihm
der Gegner noch mehr überlegen . Er hängt sich dann Wieland
immer wieder in die Arme , und der Ringrichter muß sehr oft
trennen . Am Ende der dritten Runde ist der Oldenburger , der
erst zwei Kämpfe im Ring hinter sich hat , restlos fertig . Herbst
ist für Dachmeier eingesprungen , der im letzten Augenblick am
Erscheinen verhindert war . Bei weiterer Ausbildung wird er
ein tüchtiger Boxer .

ten Hoff -Oldenburg ( 163 Pfund ) - Martsch -Emden ( 154 Pfund )
unentschieden

In diesem Schwergewichtstampf hätte man , nach
dem Körper geurteilt , dem Oldenburger einen sicheren Sieg zu =
gesprochen . Er ist größer , schwerer , hat starke Schulterpartien
und ist leicht zu Fuß . Martsch zeigte sich als der unerschrockene
Kämpfer , der durch seine Vielseitigkeit und vor allem durch
gutes Ducken sich nicht nur hält , sondern auch entfaltet . Trotz¬
dem ist der Oldenburger am Ende der ersten Runde durch einige
gute Treffer leicht im Vorteil . Martsch hat den schwereren

Schlag , schlägt dem Gegner in der zweiten Runde die Nase
blutig und schüchtert diesen sichtlich ein . In der dritten Runde
tommt Martsch dann ganz aus sich heraus und schlägt den
Gegner so hart an , daß dieser nur noch Deckung sucht . ten Hoff
ist am Ende seiner Kräfte , während Martsch lange Schwinger
landet . Es kommt leider nicht mehr zur Entscheidung , die
sicher für Martsch ausgefallen wäre . Der Gong beendet den
Kampf , und der Punktrichter , Kreisfachamtsleiter Seyers¬
Oldenburg , entscheidet mit einem Unentschieden für den Olden¬
burger sehr glücklich . Martsch muß bei dem weiteren Training
das Hauptgewicht auf die Verbesserung der Beinarbeit legen .
Bei guter , leichter Beinarbeit hätte er in der dritten Runde
einmal den Gegner glatt auf die Bretter legen können .

Die Veranstaltung war für die Emder Boxer , für den Emder
Turnverein und alle Boxfreunde ein schöner Erfolg , und der
immer wiederkehrende lebhafte Beifall zeigte , daß alle mit
dem Herzen bei der Sache waren . Bruhns .

Ein neuer Bunktsieg der Spiel und Sportler
Tus . Oldenburg wird in Emden durch geschlossene Mannschaftsleistung 3 : 1 (1 : 1) besiegt

otz . Als die . Emder Spiel und Sportler am Sonnabend¬

nachmittag den Plazaufbau vornahmen , befand sich der neue
Sportplay infolge des Tauwetters bereits in trostloser Ver¬
fassung . Man rechnete schon mit einer Spielabsage , die auch
der VfB . Stern noch am Sonnabend aus Wilhelmshaven für

die Begegnung mit dem WSV . empfing . Doch das Emder
Spiel wurde am Sonntag auf einem völlig grundlosen Boden
angepfiffen und auch zum Abschluß geführt . Es ist zwecklos ,

das alte Klagelied anzustimmen ; doch die wenigen , die bislang
vielleicht den Tausch der Sportpläge noch begrüßten , werden
gestern eines Besseren belehrt worden sein . Die Spieler muß¬

ten stellenweise buchstäblich im Schlamm waten , hochauf spritte
das Wasser der vielen Tümpel . Kurzum , es war eine Spiel¬
fläche , die man auf dem alten Sportplaz niemals gekannt hat .

Eine Abhilfe ist dringend erforderlich , denn es ist den Emder
Sportlern und ihren Gästen auf die Dauer nicht zuzumuten ,

sich mit solchem Gelände zu genügen , das ihrer Gesundheit
mehr schaden als nügen kann .

Stellt man die Platschwierigkeiten in Rechnung , dann ge¬
bührt beiden Mannschaften großes Lob für ihr flottes , tem¬
peramentvoll durchgeführtes Spiel , in dem die Spannung nie

persiegte . Die Oldenburger zeigten das einfachere Spiel , das
zeitweise durch die taktisch kluge vorbildliche Anpassung an die

Bodenverhältnisse wirksamer war als das Spiel der Emder .

Doch auf die Dauer triumphierte die bessere Gesamtleistung
der siegreichen Elf , die in den hinteren Reihen die größeren
Könner hatte und deren Angriff einen erfreulich guten Fluß

in der Zusammenarbeit zeigte . Dabei waren die kleinen

Stürmer stets mit einem Tatendrang bei der Sache , der ihr

noch immer reichlich schwaches Schußvermögen vergessen ließ .
Der Sieg , der auch in der Höhe verdient erftritten wurde , war
die Krönung einer geschlossenen Mannschaftsleistung , der Tri¬
umph eines schönen Kameradschaftsgeistes , denn selten hat man
die erste Elf der Spiel und Sportler so ausdauernd und fleißig
in bester Harmonie untereinander fämpfen sehen , als in diesem

11. Punktspiel , nach dem sie mit 14 : 8 Punkten vorläufig den

dritten Tabellenplag einnehmen .
Spielverlauf :

Emden verteidigt zunächst das Tor , vor dem der Plaz am

stärksten aufgeweicht ist . Oldenburgs Abwehrspieler haben es

somit anfangs leichter als die der Emder Elf . Oldenburg
gibt dadurch zu Beginn den Ton an , ohne sich allerdings ent =
scheidend durchzusehen . Gute Durchbrüche der Emder Stürmer
bringen genügend Abwechselung . Asbrock setzt sich und den
Rechtsaußen fein in Szene . Einige Schüsse gehen knapp neben
das Oldenburger Tor . Ausgezeichnet baut der Oldenburger
Mittelläufer das Spiel auf . Er bedient seinen flinken Mittel¬

stürmer wiederholt gut , doch die Emder Abwehrspieler sind auf
der Hut , allen voran häufig Behrends . Preuß rettet durch

Endlich wieder ein Sieg !
Sportvereinigung Aurich schlägt Adler Rüstringen nach hartem Kampf 3 :2 (1 :2 )

otz . Die Auricher Sportvereinler zeigten am Sonntag , daß

sie doch noch zu kämpfen und zu stegen verstehen . Mit enormem
Eifer und unermüdlichem Kampfgeist waren alle elf Auricher
bei der Sache und ließen auch nicht nach , als sie schon 0 :2 im

Rückstand lagen , sondern rissen sich zu diesem Zeitpunkt erst
richtig zusammen und kämpften sich in eine Form hinein , daß
die zahlreichen Zuschauer begeistert mitgingen . Wenn mit

diesem Geist immer gefämpft wird und sich jeder willig unter¬

ordnet , geht es nach vielen Niederlagen auch wieder aufwärts .
Man kann wohl erwarten , daß dieser schwer erkämpfte Sieg
den Aurichern das lange vermißte Selbstvertrauen

wiedergegeben hat , denn auch die Aktiven werden selbst

empfunden haben , daß man nur so Siege erringen kann , wenn

alle mit Eifer und Siegeswillen an die Sache herangehen . Die

gegen den Vorsonntag wesentlich veränderte Elf war trotz des
Torvorsprungs der Rüstringer während drei Viertel der gan¬
zen Spielzeit überlegen . Nur ihrem geradezu glänzenden Tor¬
wart haben die Gäste es zu verdanken , daß die Niederlage nicht

höher ausfiel . Der Mann zwischen den Pfosten hielt die un¬

glaublichsten Sachen mit unerhörter Tapferkeit und Glück . Die
Auricher Stürmer waren gestern schußfreudig , wie selten zu¬

vor , aber der kleine Allerweltskerl brachte die Hiesigen bei¬

nahe zum Verzweifeln . Alle drei Erfolge erzielte der beste
Stürmer der Auricher , der Linksaußen F. Wittig mit fabel =
haften Schüssen . An den „ Dingern " war aber auch wirklich
nichts zu halten . In letter Stunde hatte man in Aurich noch

Aufstellungsschwierigkeiten , da Schlesiger wegen Erkrankung
abjagte . Berger ließ man pausieren und stellte Schnittger ins

Tor , der vom Arbeitsdienstlager Tannenhausen Sporturlaub
hatte . Auch Hesse war nicht mehr dabei . Die Rüstringer

erschienen mit viertelstündiger Verspätung . Nach der Seiten¬
wahl , die Adler gewann , führte Keimling - VfL . Rüstringen
folgende Mannschaften auf das Feld :

Adler Rüstringen ( in dem alten Dreß der Sp . - Vg .

Aurich , weißrotes Trikot , weiße Aufschläge und weißer Hose )

Droste , Viedert , Kötsmann , Eissen , Schmidt , Droste , Thiele ,

Behn , Junginga , Ommen , Krull ;

Sportvereinigung Aurich : Schnittger , Adrigan ,

Nohal , Wiene , Fabigan , Enning , Janssen , O. Müller , Töllner ,
Wenz , F . Wittig .

Der Boden war schwer und glatt und stellte an alle Aktiven

hohe Anforderungen . Aurich hat also erst die schlechte Seite .

Der Anstoß der Hiesigen kommt nicht weit und die Liganeu¬
linge , die von der ersten Minute mit großem Einsag kämpfen ,

kommen zu ihrem ersten Angriff , bei welchem Adrigan zur
Ede ausschlägt . Schnittger macht den Ball unschädlich und

muß gleich darauf wieder in Tätigkeit treten . Die Gäste zei¬

gen ein schnelles wuchtiges Spiel und kommen durch sofortige

Ballabgabe öfters gut durch , doch die Auricher Hintermann¬

schaft ist aufmerksam auf dem Posten . Scheinbar wollen die

Rüstringer gleich zu Beginn schon die Entscheidung erzwingen ,

denn sie kämpfen mit großem Schneid und legen ein enormes
Tempo vor . Aber die Auricher wissen , was auf dem Spiele
steht , sie erkennen ihren Gegner . Die Läuferreihe der Auricher

ist besser und versorgt den Sturm mit guten Vorlagen , von

links kommt Fidi Wittig trotz des Morastes im Kampf mit

zwei Segnern durch und flankt sauber , doch Töllner schießt

knapp neben den Pfosten . Wenig später passiert Wenz das¬
selbe Mißgeschick . Aurich hat mehr vom Spiel , Angriff von

rechts , die Verteidigung ist durch wenige Paßzüge mattgesetzt ,

F. Janssen gibt eine schußgerechte Vorlage , doch F. Wittig
fommt aus dem Morast nicht mehr früh genug heraus , so daß

diese große Chance ungenugt bleibt . Dann kommen die Gäste

zu einem Angriff , mit 2 bis 3 weiten Schlägen sind sie in
Aurichs Strafraum , ein hoher Schuß des Halblinken prallt von

der Torlatte zurück , bei der Abwehr kommt Schnittger zu Fall ,
der Ball kommt dem freistehenden Rechtsaußen vor die Füße ,

der sich diese Gelegenheit nicht entgehen läßt und blitzschnell
über Schnittger hinweg einschießt . Adler führt in der vier¬

zehnten Minute 1 :0 ! Das geschah alles so schnell und ver¬

blüffend , daß man es faum fassen kann . Den Gästen gibt die¬

ser Erfolg Mut und sie drängen wieder , die Auricher bewahren
aber ihre Ruhe . Die 2. Ecke für Adler köpft Fabigan ins

Feld zurück , wo Enning seinen rechten Flügel einsetzt . F . Jans¬
sen erzielt eine Ece ; gut kommt sie herein , schön föpft O.

Müller aufs Tor , aber der Torwart hält sicher . Das Spiel ist

jett verteilt , beide Mannschaften geben sich, was Einsatz anbe¬
trifft , nichts nach . In prächtiger Form ist Aurichs Läufer¬
reihe , Wiene hält den gefährlichen Linksaußen hervorragend .
Des öfteren rücken Aurichs Verteidiger zu weit vor , die Zurufe

der Zuschauer zurückgehen “ waren berechtigt . Bei den An¬

griffen der Auricher zeigt sich der Tormann der Gäste mehr

als einmal als ein Meister seines Faches und bekommt großen

Beifall . Aurich drängt auf den Ausgleich , die Gäste verteidi¬
gen ihren Vorsprung mit aller Kraft . Wenz schießt scharf und

placiert , Töllner ebenso , der Torwart hält diese schweren

Brocken mit einer verblüffenden Sicherheit . Bei einem Gegen¬
angriff der Gäste kommt wieder ein hoher Schuß auf das

Auricher Tor . Anstatt zu fangen will Schnittger den Ball zur
Ecke fausten , das Leder prallt steil hoch und fällt vor dem Tor
zur Erde , es gibt ein Durcheinander , der Sturm der Adler =

leute sett fräftig nach und plötzlich sitzt der Ball im Net !

25 . Minute 2 : 0 für Adler ! Es scheint wieder so zu

kommen , Aurich drängt und drängt und die anderen schießen
die Tore . Beim Anhang der Auricher kommt wieder die Kri¬
senstimmung , die Aktiven lassen sich jedoch nicht aus der Ruhe
bringen . Mit unvermindertem Elan greifen sie weiter an . Im¬

mer mehr werden sie überlegen und die Hauptsache ist , jeder

Mann fämpft . Schnittger ist über sein Mißgeschick ganz ver¬
zweifelt , es gibt in der ersten Aufregung noch Vorwürfe , die
Wiene als Spielführer aber energisch zum Schweigen bringt .
Die zweite Ecke für Aurich bleibt erfolglos , dann schmettert
Wittig eine Bombe aus 15 Meter ganz knapp über die Quer¬
latte . Wieder rettet der Torwart in höchster Not vor Wenz .

Ein Erfolg der Auricher liegt in der Luft , und endlich hat es

auch eingeschlagen . Angriff Aurichs von rechts , die Flanke
tommt etwas zurück , hinter die Stürmer , aber Fabigan er¬

wischt das Leder und gibt zu F. Wittig , der aus 25 Meter

eine Bombe hoch oben in die äußerste Ecke jagt . Ein Jubel¬

schrei folgt diesem Prachttor . Der Kampf steht in der 35. Mi¬
nute nur noch 2 : 1 für Adler . Rüstringen stößt wieder an ,

tommt durch , erzielt aber nur seine dritte Ecke , die Adrijan

abwehrt . Ein schöner Alleingang von F. Janssen , der zwei
Verteidiger auf sich zieht und schön hoch in den Strafraum

gibt , leider köpft Töllner neben das Tor . Aurich diktiert das

Spiel und es ist nur noch eine Frage der Zeit , wann der Aus¬

gleich fällt . Schwer müssen die Gäste abwehren und noch eine

Minute vor dem Halbzeitpfiff hat Aurich eine große Aus¬

gleichschance , die aber wieder der Torwart zunichte macht .

Kurz darauf pfeift Keimling zur Pause .

Nach einigen Minuten geht es weiter . Aurich hat jetzt für
den Angriff die bessere Seite . Sofort nach dem Wiederanstoß

geht der gefährliche Halbrechte unheimlich schnell durch , erst im

legten Moment vor dem Schuß kann Nohal ihn stoppen . Noch

führen die Rüstringer und sind nach wie vor sehr gefährlich
in Tornähe . Aurichs Verteidiger sind aber aufmerksame Zer¬

störer , Nohals Abschlag ist nur nicht weit genug , scheinbar macht
ihm seine Verlegung noch zu schaffen , Adrigan wird von Spiel
zu Spiel besser . Aurichs Läufer bestimmen das Spiel , alle drei

fämpfen wie immer vorbildlich und unermüdlich . Der Aurichet

Sturm ist minutenlang vor dem Tor der Gäste , es ist eine

regelrechte Belagerung , alle fünf Stürmer schießen wiederholt ,

aber es ist kaum faßbar , wie der Torwart wie eine Kaze hin
und her flizt und Bälle aus den Ecken holt , die eigentlich
sichere Tore sein müßten . Verfrühte Tor -Rufe sind die Folge .
Der Kampf wird immer härter und erbitterter , auch Adler gibt

nicht nach . Vierte Ecke Aurich , fünfte Ecke Adler , beide ab¬
gewehrt , besonders schön von Schnittger . Die Gäste haben
wieder einige gute Minuten , ein gefährlicher Vorstoß des
Rechtsaußen endet mit einem Schuß , der ganz knapp neben das

Tor geht . Dann rettet Nohal in höchster Not und stoppt den

Halbrechten . Die Minuten vergehen , es sind schon wieder

25 Minuten vergangen und Adler führt noch immer . Die
Tempo -Rufe mehren sich , wo doch eigentlich noch wirklich Tempo .

und Einsatz genug im Spiel ist . Immer lauter werden die

Anfeuerungsrufe und zeitweilig , wenn Aurichs Stürmer das
Adler -Tor belagern , tönnte man meinen , es wären Tausende ,

entschlossenes Herauslaufen . Man muß sich wundern , daß die

Mannschaften auf dem schlüpfrigen Boden noch eine verhält
nismäßig gute Spielentfaltung erreichen . Dabei stellen sich

die Gäste taktisch richtiger ein . Sie leiten jeden Ball möglichst
direkt weiter und schießen entschlossen in Tornähe . Diese ein¬
zig richtige Taktik wendet SuS . erst später an . Dennoch sind

die Emder nicht ohne Torchancen . Waldeck trifft nach guter
Vorbereitung den Torpfosten . Nanninga und der fleißige
Groen arbeiten verständig zusammen . Der Rechtsaußen er¬
reicht auch die erste Ecke , die vielbeinig abgewehrt wird . An¬
schließend greift SuS . links an , Hinrichs I verliert den Ball ,

der , auch in der Mitte zu kurz abwehrt , von den Oldenburger
Mittelläufer Siewert aus 30 Meter Entfernung einge¬
schossen wird . Dem völlig überraschten Torwart Preuß war
die Sicht versperrt . Tus . führt Mitte der ersten Halbzeit 1 : 0 .
Doch kaum zwei Minuten später hat Emden gleichgezogen .

Asbrock stoppt eine Rechtsflante und schießt hoch aufs Tor .
Der Torwart erreicht den Ball , vom Linksflügel bedrängt , erst
unterhalb der Torlatte hinter der Torlinie . Erftamp =

Heisfelde entscheidet richtig Tor . 1 : 1. Schon der nächste An
griff bringt die Emder 2 :1 in Führung . Nanninga setzt sich

prima durch und flankt von der Grundlinie aus flach vors
Tor . Den zu kurz abgewehrten Ball erwischt Waldeck ,

SuS . besdessen placierter Schuß unhaltbar ins Nez geht .

herrscht nunmehr fast völlig das Feld . Taktisch richtig wird
unnüges Balltreiben eingestellt . Auf die Hintermannschaft ist
Verlaß und vorn greifen die flinken Stürmer mutig und ge =

schickt an . Durch eine Bravourleistung verhütet Preuß im
Emder Gehäuse ein zweites Verlusttor . Er wirft sich dem

allein vorgehenden Oldenburger Mittelstürmer reichlich toll¬

fühn in die Schußrichtung , so daß der Ball von seinem Körper
ins Feld zurückfliegt . Jede Partei erzielt noch eine ergebnis¬
lose Ecke ; dann ist Pause .

Nach Seitenwechsel belagern die Oldenburger geraume Zeit
fast pausenlos das Emder Tor . Sie wollen mit aller Macht

den neuen Gleichstand erzwingen . Ihr dritter Eckball bringt
Alarm im Emder Strafraum . Schließlich bannt ein Weit¬
schlag des energischen Bockelmann die große Gefahr . Als die
legte halbe Spielstunde anbricht , ist Oldenburgs Offensive end¬

gültig abgeschlagen . Die meisten Gäste scheinen sich start ver

ausgabt zu haben . Die Emder gewinnen stark an Boden und

haben die größeren Kraftreserven . Vorbildlich ist zeitweise ihr
Fluß in der Zusammenarbeit auf diesem schwierigen Gelände .

Nur machen sie den Fehler , selbst im Schlamm ins Tor hin¬
einfombinieren zu wollen . Das ist selbstverständlich ein Un¬
ding . Im Gegensatz zu den Oldenburgern vor der Pause

schießen die Gelbschwarzen außerhalb des Strafraumes nie . In

den vielen Nahkämpfen vor dem Oldenburger Tor unterliegen
die körperlich schwächeren Emder . Aber , ein Schnippchen schla

gen sie dem Gast doch noch . Der Halbrechte Groen paßt eine
Linksflanke zu dem günstiger stehenden Asbrock , der unter

stürmischem Jubel zum dritten Male ins Schwarze trifft . Mit
3 : 1 hat SuS . die Entscheidung herbeigeführt . Wohl kämpft
Tus . unverdrossen weiter , kann aber selbst teine Resultatvers
besserung erreichen . Einen gefährlichen Freistoß faustet Preuß
gut ins Feld zurück . Oldenburgs Linksaußen läßt einen guten
Schuß vom Stapel , der auf die Torlatte springt . Das Schwer¬

gewicht der Emder Angriffe liegt auf der rechten Seite , auf der
Nanninga , von seinen Kameraden gut unterstützt , schwungs
voll stürmt . Der Schiedsrichter Erfkamp unterbindet rechts

zeitig einige überflüssige Härten in dem sonst fair durchgeführ
ten Punktspiel und bringt es sicher zum Abschluß . Befriedigt ,
teils sogar begeistert verlassen annähernd 500 Zuschauer die
feuchte Stätte .

Eine Leistungstritit ist diesmal nicht am Blaze .

Nicht jeder Spieler ist volle 90 Minuten den Anforderungen
gewachsen , die ein fast spielunfähiger Platz an seine Kraft und
sein können stellen . Dennoch sei vermerkt , daß in der siegs
reichen Elf

Preuß

Neeland
Waldeck

Bockelmann
Hinrichs I

Groen

Behrends
Kienast

Nanninga Groen Sinrichs II

kein Ausfall war . Neeland und Nanninga waren zeitweise
die Hauptstügen . Hervorhebung verdienen auch beide Verteidi¬
ger , desgleichen alle Innenstürmer , deren Ausbildung zu
Scharfschüßen wünschenswert ist . Wie bereits betont , war die
Oldenburger Elf in der Abwehr schwächer , ihr bester Mann
war der zähe und gewandte Mittelläufer . Die treibende Kraft
des schußfreudigen Sturms war der Mittelstürmer .

Vor dem Hauptspiel erftritt Spiel und Sport 2 einen
glatten Punktsieg von 5 : 1 ( 0 :1) gegen den MTV . Norder¬
ney . Die Insulaner wehrten sich eine Halbzeit ganz ausge =
zeichnet , mußten dann aber das Heft den Emdern überlassen ,
die nach Seitenwechsel , erstmalig wieder mit Hildebrandt im
Sturm , groß in Fahrt kamen und unangefochten beide Punkte
eroberten .

Spiel und Sport 3 wartete vergeblich auf Großes
fehn . Der Gast hatte es leider nicht für nötig gehalten ,
sein Fernbleiben mitzuteilen , trotzdem die Emder Mannschaft
darum gebeten hatte , um dann an Stelle des Punktspiels einen

Th .anderen Gegner zum Privatspiel zu verpflichten .

die da schreien , und doch sind es nur ein paar hundert , die um
den Sieg ihrer " Mannschaft bangen . Endlich , in der 29. Mi¬
nute nach Halbzeit ist der Einsatz der Auricher Mannschaft bes
lohnt . Bei einem Angriff der Auricher ist „Fidi " nach innen
gelaufen , Wenz paßt ihm zu und ebenso unhaltbar wie das
erste Tor , saust Wittigs Schuß hoch oben in die äußerste rechte
Torede , aus zirka zehn Meter abgefeuert . Ein Prachttor . Der .
Beifall will gar kein Ende nehmen . Fabigan fällt Fidi vor
Freude um den Hals . Die Auricher steigern sich, von dem
Anfeuerungsgetöse in Fahrt gebracht , in eine Höchstform hin¬
ein . Rüstringen hat nicht mehr viel zu bestellen , die Gegen¬
angriffe sehen die Hintermannschaft Aurichs auf dem Posten .

Man tannDie Siesigen spielen jetzt nur noch auf Gewinn .
es aber faum beschreiben , der Torwart hält die unmöglichsten
Sachen , trotzdem er selbst kaum stehen kann in dem auf¬

geweichten Boden in seinem Torraum . Töllner schüttelt den
Kopf , als ein unheimlicher Flachschuß in die äußerste Ecke doch
noch gehalten wird . Aurich beginnt nun bereits auf Sicherung
zu spielen , denn die Gäste raffen sich noch einmal zu energischen
Gegenangriffen auf . Müller wird in die Verteidigung zurück¬
gezogen . Immer mehr geht es dem Ende zu , da zwölf Minuten
vor Schluß Aurich ist wieder vor dem Tor von Adler Der :

sammelt , wieder ist F. Wittig nach innen gelaufen , bekommt
den Ball und schießt flach und placiert in die linke Ecke , trot
verzweifelten Streckens tann der brave Tormann diesen Ball
nicht mehr erreichen . Neben seinen Fingerspitzen geht der Ball
ins Nez . Der Jubel ist nicht zu beschreiben , der diesem Tor ,
dem dritten des prächtigen Linksaußenstürmers der Auricher ,
folgte .

Das war der Sieg , die Auricher sind nun nicht mehr zu halten ;
ein vierter Erfolg liegt in der Luft . Noch einmal drängen auch
die Gäste , erzielen die 5. , 6. und 7. Ecke , die sämtlich abgewehrt
werden . Dann geben die Adlerleute es auf und zum Schluß
hat Aurich das Spiel fest in der Hand und beim erlösenden Schluß¬
pfiff einen schwer erkämpften Sieg und zwei wertvolle Punkte
unter Dach und Fach .
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Gestern und heute

otz . Wer in diesen Tagen eine kleine Wanderung vor die

Tore der Stadt unternahm und dabei seine Schritte zum

Logaer Hammrich lenkte , konnte am Rande der Ueber¬

Schwemmungsgewässer ungeheure Schwärme wilder

Schwäne beobachten . Die nordischen Gäste verbringen den

Winter in unserer Gegend und sie bevorzugen als Winter¬

aufenthalt unsere weiten Hammriche mit ihrem Wasserreich

tum . Weithin kann man das sonderbare Geschrei der großen

weißen Vögel vernehmen . Wo vor furzem noch die fröhliche

Jugend sich den Freuden des Eislaufs hingab, bevölkern jetzt
laufende wilder Schwäne die „ Flackjes " zwischen Loga und

Wiltshausen , ebenso auch die Gewässer im Oberledingerland.

-
"

Die wieder tälter gewordene Witterung bringt

es mit sich, daß der alte Brauch der Kohlfahrten wieder stär

fer auflebt. Vielfach wird solch eine lustige Kohlfahrt
wie sie z . B. gestern von den Leerer Jüngern der schwar¬

zen Kunst " nach Hejel unternommen wurden mit einem

Klootschießerwestbewerb verbunden . Aber auch Feste ande

rer Art bringt das Winterhalbjahr uns . Im Zentralhotel be¬

gingen die ehemaligen Landwirtschaftsschüler
am Sonnabend ihr Winterfest in althergebrachter Weise . -

Das Kostümfest , das die Orpheus - Chöre am

Sonnabend im „ Tivoli " veranstalteten , erfreute sich eines gu¬

ten Zuspruchs , und es waren für die Kostümierung allerlei

gute Einfälle zu verzeichnen . Dem Tanz wurde eifrig zuge¬
sprochen . Im Saal wurde eine längere humorvolle Darbie¬

tung geboten, und zwar tauchte „Drpheus in der Unterwelt"

mit seinem Gefolge " auf , der sich in längeren vom klassischen
Saal

otz . Zu einer Theaterfahrt nach Oldenburg hatten sich ge¬

stern zahlreiche Volksgenossen aus unserer Stadt eingefunden .

Zwei der Mohrichen Gesellschaftswagen waren überfüllt . Den¬

noch fonnten noch nicht alle , die noch gerne mitgefahren wä¬

ren , berücksichtigt werden . Die Aufführung der Oper Bare¬
witsch " fand bei allen Theaterbesuchern großen Anklang .

Wahrscheinlich wird auch am nächsten Sonntag wieder ein
Besuch des Oldenburger Landestheaters ermöglicht werden .

otz . Die Leerer Imter hielten gestern nachmittag im Cen¬

tral -Hotel eine Versammlung ab , die gut besucht war . Nesen

der Besprechung fachlicher Angelegenheiten fand die Vertei =

lung von Zuder statt .

otz . Tagung der gemischten Chöre verschoben . Wie wir in

der vergangener. Woche ankündigten, waren die gemischen
Chöre des hiesigen Bezirks zu einer Tagung geladen , die im

fleinen Saale des „Tivoli " in Leer stattfinden sollte . Die

Tagung mußte in letzter Minute auf Grund eines fernmünd¬

lichen Anrufes aus Bremen während der Nacht zum Sonn¬

tag abgesagt werden , da der Gauchorleiter wegen Erkrankung

verhindert war , an dieser wichtigen Veranstaltung teilzuneh¬
men . Die Tagung der gemischten Chöre ist auf einen späte
ren Zeitpunkt verschoben , der noch genau festgelegt wird .

otz . Die nächste staatliche Mütterberatung findet morgen

(Dienstag ) von 13 - 15 Uhr im Landratsamt statt .

Bergünstigung für werdende Mütter .

otz. Der Reichsschazmeister der Deutschen Arbeitsfront hat auf

einen Antrag des Frauenamtes entschieden , daß für die werftätigen

werdenden Mütter der von der Betriebsführung gezahlte Differenz¬

betrag zwischen Wochengeld und Lohn auf die Krantenunter¬

stüßung der DAF . keine Anrechnung findet.

Winterarbeit der Leerer Wassersportler

1937

Nach der Unterbrechung durch die Weihnachtsferien hat de
Wassersportverein die Winterarbeit wieder aufgenommen . An

jedem Montag ist Arbeitsabend in der Waage " . Der zu
verarbeitende Stoff ist für einen Winter fast zu umfangreich

und deshalb finden sich auch die Teilnehmer vom vorigen

Jahre regelmäßig wieder ein . Zu Anfang wurde das Um¬
gehen mit Tauwert behandelt : Knoten , Spleißen , Tafler¬
arbeiten , Belegen . Dann kamen Segel - und Ruder¬
manöver , Ausweichregeln , Signale und Lichterführung .

Die Erläuterung der Schiffahrts - und Seezeichen
füllte mehrere Abende aus . An die Einführung in die Ge¬

heimnisse des Kompasses schloß sich der Unterricht über Ent

stehuna , Art und Gebrauch der Seekarten . Ecit einiger Zeit
wird Segeln nach dem Kompaß , Peilung , Abstecken der

Kurse . Bestimmung des Schiffsortes gelehrt . Die Arbeit
wird geleistet von Seglern mit langer , praktischer Erfahrung .

Gegen Ende des Monats Februar haben die Teilnehmer vor

dem dazu besteliten Ausschuß unter Beweis zu stellen, ob sie
an den theoretischen Unterweisungen mit Erfolg teilgenom =
men haben oder nicht .

Berjonalnachrichten der Reichsbahndirektion Münster .

Es wurden befördert zum Reichsbahnsekretär : Die Rb .

Assistenten van Deest in Papenburg und Tallen in Leer . Zug
führer : Oberzugschaffner Dirksen in Emden . Reichsbahnbe¬
triebsassistenten : Rb .- Betriebsassistentenanwärter Janssen in
Ejens .

Versetzt : die Rb - Inspektoren Bührmann von Osnabrück
nach Emden , Kruse von Emden nach Lingen ( Ems ) ; ap . Rb. ¬

Inspektor Düppe von Emden nach Esens ; Rb .-Sekretär Kap¬
stedt von Aurich nach Oldenburg ; Ref .- Lokführer Böhm von
Emden nach Münster .

In den Ruhestand verseßt : die Lademeister Bögemann in

Süderneuland II , Hesse in Jever , Klinkenborg in Emden .

Mitertum beeinflugten Gebantengängen erging. Der Snaider Chorgelang ein nationalpolitisches Erziehungsmittel
war übrigens recht geschmackvoll dekoriert worden .

* Chorleiter -Arbeitstagung des Ostfriesischen Sängerbundes in Leer .

Die Straßensammlung , die am „ Tag der
otz . Auf Anordnung des Gaues Niedersachsen des Deut - | Deutsches Sängerbundesfest im nationalsozialistischen Deutsch

deutschen Polizei " durchgeführt wurde , ergab in der

Stadt Leer den Betrag von 1325,41 Reichsmart. Eine beson- schen Sängerbundes finden im Monat Januar in Ostfriesland zu einem vollen Erfolg gestaltet werden soll. Wie im

dere Listensammlung, die von den Polizeibeamten vorgenom

men wurde , erbrachte noch einen weiteren Betrag von 139,50

Reichsmart . Insgesamt bonnten also 1464,91 Reichsmart dem

Winterhilfswerk zugeführt werden . Da 6000 Plafetten ver

fauft worden sind, ergab sich noch ein Mehrertrag von 264,91
Reichsmart .

Am Sonnabendnachmittag verlor ein 12jähriges Mäd

chen im Tunnel am Bahnübergang eine Geldbörse mit

Inhalt . Später fand ein elfjähriges Kind die Börse wie

der . Das Kind , das den Fund schon der Ortspolizeibehörde

abliefern wollte, wurde von einer Frau dazu angehalten, ihr
die Börse auszuhändigen. Sie erklärte dabei, sie wolle schon

für die Ablieferung sorgen. Bislang ist jedoch die Börse bei
der Ortspolizeibehörde noch nicht abgegeben worden. Die

-

Frau sollte in ihrem eigenen Interesse der Abliefe
rungspflicht nachkommen , da sie sich andernfalls der

Fundunterschlagung schuldig macht .

"

weiteren Verlauf der Arbeitstagung festgestellt wurde , wer¬

den voraussichtlich die Chöre des MGR , Euterpe " Leer

und des MGV . Immergrün " - Weener am Sänger¬
bundesfest in Breslau teilnehmen .

Ferner wurde auf die Notwendigkeit hingewiesen , daß alle

Chorleiter als Träger der musikalischen Arbeit verpflich =

tet sind , an den Arbeitstagungen teilzunehmen und die ge¬

wonnenen Anregungen in ihrem Wirkungskreise auszuwer
ten . In Zukunft dürfe es selbst in dem kleinsten Ort keinen

Chorleiter mehr geben, der nicht mit dem Wollen und Wea

des Deutschen Sängerbundes vertraut sei.
Von dem Chorlied , das tertlich und musikalisch in sei

Chorleiter -Arbeitstagungen statt , von denen die erste am

Sonntag in Leer für die Gruppe Leer und Weener
Papenburg durchgeführt wurde . Diese Arbeitstagung
wurde unter der Leitung des Musikdirektors Müller - Em¬

den im Haus Hindenburg " abgehalten . Rund 20 Chöre des

Gruppengebietes hatten ihre Chorleiter zu der Tagung zu

entienden, und zwar die Chorleiter zweier Chöre in eer ,
zweier Chöre in Weener , zweier Chöre in Papenburg ,

sowie der Chöre in den Orten Neermoor , Loga , Loga¬

birum , Heisfelde , Jemgum , Warsingsfehn ,

Ihrhove , Holte , Langholt , Möhlenwar und
Völlenerfehn . ver figy

Zu Beginn der Arbeitstagung nahm MusikdirektorMüller- ner weichlichen und seichten, wie auch in seiner häufig un¬

Emden Gelegenheit, die Chorleiter mit dem Zweck der Ar- wahren und bombastischen Art dem männlichen Geist unserer

beitstagungen bekannt zu machen. Er hob hierbei hervor, daß Zeit widerspricht , soll energischabgerückt werden. Der Chot¬

die vom Leiter des Sängerbundes Niedersachsen, Dr. Lange gesang soll eine entschlossene Hinwendung zu dem Liedgut

mann -Hannover, angeordneten Arbeitstagungen dazu dienen vollziehen, das gegenwartsnahe und jeden Bolksgenossen an¬

sollen, die Voraussetzungenfür eine gleichmäßige Ausgehende Gehalte birgt und sich einer herben und allenan

richtung der Chöre auf das Deutsche Sänger lichen Formensprache bedient , die dem Charakter un¬

Von den Chorwerfen , die in Breslau zum Sängerfest
richtung der Chöre auf das Deutsche Sänger¬
bundesfest in Breslau zu schaffen , das als erstes ferer Zeit entspricht ,

von etwa 25 000 Gaue gesungen wer =

Ernst Morib
Arndt , in der Vertonung von Otto Jochum , durch einen von
den Chorleitern gebildeten Chor eingeübt . Als weitere Stücke ,

die zum unentbehrlichen Liederschaß eines jeden Chores in

Zukunft gehören , und die auch in Aurich auf einer Sänger¬
agung vorgetragen werden sollen , wurden die von H.

Anader verfaßten und von Herm . Grabner vertonten Lieder
„ Fadelträger " und " Für Deutschland " durchge¬
nommen . In einem anderen neuen Chorwerk , durch das der

dreistimmige Chorgesang zu seinem Recht kommt, und das bert
Titel „ Ich habe Lust im weiten Feld" trägt , wird die neu¬
zeitliche Richtung des Chorgesanges in bester Weise eingehal¬

männ =

Eindrucksvoller Berlauf des „ Tages der Deutschen Bolizei " in Leer ben, wurdedie „Vaterländische Vymne“ von den vers

otz. Die Veranstaltungen zum Tag der Deutschen Polizei " |

in Leer , die sich über den Sonnabend und den Sonntag er¬

streckten , sind in der für unser Stadtgbiet vorgesehen gewe¬

senen Weise eindrucksvoll durchgeführt worden . Der Ab¬

zeichenverkauf zu Gunsten des Winterhilfswerks , der

im Rahmen der beiden Tage , wie bereits berichtet , am Frei¬

hag in den Abendstunden schon sehr flott eingesetzt hatte , war

über Sonnabend ſo lebhaft, daß am Sonntag nur noch

wenige der gerne gekauften , geschmackvoll gearbeiteten An¬

steckfiguren zu haben waren. Während der Hauptverkehrs¬
zeit in den Nachmittagsstunden des Sonnabends führte die

Freiwillige Feuerwehr Leer mit ihren motori¬
eine Propagandafahrt

fierten Feuerlöschgeräten
urch die Strabon der Stadt durch . Ueberall dort zeigten die

nagmen vet vem cung und unter Trom

melwirbel und bei gesenkten Feldzeichen des NSKK . legten

der Leiter der Drtspolizei und der Feuerwehrführer der

örtlichen Wehr einen Kranz mit Schleife zu Ehren der ge¬

fallenen Kameraden des Weltkrieges und der Bewegung am

Dentmal nieder .

Dem feierlichen Att der Kranzniederlegung schloß
sich ein um marsch durch die Straßen der Stadt

unter Vorantritt des Spielmannszuges der Freiwilligen

Feuerwehr Leer an . Der Zug bot ein Bild des Willens

zu gemeinschaftlichem Einfak , zum Dienst an der Volksge¬

meinschaft, und konnte in jedem Einwohner die Ueberzeu
gung erwecken, daß unser, städtisches Gemeinwesen und seine

Einwohnerschaft sich zu jeder Zeit und in allen Notlagen
der Freiwilligenwohlgeborgen und sicher unter dem Schuße unserer

stets hilfsbereiten Polizei ,
des NSK K. und der TechnischenFeuerwehr , des NSK K. und

Nothilfe fühlen können

$1

"

ien . Schließlich wurden die beiden von Jos . Haas vertonten
Chorwerfe Deutsches Lied " und " Zum Lob der Musit "
durchgearbeitet .

"

Im Rahmen der bis in die Nachmittagsstunden sich aus¬
dehnenden Arbeitstagung wurde noch mitgeteilt , daß auf An¬
regung des Reichsministeriums für Voltsaufklärung und Pro - .

An öffentlichen Veranstaltungen im Rahmen der „ Tag der

Deutschen Polizei " wurde örtlich weiter nichts geboten , doch

hatten alle Rundfunkhörer reichlich Gelegenheit , an beiden

Tagen sehr interessante und belehrende Rundfunksen - paganda am bezten Eintopfsonntag des Winterhilfswerks

dungen der verschiedensten deutschen Sender zu hören .

Unter den Uebertragungen ist besonders das vom Reichs¬
ender Berlin am Sonntag nachmittag dargebotene Tat¬

achenspiel nach Akten des Berliner Polizeipräsidiums mit
em Titel Aufmachen ! Kriminalpolizei ! " her¬

orzuheben . Auch zur musikalischen Ausgestaltung
er Rundfunksendungentrug die Polizei an beiden Tagen in

ervorragendem Maße bei . Was der Kölner Sender am

Sonntag -Vormittag unter dem Titel , ,Lob der Polizei " zu

erichten wußte , das möge allen Volksgenossen in dem

lobenswerten Vorsaz bestärken , durch eigenes überlegtes und

diszipliniertes Verhalten in allen Lebenslagen unserer Boli

zei als sichtbaren Träger der Staatsgewalt die schwere und

verantwortungsvolle Arbeit zu erleichtern , zu eigenem Nuß

und Frommen .

1936/37 , am 14. März , in der Mittagsstunde alle dem Deut¬

schen Sängerbund angehörenden Sänger und Sängerinnen
auf öffentlichen Plätzen allerorts Gesangskonzerte veranstal
ten werden . Dieses Singen im Dienste des WHW
wird gleichzeitig der Werbung für das Deutsche Sängerbun¬
desfest in Breslau dienen und so vorbereitet werden , daß die

Rundgebungen sowohl für das WHW, als auch für die Sän¬
gersache zu einem vollen Erfolg sich gestalten .

Der Verlauf der Chorleiter -Arbeitstagung ließ erkennen ,

daß die zur Gruppe Leer und Weener -Papenburg gehören
den Chöre innerhalb des DSB . den Chorgesang als national

und Gemeinsinn pflegen wollen und bestrebt sind , darüberpolitisches Erziehungsmittel mit Hingabe, Uneigennüßigkeit

St .hinaus dem Volksganzen zu dienen durch die Erschließung
der seelischen Kraftquelle des deutschen Liedgutes .
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Liederabend des Männergesangvereins Logabirum .

otz . Zu einem fröhlichen Lieder - Abend hatte der Männer - Be¬

jangverein Logabirum , Mitglied des Ostfriesischen Sängerbundes im

Gau Niedersachsen des DSB . , die Freunde des Chorgesanges am

vergangenen Sonnabend eingeladen . Seinem Rufe war in so star¬

tem Maße Folge geleistet worden , daß der Saal der „ Waldfur " bet

Beginn der Veranstaltung bis auf den legten Plaz besegt war .

Flott gespielte Märsche einer Kapelle leiteten die umfang

reiche Spielfolge ein und die beiden vom Männerchor des festgeben¬

den Vereins unter der Stabführung des Chorleiters Har m 3 -

Loga eindrucksvoll und wuchtig vorgetragenen Liedwerke „ Vater¬

land , heilig Land " und " Für Deutschland " von H. Anarker leiteten

über zur Begrüßungsansprache des Vereinsleiters Busemann . Unter

den vielen Gästen aus der nahen und weiten Umgebung konnten

insbesondere der geschlossen erschienene „ Gemischte Chor aus hiel ,

der im Verlauf des Abends mit mehreren gelungenen Liedvorträgen

aufwartete , und eine Reihe Sangesbrüder vom Männergesangverein

aus Loga willkommen geheißen werden .

In der weiteren Vortragsfelge brachte der Chor des MGV. Loga¬

birum einige bekannte , aber immer wieder recht wirksame Bolts¬

lieder zu Gehör , deren Wiedergabe von der strebsamen Sanges¬

arbeit des Chores unter seinem bewährten Chorleiter Zeugnis ab¬

legte . Zwischendurch wurde als Gemeinschaftslied das bekannte

Heiß ist die Liebe " von Löns gesungen und dabei der Kehrreim mit

besonderer Begeisterung angestimmt . Ein Volkslied " Die Gedanken

find frei " und ein voltstümliches Wanderlied , dessen heiterer Kehr¬

reim die Besucher zum Mitsingen anspornte , bildeten den fröhlichen

Austlang der mit Beifall aufgenommenen Lieddarbietungen .

Eine besondere Ueberraschung bildete die Aufführung des ein¬

aftigen Schwantes „ Antons Abenteuer " der recht flüssig und wir¬

tungsvoll gespielt wurde und in dem die Mitwirkenden mit herzlichem

Beifall bedacht wurden . Im letzten Teil des fröhlichen Lieder¬

abends kam der Tanz zu seinem Rechte , der alle Teilnehmer in an¬

geregter Stimmung im Kreise frober Sänger noch sehr lange bei¬

jammen hielt .

otz . Backemoor . Die ersten Schneeglöd hen . Wie

in der Tierwelt bereits neues Leben sich bemerkbar macht
- man sieht hier und dort schon diesjährige Lämmer so

macht sich auch schon wieder neues Leben in der Pflanzenwelt
bemerkbar ; die ersten Frühlingsboten , die Shneeglöckchen ,

haben sich eingestellt .

otz . Detern . Fast von einem Auto überfahren

worden wäre gestern aus der Straße bei unserer Ortschaft ein

junger Radfahrer , der anscheinend etwas zuviel getrunken
hatte . Nur der Geistesgegenwart des Kraftfahrers ist es zu
verdanken , daß ein Unfall vermieden wurde . Auf den wei¬

ten Wasserflächenin unserer Gegend halten sich jetzt wieder
allerlei Wasservögel , a . a . zahlreiche Wildschwäne , auf .

-

otz . Folmhusen . Die hiesige Hengststation wird

in diesem Jahre auch wieder von 2 Hengsten besetzt werden .

Anstelle des hier schon seit einigen Jahren gehaltenen Heng¬
stes , ,Amtsrat " wird , wie verlautet , zur Verhütung von In¬

zucht ein anderer dunkelbrauner Hengit hier stationiert were

Die wirtschaftliche Bedeutung unserer Binnenfischerei
Neuer Obmann des Ortsvereins Leer / Versammlung der Fischer und Angler .

otz. Am Sonnabend versammelten sich die Mitglieder des Orts

vereins Leer des Bezirksfischereivereins für Ostfriesland in der

Gastwirtchsaft „ Europa " . Vereinsführer Kannegieter - Emden hob

hervor, daß die Versammlung einberufen worden sei, um einen

neuen Obmann zu bestellen , da der bisherige Obmann de rich

unsere Stadt verläßt . Kannegieter dankte dem Scheidenden für die

von ihm geleistete Arbeit und bestimmte als neuen Obmann Ernst

Böje - Leer .

| fangen : Hecht 2481,5 fg , Bander 810 lg , Schleie 144,9 fg , Barsch
717 fg , Braffen 528,2 g , al 2829 tg , Plögen 540 fg , Bollhand¬

frabben 810 fg . Die gefangene Fischmenge entspricht einen Ge

jamtwert von 7964,40 RM . Erwähnt sei noch , daß ein mert¬

licher Rückgang der Wollhandkrabbe im bergans

genen Jahr zu verzeichnen war .

Vom Bezirksfischereiverein wird alles getan , um den Fischbestand

auch in unserem Hafen durch Fischbesatz zu erhalten . Darüber hin

aus soll den Leeraner Sportanglern durch Pachtung anderer Ge¬

pflegen . Betont werden muß immer wieder , daß der Sportangler
nicht zu einem „ Topfangler " werden darf , der angelt , um möglichst

viel mit nach Hause zu bringen . Es ist für einen rechten Sport¬

angler in erster Linie die Freude an der Fischweid , die ihn hinaus¬

treibt .

Obmann Ernst Böse bat alle Mitglieder , ihn bei seiner Arbeit zu

unterstützen . Er versprach , nach Kräften den Angelsport in Leer

weiter zu fördern , und erwähnte die Notwendigkeit , durch Gemein¬

schaftsarbeit zu einer sportgerechten Ausübung der Angelei zu ge¬

langen . Vereinsführer Kannegieter sprach zum Schluß über den

Schleienfang , bei dem der Sportangler sehr umsichtig zu

Werte gehen muß , wenn er Erfolg haben will .

Jm Bezirksfischereiverein sind neben den Sportanglern auch die

Berufs - und Erwerbsfischer vereinigt . Eingehend wurde der Aufwässer die Möglichkeit gegeben werden , ihren Sport mit Erfolg zu

bau der Organisation , der jeder Angler und Fischer angehören

ntuß , erläutert . Die einzelnen Organisationen unterstehen dabei

dem Reichsnährstand . Besonders wurde vom Vereinsführer

betont , daß heute der Beruf vor den Sport geht . Um eine

Verminderung der Fischeinfuhr zu erzielen, müssen alle Gewäner
berufsmäßig befischt werden . Alle marktfähigen Fische sollen ans

den Gewässern herausgeholt werden . Natürlich ist der Fang unter¬

maßiger Fische nicht gestattet . Für die Erhaltung des Fischbestan

des wird durch Fischbesatz gesorgt werden . So wurden im Leerer

Hafen , der berufsmäßig jezt von dem Fischer Brabandt befiicht

wird , im vergangenen Jahre für 120 RM . Schlete und für

50 RM . Hechte ausgefeß die sich gut vermehrent werden .

Zwischen deni Sportfischer und dem Berufsfischer muß ein famerad

schaftliches Verhältnis bestehen . Die Auffassung . daß dort , wo be =

rufsmäßig gefischt wird , für den Sportangler nichts mehr zu holen

sei , ist falsch . Gerade die großen Fische , besonders ältere perite ,

deren Fang dem Sportangler Freude bereitet , sind diesem vorbehal¬

ten . Der ältere Hecht ist ein so schlauer Bursche , daß er es fast stets

versteht , dem Nez des Berussfischers auszuweichen . Nur der zünf¬

tige Sportangler fann ihn berliften , und er muß dem Sechtfang

eifrig nachgehen , weil diese „ Kanibalen des Wassers " mit ihrer un¬

bändigen Freßgier dem Fischbestand gewaltig schaden . Auch die

Fangstatistik des Vereins für das Jahr 1936 weist nach ,

daß die Sportfischer trotz der berufsmäßigen Befischung auf ihre
Sosten kommen . Es wurden von 270 Sportfischern des Vereins ge¬

Voraussichtlich ab 1. April 1937 Reichsfischereischein.

Auf der Tagung des Reichsverbandes deutscher Sportfischer , Gau

Hannover , teilte der Reichsverbandsführer Ammer -Berlin mit , daß

aller Wahrscheinlichkeit nach am 1. April 1937 der Reichsfischerei¬

schein , um den Sport - und Berufsfischer seit Jahren kämpfen , ein¬

geführt wird . Der Reichsverband deutscher Sportfischer wird als

einzig anerkannte Organisation auf diesem Gebiet aus einem frci¬

willigen zu einem Zwangs -Verband umgestaltet . Mit dem Ber¬

band der Berufsfischer der Binnengewässer soll ein freundsch . iftliches
Einvernehmen hergestellt werden . In Zukunft entscheiden die

welche für Sportfischer in Betracht kommen .
Landesbauernschaften, welche Fischereibezirke für Berufsfischer und

Oldersum . Von den Werften Das Motorichiffenbericht ; ihm wurde Entlastung erteilt . Der Beirat wurde

„Immanuel " , Heimathasen Jheringsfehn , wurde auf

der Schiffshelling repariert . Nach Beendigung dieser Arbei¬

ben ist das Fahrzeug wieder zu Wasser gelassen worden . Auf

die freigemordene Helling wurde das Motorschiff , ,Anna ",
Kapt. Feven Ihlowerfehn , zwecks Dichtung auf Slip

gelegt. Das Schiff, das auf seiner letzten Reise auf der Ems
auf noh nicht geflärte Weile leef gesprungen war , machte se¬

viel Wasser , daß es nur durch dauerndes Pumpen über Wasser
Die Seemotortjalt Elisabeth " ,

gehalten werden konnte .

Kapt . H. Boomgarden , Heimathafen Greetsiel , die mit

Havarieschäden Oldersum aufgesucht hatte , ist nach Beseiti¬

gung der Schäden wieder zu Wasser gelassen und hat verlän

fig bei der Schiffswerft festgemacht . Das Klippermotorschiff-

wiederum für das kommende Jahr in seiner bisherigen Zu

sammensehung bestätigt . Die Zeit für das WHW - Schie
Ben wurde festgejezt ; es wird vom 24 . Januar bis zum 14 .

Februar vor sich gehen . Alle Gliederungen der Partei , der

Verbände und die gesamte Bevölkerung sollen hierzu einge¬
laden werden . Für die Reichsstraßensammlung , bie

von den Mitgliedern der Kameradschaft amt 6. und 7. Fe¬

bruar durchgeführt werden wird , wurden die nötigen Anord¬

nungen getroffen . Am Schluß wurde noch dem Kameraden

F . Kromminga für hervorragende Schießleistungen die

reicht .
silberne Schießnadel des Kyffhäuserbundes über¬

den, während der schwarze Hengst, der im Vorjahre hier stand, "Frauke", Kapt Lattermann, Heimathaſen warfing - Aus dem Reiderland
auch in diesem Jahre bleiben wird .

Die Gemeinde¬
otz . Hesel . Luftschußübungen ,

gruppe Hesel führte im Anschluß an die Verdunkelung in der

Untergruppe Hesel in den anderen Untergruppen ebenfalls

Verdunkelungsübungen durch , bei denen sie von der SA . und

der Feuerwehr unterstüßt wurde Die Polizeiorgane betci¬

ligten sich ebenfalls. Die Uebungen in den Untergruppen
Firrel , Schwerinsdorf , Stiedelfamper¬

fehn , Beningafehn und Neuemoor verliefen be¬

friedigend. Wesentliche Beanstandungen der Abdunkelung
brauchten nicht zu erfolgen . Im nächsten Monat wird die

Gemeindegruppe wiederum eine Luftschutzübung durchführen .

otz. Loga . Der Verkauf der Polizeiabzeichen durch

die Freiwillige Feuerwehr erbrachte den Gesamtbettrag von 88,46

Reichsmart , davon entfällt auf Loga bei 200 Abzeichen 59,15 RM . ,

auf Amdorf und Neuburg bei 50 Abzeichen 29,21 NM .

otz . Neermoor , Zur Heim beschaffungsattion
der Hitlerjugend , die im ganzen Reich in der Zeit

vom 15 . bis 24 . Januar stattfindet , veranstaltete die Gefolg

chaft 41/191 Neermoor am Sonntag eine Kundgebung .

Kreisbarnführer und Ortsgruppenleiter Janssen nahm

das Wort zu einer Ansprache . Weil dem Führer und seinen
Mitstreitern die Jugend so sehr ans Herz gewachsen wäre , sei
nunmehr vom Führer und dem Reichsjugendführer ein Auf
ruf zur Heimbeschaffung erlassen worden . Die Heime sollen

als Schulungsstätten Sienen . Auch in unserer Gemeinde
müsse noch viel getan werden . Gefolgschaftsführer Hemo
Smidt behandelte in längeren Ausführungen die Arbeit
der Jugend . Anschließend wurden ausgesuchte Gedichte vor
getragen . Dann formierte sich die Jugend zu einem Propa¬
gandamarsch . Unter Vorantritt des Spielmannszuges mar¬

schierte die begeisterte Jugend durch die Straßen . Der Zug

löste sich dann beim Schulgebäude auf. Da die Jugend bei
den maßgebenden Stellen in unserer Gemeinde stets tatkräf¬

tige Unterstützung gefunden hat , ist damit zu rechnen , daß
auch diese Aktion hier ihren Zweck nicht verfehlen wird .

otz . Neermoor . Ortsgruppenversammlung . Die

Ortsgruppe der NSDAP . hielt am Sonnabend ihre erste Mo¬

natsversammlung im neuen Jahre ab , wozu neben den Bar
teigenossen die Führer , Warte und Walter der Gliederungen

und angeschlossenen Verbände vertreten waren . Auch die Ju¬

gend hatte ihre Vertreter entsandt. Im Mittelpunkt des

Abends stand eine Ansprache des Hoheitsträgers . Er behan

delte in großen Zügen die vielen Arbeiten , die durch den

Bierjahresplan auch im Kreise Leer bedingt seien. Im An¬

schluß hieran wurden von dem Propagandaleiter die neuesten

Rundschreiben bekannt gegeben . Erwähnenswert sind hierbe

die neuen Richtlinien über die Schaden - und Unfallverhütung

Bekanntgegeben wurde , daß am 28. Januar in Neermoor
ein Schulungsabend für die politischen Leiter , Walter und

Warte und Führer der Gliederungen stattfinden wird .

ots . Neermoor . Eine unserer Hoch betagten

feiert am Sonntag ihren 81. Geburtstag . Es ist die Witwe

Trientje Müller , Norderstraße . „ Trientjemöh " ist

geistig noch sehr rege . Wenn auch die Last der Jahre sich
bemerkbar macht , so kann sie doch noch sehr gut sehen und

hören . Sie kann noch ohne Brille spinnen und nähen . Auch

lieft fie täglich noch die Tageszeitung . Ihre Hausarbeit

verrichtet sie noch allein . Sie ist bereits seit 20 Jahren

Witwe und bestreitet ihren Lebensunterhalt durch eine

Kriegsrente , welche sie für ihren im Weltkrieg gefallenen

Sohn erhält .

ctz . Stallbrüggerfeld . Opa Hillrichs hat morgen

Geburtstag . Morgen , Dienstag , wird einer der Aelte¬

sten unserer Gegend , Opa Hillrichs , hier , 83 Jahre alt . Trop

seiner Jahre ist er noch gesund und munter . Bewunderns¬
wert ist sein Gedächtnis und gern lauscht man , wenn er in

stillen Stunden aus alten Zeiten erzählt . Man erfährt dann

vom harten Los und der oft unerträglich schweren Arbeit der

Moorkolonisten , denen es vielfach nicht leiht fiel , das Not¬

wendigste zum Lebensunterhalt zu erwerben . Sparsamkeit
und eiserner Fleiß waren notwendig , um zu Erfolgen zu ge¬

langen . Unser alter Reimerohm " hat im Sommer und im

Herbst noch oft in Garten und Feld mitgearbeitet . Tee und

das „Piepte " schmecken ihm noch gut . Viele werden des Alten

morgen an feinem Ehrentage gedenken .

Westehauderfehn und Umgebung
Schulungstagung der Deutschen Arbeitsfront

otz . Die Deutsche Arbeitsfront veranstaltete gestern im

Hotel „ Zum goldenen Anker " in Westrhauderfehn eine ganz¬

tägige Schulung , an der die Amtsmalter und Warte der DAF .
und auch die politischen Leiter teilnahmen . Eingeleitet wurde
die Tagung durch eine öffentliche Morgenfeier , die
einen recht guten Besuch aufwies . Es sprach hier Kreisichu¬

lungsleiter Odens - Leer . Der Nachmittag wurde nach der
Mittagspause durch Schulungsvorträge ausgefüllt . Einen
dieser Vorträge hielt Kreisschulungsleiter Odens . Zur Mor¬
genfeier waren übrigens auch der Reichs -Arbeitsdienst undgenfeier waren übrigens auch der Reichs -Arbeitsdienst und

der Frauen -Arbeitsdienst erschienen .
otz . Stutentörung . Wie im Vorjahr , so werden auch in die

ſem Frühjahr die Stuten ohne Abstammungsnachweis zur
Eintragung in die Klasse C des Stutbuches zur Körung wie¬

der zugelassen , so daß die jetzt dreijährigen nicht eintragungs¬
berechtigten Stuten eventuell auch wieder zur Zucht Verwen¬
dung finden können , da nach einer Verfügung nur noch die in
den Klassen B und C eingetragenen Stuten zum Belegen zu¬

gelassen werden . Nach einer Bekanntmachung hat die An¬

meldung im Laufe dieser Woche zu erfolgen .

otz . Langholt . Die kultivierung von Oedlän¬

dereien hat in unserer Ortschaft wieder eingesetzt. Mehrere

Landwirte haben das Dedianddarlehen erhöht bekommen .

Auch in diesem Jahre ist also damit zu rechnen , daß unfulti¬

bierte Strecken bebaut werden. So wird auch auf diesem Ge¬

biete an der Durchführung des Vierjahresplanes gearbeitet.

otz . Langholt . Die Kriegertameradschaft hielt

am Sonntag ihren Generalappell ab . Eine Ansprache hielt

Kreisverband führer Graepel -Westrhauderfehn . Kassen- und

Jahresbericht wurden von den Kameraden zur Kenntnis ge¬

nommen und Kameradschaftsführerfür gut befunden .

Schwarte wurde für das jetzt begonnene Vereinsjahr erneut

von den Kameraden einstimmig in seinem Amte bestätigt .

ota . Langholt . Eine rege Bautätigkeit herrscht

auch in diesem Jahre wieder . Am Verbindungsweg Langholt
- Dstvhauderfehn werden zwei Häuser gebaut . Ebenfalls ente

steht ein neues Haus im Dorfe selbst Bei den Neubauten

handelt es sich um Wohnhäuser für Kolonisten .

otz . Böllen . Die Kriegerkameradschaft hielt am

Sonnabend im Gasthof A. Folkerts einen Generalap

pell ab . Rameradschaftsführer Janssen eröffnete den Ap

pell . Dann erstattete der Kassenwart den Jahres - und Kas¬

Weener , den 18 . Januar 1937 .

Aus Stadt und Dorf

otz . Bei dem Tauwetter der letzten Tage waren die Wege

im Reiderland derart durchweicht , daß vielerorts einfach tein
Durchlommen war . Der Frost hatte selbst sehr schlechte

Landwege , deren es belanntlich nicht wenige in unierer
In letterGegend gibt , schon einigermaßen fest gemacht.

Zeit macht dichter Nebel , vor allen Dingen nachmittags
und abends , den Kraftfahrern zu schaffen , wie sich überhaupt

der undurchsichtige graue Dunst um diese Zeit vielerorts als

unliebsame Verkehrsbehinderung bemerkbar macht .

Die Schiffahrt auf dem Emsstrom hat , infolge
der Schleusen - und Kanalsperre weiter oberhalb , erheblich

nachgelassen , wenigstens was den Fernverkehr nach dem In¬
land zu anbelangt . Auf den örtlichen Schiffsverkehr sind un

günstige Einflüsse noch nicht festzustellen .
Die Kreis 5auernschaft hält , wie überall im Kreise ,

so auch im Reiderland Erzeugungsschlachtversammlungenab ,

u . a . dieser Tage in Bingum . In Weenermoor findet
einte Ortsbauernschaftsversammlung statt , in deren Mittel¬

punkt die Besprechung des Flachsanbaues in dortiger
Gegend steht. Die Bauernschaft wird weiter intereffieren, was
die für den Viehabsaz bedeutsame Reiderländer Genos¬

senschaft demnächst in ihrem Jahresbericht über die Entwick
lung des Viehabsages mitteilen wird .

In Bunde hat die Geflügel - und Kleintiers

fcha u größtes Interesse in allen Bevölkerungskreisen für die

Bedeutung der Geflügel - und Kleintierhaltung geweckt . Die

Schau fand regen Zuspruch . Die Liste der preisgekrönten
Tiere haben wir , es sei auf besonderen Wunsch nochmals be¬

In der Stadt Weener stehen nach wie vor die Hafen
merkt, bercits in unserer Sonnabendausgabe veröffentlicht.

umgestaltungsarbeiten im Mittelpunkt des Inter

esses, was in anbetracht der wirtschaftlichen Bedeutung der
Arbeiten für die Stadt gewiß zu verstehen ist. Troz mancher

Unter dem hoheitsadler

B. D. M. , . . .

Wer am Dienstag mit will zum Bengal Film , muß abends

8 Uhr bei der Schule in Kluft antreten . (20 Pfennig mitbringen . )



Rundblick über Offriesland
Emden

-

otz . Besitzveränderungen. Am Mittwoch wurde das Wohn¬

haus Wilhelmstraße Nr . 4 auf dem hiesigen Amtsge¬

richt im Wege der Zwangsversteigerung ausgeboten . Höchst¬

bietender blieb der Böttchermeister Theodor Nagel mit

10 600 Mart . Der Zuschlag wird voraussichtlich erst nach acht

Tagen erteilt werden . Das Haus Doelestcaße Nr . 4

ging vor einiger Zeit im Wege der Zwangsversteigerung in

den Besitz des Zigarrenhändlers H. Bengen über ,

bisher den Brons Erben gehörige Wohn- und Geschäftshaus

Alter Markt Nr . 20 , in dem früher die Bank für Han¬

del und Gewerbe untergebracht war , wurde an den Fischerei¬

direktor Klingenberg in Emden verkauft .

Aurich

über die
geschlossen . Ferner berichtete der Generalbevollmächtigte
Beförderung von Kleierde von Kloster Miedelfum . Es wird die

Hoffnung gehegt , daß im Rahmen des Vierjahrespaines Meierde¬

und Schlicktransporte im Auftrage der Landwirtschaft für die Bin :

nenschiffahrt Arbeit mit sich bringen werden . Ein Anrag auf Er¬

mäßigung des Frachttarifes fitr Steine auf dent Ems - Jade -Kanal

hatte Erfolg und zwar wurde der Frachtfaz von sechs Pfennig auf

3,1 Pfennig herabgesetzt . Unter anderem berichtete der Generalbe¬

vollmächtigte , daß nun auch der Neubau der 4. Schleuse in Ost¬

großefehn bestimmt in Aussicht gestellt sei . Die Schleuse werde so ge¬

baut , daß auch bis fünfzig Tonnen große Schiffe durchschleusen ton¬

nen .Das But Bunkt 4 der Tagesordnung , Rechnungslegung , wurden die

Rechnungen anerkannt und darauf dem Hauptbevollmächtigten Ent¬

lastung erteilt . Dic Lasten wurden über die einzelnen Schiffer ver¬

teilt und auf 5,75 RM . festgelegt . Damit war die Tagesordnung er¬

schöpft . Die Verfammelten blieben dann noch ein Weilchen in froher

Stimmung bei einem gemeinsamen Köppfe Tee zusammen . Dann

nahm der Generalbevollmächtigte das Schlußwort . Hier betonte er ,

daß , wenn zur Zeit auch die Frachten im allgemeinen noch sehr

mäßig feien , so doch für die gesamte Binnenschiffahrt wieder Arbeit

in Aussicht stehe . Das wäre in erster Linie und ganz allein dem

Führer zu danken , dem ein Treugruß dargeboten wurde .

Hauptversammlung des Binnenschiffchrisvereins Großefehn ,

otz . Nach uralter Tradition hielt in diesen Tagen der Binnen =

schiffahrtsverein e. V. für die verbündeten Fehne im Gasthof

Helgoland -Westgroßefehn seine Generalversammlung für das ver¬

floffene Jahr 1936 ab .

Der Generalbevollmächtigte G. Kleen eröffnete die Generalver¬

sammlung . Durch Erheben von den Sizen wurde dann der im letzten

Jahr verstorbenen Berufskameraden M. Peters , G. Saat =

hoff und J . Heyen ehrend gedacht . Dann wurde vom Hauptbe¬

vollmächtigten über das Jahr 1936 Bericht erstattet , zunächst über

die Brücke im Zuge der Landstraße Westgroßefehn-Vibbertsfehn .

Mehrere Anträge wegen Deffnung und Schließung der Brücke wäh¬

rend der Dunkelheit zwischen Untergang und Aufgang der Sonne

wurden abschlägig beschieden . Die Brücke bleibt jetzt für die Nacht

durch den Witterungswechsel hervorgerufener Widrigkeiten,

jind die Arbeiten bislang flott vorangetrieben worden . -

Die Städtische Lateinschule Weener nimmt bereits

wieder Anmeldungen für Neuaufnahmen zu Ostern entgegen .

Die sechstlassige Schule bereitet ihre Schülerinnen und Schü¬

Ler zum Uebergang auf höhere Schulen mit Reiseprüfungs¬

abschluß vor .

Hafenvertiefungsarbeiten vergeben

ofz . Zum Hafenausbau in Weener ist die Vertiefung

der Sohle , des Hafenbeckens und des Za¬

fahrtstanals an den Tiefbauunternehmer Johann

Bunte , Papenburg , vergeben worden . Die Arbeiten sollen

als Notstandsarbeiten ausgeführt werden . Außer den erfor¬

derlichen Lokomotiven , Loren , Gleisen und Pumpen werden

feine Arbeit sparenden Geräte Verwendung finden . Während

der Bauzeit wird der Hafen für den gesamten Schiffsverkehr

gesperrt , da die Tore der Schleuse im Emsdeich und des

Siels an der Südjeite des Hafens während der Bauzeit ge¬

schlossen und dicht gerammt werden . Die erforderlichen Ar¬

beiter müssen vom hiesigen Arbeitsamt . angefordert und über¬

wiesen werden . Die Zahl der vom Unternehmer beschäftigten

Stamm -Arbeiter soll nicht mehr als 10 v . H. der gesamten

Belegschaft übersteigen .

Die Arbeiten müssen am 1. Februar 1937 in Angriff ge

nommen werden und innerhalb drei Monaten beendet sein .

Der bei der Tieferlegung der Sohle gewonnene Schlick nuß

bon dem Unternehmer fortgeschafft werden . Als Ablager inge¬

fläche stehen ihm die Bertiefungen im Vorlande der Muhde

auf deren Südseite zur Verfügung . Falls er diese Ablage

rungsmöglichkeit benutzt , hat er dafür Sorge zu tragen , daß

die Bertiefungen nach der Muhde hin genügend abgedämmt
werden , um ein Zurüdsinten des Schlids in den Zufahrts¬

kanal des Hafens zu verhindern. In dem Hafenteil, der zuge

schüttet werden soll, ist hinter den Spundwänden auf dem

Nord- und Südufer des Hafens der feste, gegrabene Tonboden

einzubringen und zu stampfen und so hoch aufzuschütten , wie

die Stadtverwaltung es für notwendig erachtet .

Förderung der Ziegenzucht im Reiderland
otz . In der Gastwirtschaft Müller in Wymeer sano am

Sonnabendeine Versammlung der Ziegenzüchter und Ziegen¬

halter statt , Ortsgruppenleiter B. Kolthoff -Weener sprach

über das Thema : Die Bedeutung der Ziegenhaltung, die

Milchleistung der Ziege und über die Nebenleistungenaus der

Biegenzucht . Der Vortragende wies darauf hin, daß die

Rund um die Erde
Erinnerungen aus sechs Jahrzehnten Seefahrtzeit

von Kapitän Meente Baumann , Neermoorer-Kolonie .

Nachdem nun das Schiff an der Londoner Brücke seine

bolle Ladung Stückgut eingenommen hatte , wurden wir un¬

ter Führung eines Lotsen die Themse abwärts nach See ge¬

schleppt. Gleich von Anfang an war uns der Wind günstig
und mit einer Schnelligkeitvon 10 stnoten (Seemeilen) flog

die „Seelust" durch die Nordice dahin. Schon am dritten

Tage passierten wir Stagerat . Durch das Kattegatt liefen wir

in zwei Tagen und kamen dann am 8. Tage unserer Reise

durch den Sund in die Ostsee. Weniger günstig war der Wind

uns hier , oft stürmisch dwars . Daher entschloß sich unser Ka¬

pitän , dicht vor der dänischen Insel Bornholm vor Anker

zu gehn. Co ganz eilig hatte es der Kapitän auch nicht, weil

er vermutete, daß die Newa, an der Petersburg liegt , noch

durch Eis gesperrt sein würde, wenn wir in den ersten Tagen

des Monats Mai dort anlangen würden. Nach zwei Tagen

hieß es dann wieder „Anfer auf". Der Wino war günstig,

so daß wir von hier ab Kronstadt, Vorhafen und Festung von

Petersburg , in vier Tagen erreichten . Hier mußten erst die

Schiffspapiere geprüft werden, bevor uns die Einfahrt nach

Petersburg erlaubt wurde . Nach 24stündigem Aufenthalt ,

nochdem uns die Einfahrt erlaubt war , liefen wir in die

Newa ein , passierten dann die Kaiserbrücke , die nur während

der Nacht und auch nur eine Stunde geöffnet werden durfte .

Gegen Morgen legten wir an der Zollbrücke fest . Die Reise

hatt bis zum 15. Mai , 25 Tage , gedauert . An der Zollbrücke

legten wir die Schiffe zu vier nebeneinander , dann wurde ein

Gelefe über die Schiffe hinweg geleitet und die Ladung mit

Wagen an Land gebracht . Gleich am erstenMorgen mußte

auf Anordnung der Hafenbehörde das Feuer in der Kom¬

büse gelöscht werden und der Koch mußte von da ab das

Effen an Land in dem Kochhaus zubereiten . Das war aller

dings fein Vergnügen ; aber die Zustände in Rußland waren

damals nicht anders. Da in dem Kochhause mehrere Köche

ihres Amtes walteten , so war es leicht zu begreifen , daß unter

den Köchen allerlei Schalkheiten getrieben wurden . Da

Wittmund
otz . Friedeburg . Ein aufrege nder Vorfa II pielte

sich hier auf der Hauptstraße ab . Von einem Zweigespann

eines Bädermeisters aus Marr tam infolge der Glätte ein

Pferd zu Fall und geriet infolge der Fahrtgeschwindigkeit im

Augenblick des Sturzes unter den Wagen und verfing sich in

ein Rad . Es bedurfte der Hilfeleistung mehrere Personen

um , nachdem man verschiedene Geschirrteile zerschnitten hatte

das Tier wieder auf die Beine zu bringen .

Für den 19 . Januar :
Sonnenaufgang 8. 36 llbr

Sonnenuntergang 16. 48 Uhr

4Borkum
Norderney
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn

10 . 44 UhrMondaufgang

Monduntergang 0. 37 Uhr

Hochwasser
3. 98 und 15 . 38 Uhr

3. 28 und 15 . 58 Uhr

6. 11 und 18 . 42 Uhr

6. 01 und 19 . 32 Uhr

7. 35 und 20 . 06 Uhr

Papenburg , Schleuse 7. 40 und 21. 11 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Aussichten für den 19 . : Bei Winden aus Süd bis Südwest woltig

bis bedeckt , zeitweise Niederschläge, Temperaturen über dem Ge

frierpantt .

Barometerstand am 18 . 1. , morgens 8 Uhr . 755,5

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 6,0 °
1,0 °

Niedrigster
Gefallene Regenmengen in Millimetern

24 C90

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

otz . Brandschau . In unserer Stadt wird augenblidlich

durch Beauftragte der Landesbrandtasse eine Brandschau

durchgeführt. Die Schau erstret sich auf sämtliche Feuerungs

anlagen , ferner auf die elektrischen Lichte und Kraftstromlei¬

tungen in den Gebäuden.
otz . So darf man es nicht machen . Ein Einwohner hatte

sich auf billige " Art selbst mit Strom versorgt , war also in

diesem Sinne „ Selbstverorger " . Es wurde festgestellt, daß er

unter Umgehung des Stromzählers auf unrechtmäßige Weise

Lichtstrom verbraucht hatte .

otz . Auszeichnung . Als Anerkennung für geleistete Dienste er¬

hielt der Staatspolizeibeamte W. Neunemann vom Chef der

Deutschen Polizei Himmler ein Anerkennungsschreiben . Jerrer

erhielt N. ein Bild Himmlers mit seiner persönlichen Unter chrift .

otz . Dikum . Am Tage der Deutschen Polizei wurde von

den Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehren innerhalb des Löscha

verbandes die Sammlung für das WHW . durchgeführt . 70. 37 RM .

tomten abgeführt werden .

otz . Jemgum . Vom Tag der Polizei . Unsere Freiwillige

Feuerwehr , die den Verkauf der Figuren -Plaketten durchführte , hatte

einen vollen Erfolg . Der Verkauf erbrachte in Jemgum einen Ueber

ebenfalls gute Überschüsse verzeichnet werden . Das Gesamtergebnis

beträgt 88,38 RM ., d . i . 48 RM . über Soll

Kleintierhaltung in der Erzeugungsschlacht des deutschen

Volkes um seine Nahrungsfreiheit eine nicht unbedeutende

Rolle spiele. Gerade die kleinen Betriebe seien es , die die

fleinsten Flächen des Bodens auswerteten , mit deren Bebau

ung sich die Landwirtschaft nicht befassen könne. Im Mittel¬

punkt der Kleintierhaltung werde stets die Ziegenhaltung
stehen , deren Erzeugnisse an Milch , Butter und Käse in den

letzten Jahren bedeutend zugenommen und Millionen

an Werten aus sonst Wertlojem erbracht habe . Neben der Er¬

zeugung von Milch , Butter und Käse für Millionen von

Haushaltungen steht mit der Ziegenmilchin den meisten Fälschuß von 33,48 mm. In andeven Daten unseres Bezirks konnten

len noch die Schweinemast in Verbindung , durch die ein gro

ßer Teil der Magermilch Verwendung findet und wodurch der

Haushalt des Ziegenhalters noch mit Fett und Fleisch ver¬

sorgt würde . Die Milchleistung einer Ziege beträgt in Jahr

zirka 500 - 800 Liter . Ziegen , die unter 800 Liter geben, sind

feine guten Futterverwerter , sie sind nicht wirtschaftlichund

müssen mit der Zeit ausgemerzt werden. Zwei gute Milch¬

ziegen tönnten eine mittlere Familie mit Milch , Butter und

Käse durch das ganze Jahr versorgen und außerdem noch zur

Wästung eines Schweines beitragen . Die Milhtontrolle hat

ergeben , daß einzelne Tiere mit einer Durchschnittsleistung
con 1500 - 2000 Liter vorhanden seien .

Für die Sammlung der Felle werden in den Züchterorga

nisationen jeg Warte eingesezt , damit die Felle nicht ver¬

loren gehen .

Zum Schluß erhob der Vortragende die Forderung , all¬

mählich dazu überzugehen , nur Ziegen mit hoher Milchlet

stung zu halten , Jungziegen mit Hörnern abzuschaffen und

nicht mehr für die Zuht zu verwenden .

Vom Tag der Deutschen Polizei .

otz . Zum Tag der Deutschen Polizei wurden hier am

Sonnabend zunächst durch die hiesigen Bolizeibeamten Heine

Aufklärungsschriften verteilt . Den Verkauf der Anstecknadeln,

die einen Verkehrspolizistendarstellten, hatte die Feuerlösch

polizei übernommen. Die 650 Blaketten waren in furzer Zeit

abgefcht . Der im Rahmen des Tages der Polizei hier an zwei

Tagen laufende Film „ Verräter " wurde in allen Vor¬
Ge¬

stellungen bei ausverkauftem Hause vorgeführt . Ge¬

stern nachmittag hatte die hiesige Polizei im Gasthof Alffen

den Beamten aufs reichlichste mit Speise und Trant bewirtet .etwa 60 Kinder zu Gast geladen. Die Kinder wurden von

Der Gesamterlös des Verkaufs von Anstecknadeln betrug

236,09 Reichsmart. Es ist eine der besten Straßenjammelin

gen , die hier je abgehalten wurden .

konnte es z . B . vorkommen , daß , wenn die Suppe an Land

gebracht wurde , das Fleisch darin fehlte , oder daß der Pud¬

ding aus der Buddingform verschwunden oder gar gegen

einen anderen , in dem Korinthen waren , umgetauscht war .

Daß hierbei anch oft Prügeleien stattfanden , braucht wohl

nicht erst besonders erwähnt zu werden .

Wie schon bemerkt , lagen vier Schiffe nebeneinander , von

denen das vierte , ein Schwede , grobtörnigen Zucker geladen

hatte . Da nun die Russen im allgemeinen im Stehlen sehr

geübt maren, so war es kein Wunder, daß die Zuckersäcke

ihnen dazu die beste Gelegenheit boten , von der sie reichlich

Gebrauch machten . Sie gingen dabei so zu Werke , daß sie die

Zipfel der Säcke öffneten und dann den heraustriefenden

Ruder in das Hemd auf die bloße Haut laufen ließen . Hatten

fie dann ein gutes Quantum erwischt , so wurde bei der ersten

Gelegenheit der Zucker in der Stadt verkauft . Nun kam es

aber auch vor , daß keine Gelegenheit da war , an der Zoll¬

wache vorbeizukommen , dann mußten sie den gestohlenen

Buder bei uns an Bord verstauen ; denn zuletzt fing der

Zucker an auf der Haut zu beißen , weil es sehr warm war .

Russen den Rucker wieder ab. Somit war unser Schiff reichDies machten sich unsere Matrosen zunuze und stahlen den

lich mit Zuder versehen . Die Arbeiter waren dort zu jener

gen Zeit mußten sie bei dem Feldwebel arbeiten . Sie wohn¬Beit 15 Jahre Soldat , 3 Jahre attiv und während der übri

ten in den Kasernen , erhielten hier Brot und Salz als Nah¬

rung und mußten am Tage sich Arbeit suchen . Die Armen

hatten auch kein Klagerecht und von 100 war wohl kaum

einer da , der lesen und schreiben konnte . So sah es in

Rußland vor etwa 65 Jahren aus .

Nach etwa 14 Tagen war die Ladung gelöscht und das

Schiff wurde nach Nüvky geschleppt, um eine Ladung Hafer

aufzunehmne. Nüvky war der Lagerplatz für Korn, und die

Padhäuser lagen von unten bis oben voll Roggen, Safer ,

Gerste und Leinsaat . Nirgends auf der ganzen Welt habe ich

jemals soviel Getreide gesehen, wie in Rußland . Das Bela¬

den eines Schiffes mit Hafer muß sehr vorsichtig vor sich

gehen, weil der lose im Schiff liegende Hafer im stürmischen
Wetter durch das Schlingern des Schiffes leicht nach einer

Seite übergedrückt wird , wodurch das Schiff zum Pentern

ota . Jemgum . Die Kriegerfameradschaft veranstaltete

am Sonnabend im van Loo ' schen Saale ein Winterfest , das sehr gut

besucht war . Die Darbietungen wurden mit großem Beifall auf¬

genommen . Ein Tanzkränzchen beendete die in allen Teilen gelungene

Veranstaltung .

Pagenburg und Umgebung
Kameradschaftsabend der Feuerwehr .

otz . Die Freiwillige Feuerwehr Papenburg hatte am Sonntag

die Wehrmänner , sowie die Wehrfreunde mit ihren Angehörigen zu

einem Kameradschaftsabend im Hülsmannschen Saale eingeladen .

Die Verbundenheit der Feuerwehr mit der Gesamtbevölkerung fam .

an diesem Abend so recht zum Ausdruck . waren doch der Einladung

der Wehr soviel Menschen gefolgt , daß der große Hülsmannsche

Saal taum in der Lage war , die Erschienenen zu fassen. Ober¬

Wehrmänner und Wehrfreunde willkommen ; insbesondere gab erbrandmeister Oberg hieß in einer Begrüßungsansprache die

seiner Freude darüber Ausdruck , daß auch die alten Wehrmänner

gekommen waren .

Der weitere Abend wurde abwechselungsreich ausgefüllt mit einer

Darbietung der Papenburger Turnerinnen und einer interessanten.

Verlosung.
otz . Die Sammlung am Tag der Deutschen Polizei , die vom

NSKK. und der Feuerlöschpolizei durchgeführtwurde, erbrachte den,

ansehnlichen Betrag von 502 R . Da durch die Sonderspende der

Polizei noch 524,60 RM . aufgebracht wurden , konnten dem Winter

hilfswerk 1024,60 Reichsmart zugeführt werden .

otz . Neue SA . -Standarte . Die bisher zur SA - Standarte 229

(Cloppenburg ) gehörenden SA - Sturmbanne der Kreise Aschendorf¬

Hümmling und Meppen sind zu einer neuen Standarte zusammen¬

gelegt worden. Die Dienstbezeichnung ist Standarte 2. Mit ber

Nenorganisierung und vorläufigen Führung wurde Sturmhaupte
führer har bed - Papenburg beauftragt .

gebracht werden kann , und es dann mit Mann und Maus .

untergeht . Zu dem Zweck befinden sich im Schiffsraum wohl

etwa 50 Mädchen und Frauen , die beständig , solange das

Laden anhält , hin und hertraten , um den Hafer möglichst

fest einzuftampfen. Das Arbeiten beim Haferladen war ge¬

sundheitsschädlich , weil gedörrter Hafer , d . i . gefchwefelter

Hafer , die Lungen angreift und mancher es damals nur eine

Stunde im Schijfsraum aushalten konnte

Es mag wohl Mitte Mai gewesen sein , als wir , mit allem

Mitte des Fahrwassers von Kronstadt liegt eine starke Fe¬ausgerüstet, wieder vor Kronstadt vor Anker gingen. In der

stung , die rings vom Wasser umgeben ist . Hier muß jedes

ausgehende Schiff seine Papiere vorzeigen , eher kann es die

Heimreise nicht antreten . Gar zu gerne mochte ich nun einmal

eine solche Festung inwendig besehen . Ich erbat mir beim Ka¬

pitän dazu die Erlaubnis und durfte ins Boot steigen und

zur Festung gehen . Die Erinnerungen an diese alte Festung

werden wohl bei mir zeitlebens bestehen bleiben. Die Festung,

zum größten Teil in dem Felsen eingebaut , erweckte in mir

ein so schauerliche Empfindung , daß mir Angst und Bange

wurde und ich froh war , als ich das Schiff wieder erreicht

hatte . Der Kapitän sagte gutmütig zu mir : „Junge , paß up,

dat du noit up de Festung tummit ."

Im Juli des Jahres 1871 traten wir unsere Rückreise von

Petersburg nach Hartlepool an . Nachdem die Er¬

laubnis vom Festungskommandanten überreicht war , verlie¬

ßen wir die Anferreede von Kronstadt . Getrieben von einem

günstigen Wind , durchsiegelten wir in einigen Tagen die Ost¬

jee, passierten wieder das Falsterbber Feuerschiff und ankerten

in der Nähe von Helsingör und Kopenhagen . Einen herr

lichen Anblick vom Schiffe aus gewährte uns das Land. Die
vielen Schlösser und Kirchen , aus alter Zeit stammend , die

ziemlich hoch sich erhebenden Felsen mit nordischem Grün be¬

tells von den Engländern zerstört , als sie die Dänen besiegtenwachsen, dazwischen die Befestigung aus alter Zeit , größtent

und ihnen dann die Flotte wegnahmen , hatten ein malerisches

Aussehen. In geringer Entfernung sah man von hier aus

stadt Göteborg .
außerdem noch die Küste Schwedens mit der schönen Hafen¬

(Fortsetzung folgt .)
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Letzte Sportmeldungen
Rajen 1 Warfingsfehupolder 1 1 : 6 ( 1 : 4) .-

Einen schönen Sieg errang die 1. Mannschaft von Warsingsfehn =

polder in Rajen . Halbzeit 4 : 1 für die Gäste . Da der angesezte

Schiedsrichter nicht erschienen war , einigten sich beide Mannschaften
auf einen Zuschauer , der das Spiel korrekt leitete .

Collinghorst Jemgum 5 : 2 (4 : 2 ) .

otz . In Collinghorst fand gestern das 1 Punktspiel der 2. Serie

ftatt . Die Collinghorster konnten ihre Punktzahl wiederum erhöhen ,

obwohl es zu Anfang garnicht danach aussah . Der Plaß war schlüprig
und voller Wasserpfüßen . Dieser Umstand fithrte dazu , daß das Spiel

oft aus dem gewöhnlichen Rahmen fiel und so einige Bestrafungent
von beiden

nicht ausblieben . In der ganzen Spielzeit wurde

Mannschaften ein Tempo vorgetragen , an dem die Zuschauer ihre

helle Freude hatten . Durch das 1. Tor für Jemgum angespornt gingen

die , ,Blau -weißen " Collinghorst nach 10 Minuten zum Generalangriff

über . Angriff auf Angriff rollte auf den Jemgumer Kasten und nur

dem VfR . " -Torwart ist es zu verdanken , daß das Spiel nicht zwei¬

stellig ausgefallen ist . Bei diesen stürmischen Angriffen , durch die
einige Rempeleien im Eifer des Gefechts vorkommen , mußte der Tor¬

mart fünfmal die Kehrtwendung machen . Der Collinghorster Sturm

arbeitete , ,wie eine Maschine " . Ecke auf Ecke fiel .

"

Wir empfehlen den Spielern , sich dann etwas mehr körperlich ein¬

zusehen . Alles in Allem , es gab gestern einen Kampf , der von den

Buschauern mit Beifall aufgenommen wurde . Wenn die Collinghorster
so weitermachen , wird ein guter Mittelplatz ihnen sicher sein .

Sportfreunde Papenburg schlagen TuS . Aschendorf 3 :0 .

otz . Papenburg beginnt vom Anstoß an mit energischen Angriffen ,

die die ausgezeichnete Aschendorfer Hintermannschaft nur mit Mühe

abwehren kann . Bald finden sich aber auch die Grünhosen , die ihr

bekannt wuchtiges Spiel vorführen . Es hat ein ungeheures Tempo ,

das die zahlreich erschienenen Ruschauter zu lebhaften Beifallskund¬

gebungen veranlaßt . Beide Tore werden oft hart bedrängt . Den

ersten Freistoß für die Sportfreunde gibt Gehner schön vor das

Aschendorfer Tor , wo der Ball aber im Dreck stecken bleibt , so daß

der Torwart den Ball aufnehmen kann . Er gibt weit nach links , wo

der Halblinke sofort einen harten Schuß abgibt , der nur knapp ans

Tor vorbeistreicht . Die Torrufe der Aschendorfer Anhänger waren

verfrüht . Der glatte Boden mit vielen Wasserpfüßen stellt an die

Spieler hohe Anforderungen So ist es kein Wunder , daß das Tempo

Kreisbauernschaft Leer .
:1
0 Die für Donnerstag , den 21. Januar 1937 , 19 Uhr ,

für Ihrhove angesezte Erzeugungsschlacht

fällt aus .

allmählich nachläft . Alle drei Sportfreunbeläufer leisten gute Auf¬

bauarbeit , wodurch Papenburg leicht überlegen wird . Maßmann fin¬

det sich mit seinem neuen Bosten über Erwarten gut ab . Eine seiner

vielen schönen Vorlagen mit Kopf und Fuß nimmt Janssen gut an ,

fein sofortiger Schuß bringt die Sportfreunde verdient in Führung .

Schon bald darauf eine erneute Torgelegenheit der Plazbefizer ,

aber der Schuß des gutaufgelegten Vosse geht knapp vorbei . Aschen¬

For dem Punktspiel der Herrenmannschaften flatt und zeigte bie Ba

penburger nach durchweg leicht überlegenem Spiel als verdiente

Sieger . Die Bodenverhältnisse ließen leider ein einwandfreies Spiel

nicht immer zu . Die kleinen Aschendorfer Jungens konnten sich nicht

recht durchsetzen . Das verdiente Ehrentor blieb ihnen versagt .

dorf muß fortwährend verteidigen, die Sintermannschaft wird hierbei Letzte Schiffsmeldungen
von den Läufern und Stürmern eifrig unterstüßt . Schnelle Vorstöße

werden von den sehr guten Verteidigern Ammermann und Martens

fein gestoppt . Was dennoch auf das Tor kommt , meistert Nonnast in

bekannt sicherer Weise . Mehrmals entsteht vor dem Tor der Aschen¬

dorfer im Anschluß an feine Angriffe der schnellen Flügel der Sport¬

freunde Gedränge , in deren Verlauf Olsowsky und Meyer mit feinem

Kopfstößen tein Glück haben . Plötzlich ist wieder Aschendorfs rechter

Flügel fein durchgekomanen , aber Hartung kann den Ausreißer in

letter Minute schön stoppen . Das hätte das Ausgleichstor bedeuten

können .

Nach der Pause zunächst offenes Feldspiel . Aschendorf will mit

Macht ausgleichen Maßmanns feine Vorlagen an seine Flügel sorgen

aber bald für brenzliche Situationen im Strafraum der Gäste . Zwet

Ecken für Papenburg sind die magere Ausbeute von verschiedenen

aussichtsreichen Angriffehandlungen . Etliche Schüsse von Meyer und

Olfowsky hält Aschendorfs Torhüter ausgezeichnet . Nach und nach

zeigen fich Ermidamgserscheinungen bei einigen Spielern . Sport¬

freunde werden nunmehr überlegen . Als ihr Linksaußen , ungedeckt

stehend , den Ball erhält , heißt es plößlich 2 :0 , und bald dannuf fann

Vosse nach schönem Durchspiel das dritte Tor für die Sportfreunde

erzielen Bald darauf ertönt der Schlußpfiff . Eckenverhältnis 2 : 1 .

Kurze Mannschaftskritik .

Die Gäste zeigten sich als die bekannt fair und eifrig spielende

Kampfmannschaft , die allerdings dieses Mal nicht ihren besten Tag

hatte . Ihre besten Kräfte waren Mittelläufer , Innensturm sowie

das Schlußdreieck . Hervorzuheben der unermüdliche Kampfgeist . Die

Sportfreunde zeigten endlich mal wieder ihr wahres Können . Die

Elf verdient ein Gesamtlob . Beweglichkeit und Spielaserficht ließen

nichts zu wünschen übrig . Der Schiedsrichter aus Flachsmeer

war sehr korrekt und sicher .

Rasensport Lathen blieb in Dörpen nach interessanten und a

wedyselungsreichem typischen Bundtspiel knapp 1 : 0-Sieger über Tus .

Dörpen .

Jugendspiel .

Die verstärkte 2. Jugendelf der Sportfreunde Papenburg schlug die

1. Jugendmannschaft Tus . Aschendorf glatt 3 : 0. Dieses Spiel fand

Kainit und Kali

Vom Emrder Hafen .

In den Emder Hafen liefen ein der deutsche Dampfer , Bugsee " ,

die norwegischen Dampfer Gulhaug " und Nyholt " , sowie der schwes
Severin " .dische Dampfer Den Hafen verließen die deutschen

Dampfer „ Procida " , " Lotte " , der griechische Dampfer „ Constantinos
H" , der "japanische Dampfer „ Victoria Maru " , und der finnische

Motorsegler , Sweden " .

Handelsteil
Papenburg . Kleinviehmarkt . Der Auftrieb betrug 206

Ferkel , 18 Läuferschweine und ein Schaf . Preise : Fertel 4 - 5 Wochen
15 - 30 ,

6 - 8 , 5 - 6 Wochen alt 8 - 10 , 6 - 8 Wochen alt 7 - 13 , Läuf

Schafe 35 NM . Der Handel war flott .

In jedes Haus din „OIZ . "

8weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. A. XII . 1936 : Hauptausgabe über 24 000 , davon mit Heimat¬

Beilage Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimats

Beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L /E im Kopf

gekennzeichnet ). Zur Zeit ist Anzeigen -Preisliste Nr . 14 für die Haupt¬

ausgabe und die Heimatbeilage Leer und Reiderland " gültig . Nach

lagstaffel für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " : B für

die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für

Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen¬

leiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H.

Bopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

Wir wurden durch die Geburt eines

gesunden Töchterchens
hoch erfreut .

Lehrer Andreas Jung u . Frau

Dafür findet am gleichen Tage und zur gleichen Stunde mit Frühbezugsvergütung sofort ab Lager lieferbar . Loga, den 14. Januar 1937.

im Gasthaus Ley in Amdorf eine

Versammlungfür dieOrtsbauernschaften Landwirtsmühle , Leer
Amdorf und Neuburg statt .

Zu verkaufen Stellen -Angebote

Gesucht ein nettes

Holz-BertaufMadden
Kraft Auftrags werde ich am

Mittwoch , 20 . Januar d . Js . ,

nachmittags 2 Uhr ,

am Kupenwarf ( Hafen ) bierselbst

(17 J . )
für den Vormittag .

Näheres bei der „ OTZ " , Leer .

Gesucht auf sofort ein tüchtiges ,
nettes

Dormittagsmädchen

das Holz eines abgewrackten Leer , Wilhelmstraße 78 .

Binnenschiffes als :

Eichen-,Nuß - Brennholz
in einzelnen Partien öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
freiwillig verfteigern .

Besichtigung am Versteige =

rungstage .

Leer . Wilhelm Heyl ,

Dersteigerer .

Vermischtes

Die Dame mitdemSchwarzen
Mantel und Pelz

kragen , die einem kleinen

Mädchen die Geldbörse mit
Inhalt in der Unterführung ab

genommen hat , wird ersucht ,
diese bei d . OT3 . Leer abzugeben .

Briefe an die Heimatbeilage
bitten wir je nach Inhalt entweder an die

Schriftleitung oder Anzeigenabteilung der

„ OTZ . " Leer zu richten . Es genügt auch die

Aufschrift : „ OTZ . " , Leer .

Schreiben Sie unter feinen Umständen
an Angestellte unseres Derlages persönlich .

Für Verzögerungen , oder auch für das nicht

erscheinen Ihrer Nachrichten oder Anzeigen

können wir in diesem Falle nicht aufkommen .

Verein für naturgemäße Lebensweise Leer
Am Mittwoch , 20. Januar , abends 8 Uhr ,

Ein trächtiges Schwein rima Klei-Stedrübenintettfeel!
zu verkaufen .

Bernhard Jürgens , Filfum . abzugeben . J . Byl , Driever .

3wei schöne Ziegen
zu verkaufen .
Alb . Meljes , Lammertsfehn

Zu verkaufen ein

Empfehle ab
heute nachmittag

und Dienstag prima lebendfrische
Kochschellfische , 1/2 kg 25 und

30 Pfg , feinftes Goldbarschfilet ,
Fischfilet , ½ kg 30 Pfg . , kopf¬

Zündapp Motorrad 200 folen Seelachs, ½ kg 20 Bfg.
ccm , ff . frisch aus dem Rauch Aal ,

Sportmod . 1936 , 5000 km gel . Fettbückinge , Schellfische ,Sprotten .

Zu erfragen bei der „OT3" Leer W. Stumpf , Wörde , Tel . 2316

Zu kaufengesucht

Anzukaufen gesucht :

hochtr.Kühe
mittelschwer , 3. - 5 . Kalb .

Pakbilder
schnell und gut

für alle Zwecke

ritz Drees + Leer
otografenmeister
Hindenburgstr . 65 . Fernruf 2890 .

Udo Blikslager , Loga Kirchengemeinde
Fernruf leer 2381 .

Zu mieten gesucht

Möbi . Schlaf , ev . auch

Herrenzimmer
mögl . mit Pension Jofort oder

Später v . Angeft . gesucht .

Ang. m. Preis u . L. 51 a . d . OT3 . , Leer

Neermoor .

Die Hebung der Kirchen

fteuern und des Kirchgeldes
( Reftbetrag pro 1936/37 ) findet

tatt Donnerstag , den 21. d . M. ,
vormittags von 9 bis 11 Uhr ,

nachm . von 2 bis 5 Uhr , bei

Joh . van Lengen Wwe . hierselbst .

Der Kirchenrat .

Sollen deutsche Schlote rauchen
Sei das oberste Gebot ,

Deutsche Waren nur verbrauchen
Arbeit schaffst du dann und Brot !

öffentlicher Vortrag
im Haus Hindenburg " (Gerh . Müller )

der Bundesrednerin Frau Scherz =München

über gesund bleiben - gesund werden
durch vernünftige Gestaltung der Lebensweise.

Böckmann .

Kleinanzeigen
bitten wir bei Aufgabe zu bezahlen .

Sie ersparen sich Portokosten und

unnötige Laufereien ,

uns eine Menge Arbeit .

Einige Beispiele zur Preisberechnung :

Ferkel zu verkaufen
Tobias van der Pütten ,
Busboomsfehn .

Suche in Emden zum

1. April d . J .

5 - 6räum . Wohnung .
Miete wird im voraus bez .

Schriftl . Angebote unter £ 200

' an die OTZ . , Leer .

Kleiner Laden
und 2 Wohnräume , evtl .

auch als Wohnung , frei .
Leer , Norderstraße 68 .

Einige

hochtragende Kühe
zu verkaufen .

A. Schmidt , Weener
Fernruf 102

Hausangestellte
32 Jahre , sucht Stellung in

frauenlosem Haushalt .

Offerten erbeten unter £ 300

an die OTZ . , Leer .

12 mm à 8 Pfg . 96 Pfg .

20 mm à 8 Pfg . = 1 . 60

Offertengebühr 0. 20

1. 80

15 mm à 8 Pfg . = 1. 20

25 mm à Pfg . 8 = 2 . 00

20 mm à 8 Pfg . = 1 . 60

Offertengebühr 0. 20

1. 80

Theda , geb . Sachs

Für die mir erwiesene Teilnahme beim

Ableben meiner lieben Mutter spreche ich

allen meinen innigsten Dank aus .

Lucas Schürmann , Leer .

Für die uns erwiesene Teilnahme anläßlich

des Ablebens meiner lieben Frau und Nichte

Angela Herbermann

sprechen wir allen unsern innigsten Dank aus

Eugen Herbermann und Kinder

Lucas Schürmann .
Leer

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Heimgang unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen
unsern herzlichsten Dank .

Familie Baumann .

Hollen , den 16. Januar 1937 .

Gr . Sander , 16. Januar 1937 .

Gestern nachmittag entschlief nach kurzer ,
heftiger Krankheit im Krankenhaus zu Leer

unser lieber , treuer

Reinhard
Hart trifft uns dieser Schlag ; doch des Herrn
Wille geschehe .

Dies bringen tiefbetrübten Herzens zur

Anzeige Geschwister Tammen .

Stoorke - Klenume
(Allgem . Ostfr . Hauskalender )

Sedez - Kalender ONALSOZIALIST5N
A
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die alten Freunde der Familiel
zu haben in allen Fach¬

geschälten und beim Verlage

D. H.Zopis&Sohn, G. m. b. H. Leer Bühren, 16. Januar 1937.
Geltern entschlief unser

Parteigenosse

Billige Käsepreise: ReinhardLammen
Tilsiter - Kümmel - und Kraut

käse , ½ kg nur 35 Pfg . ,

bei ganzen Käfen 1/2kg nur 30 Pfg . ,

Icharfer , 1/4 fett , 1/2 kg nur 50 Pfg . ,
Scharfer , 1/2 fett , ½ kg nur 60 Pfg

Käsehaus Georg Janssen ,

Groß - Sander .

Er war ein treuer Gefolgs =

mann unseres Führers .

Wir werden ihn nicht

vergessen .

NSDAP .
Ortsgruppe Bühren .

Leer , Hindenburgstraße 22 .
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